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Die Sündflulh in Teras. 


Dig Springs jeit drei Tagen unter 
Wajler. — 10 Meilen Eijen- 
bahngeleije weggeihwenmmt. — 
Eijenbahnbetrieb eingeftellt. — 
Der Brazosfluß dem Mebertreten 
nahe. 


Dallas, Zer., 26. Juli. Die molten- 
bruchartigen. Aegenflürme, melde feit 
Donnerftag im mitileren Texas niebers 
flürzen und melde feit Sonntag ben 
weftlichen Theil des Staates in einen 
See verwandelten, haben noch immer 
nicht nachgelaffen. Won Gtephenäville 
wird berichtet, daß außer dem Berlujte 
von 3 Menfchenieben auch viel Eigen- 
tum zerftört wurhe. In Cameron 
fiei geftern 15 Zoll Regen, 1000 
Fuß der Geleife der Santa 76-Eijen- 
bahn wurden meggefchtvemmt und ein 
Theil der Aranfas-Pap-Bahn murbe 
zeritört. Der Little River ftieg um 20 
Fuß. Die Stadt und daß ganze ums» 
Itegende Farmland ift überſchwemmt. 
An Galesville fiel 10 Zoll Regen. 
Zwei Züge ber Teras & PBacific-Eifen- 
bahn wurden einen ganzen Tag aufge: 
halten. In Big Springs ſteht das 
Waſſer zwiſchen 4 und 22 Fuß tief. 
Die Eiſenbahngeleiſe ſind auf 10 
Meilen weſtlich von Big Springs weg⸗ 
geſchwemmt und mit ihnen die Brücken. 
Es werden keine Züge fahren, bis das 
Waſſer nachläßt. Die Grundmauern 
vieler Gebäude ſind derartig beſchädigt, 
daß man deren Zufammenfturz befürd- 
tet. Der Schaden wird ungeheuer fein, 
ift eine Abfchägung bisher unmög- 


In MWaco ift der Brazos-fyluß feit 
Mitternacht im Steigen begriffen und 
man befürchtet, daß er über feine Ufer 
treten wird. 

Sollte der Regen noch lange anhal- 
ten, fo ift zu befürchten, daß die ganze 
Baummollenernte zu Grunde geben 
wird. 

Ganandbaigna, N. 2., 26. Juli. Ein 
neuer fchwerer Sturm Fuchte bergange- 
ne Nacht diefe Gegend heim. Der Scha- 
den an feldfrüchten und fonftigem 
Eigenthum ift groß. Edward Eham- 
berlain murbe von einem Blige erfchla- 
gen. Der Canandaigna-Gee tft mie: 
berum geftiegen unb Hunderte von 
Farmen find vollftänbig zerftört, 

Unruhen in Haiti, 


Wafbington, 26. Juli. Die Unruhen 
auf der Inſel Hayti dauern noch im⸗ 
mer fort, wie der Geſandte Powell, 
welcher ſich in Port-au⸗Prince befin⸗ 
det, meldet. Er telegraphirt, daß ein 
Bürgerkrieg ausgebrochen und daß Ge: 
neral Firmin, welcher auf die Nräfi- 
dentſchaft Anſpruch macht, auf Port⸗ 
au⸗Prince losmarſchirt. Die proviſo⸗ 
riſche Regierung iſt aufgelöſt worden, 
und ver jtellvertretende Präfibent 
fandte an dad diplomatifche Korps 
die Mittheilung, daß Admiral Killid 
ein GSeeräuber fei und er bittet, daß 
die Kriegafchiffe der ausmärtigen Län- 
ber nach dem Piraten fahnden und ihr, 
mo nur möglich, gefangen nehmen foll= 
ten. Die Seemächte haben fich entfchlof» 
fen, diefem Erfuchen gegenübers feine 
Aufmerkfamteit zu jchenten, da fie 
Kilid nur al3 einen Aufftändifchen 
betrachten. 

Zum Unglüd in Johnstown. 


Johnstown, Pa., 26. Juli. Beim 
Inqueſt gab Chauncey B. Roß von 
Greensburg ſeine Meinung dahin ab, 
welche auch von allen anderen Berg- 
werks⸗Inſpektoren, die eine Unterſu⸗ 
chung angeſtellt haben, getheilt wird, 
daß die Gaſe, welche zur Exploſion in 
der Cambria Mill Grube geführt hät⸗ 
ten, von Arbeitern in Brand geſeßt 
worden ſeien, welche, denStaatsgeſetzen 
zuwider, mit offenen Lampen gearbei⸗ 
tet hätten. Er war beftimmt der An- 
ficht, Daß bie Gafe nicht burd) die Er- 
plofion von Sprengmaffe entzündet 
mworben jeien. 


Stürzten von einer Brüde. 


New York, 26. Juli. Der 52 Jahre 
alte George Stoughton und fein 10 
Yahre alter Sohn Elaube flürzten ge- 
mäß einet Depefche von Burlington, 
Bt., von der Eifenbafnbrüde, melche 
ben Winoosti-Fluß überfpannt, al8 ein 
Zug über die Brüde fuhr. Beide er- 
tranken. 


Drahtloſe Telegraphie wird einge⸗ 
führt. 


New York, 26. —* Die Vor⸗ 
arbeiten für die Ein a brabts 
lofen u in den Schiffsbau⸗ 
höfen in New York ſind beendet und 
drabtlofeTelegramme werben angenom- 
men werben, f[obalb als die rumen= 
te aufgefiellt find. Der erite Verſuch 
wird bon Atlantic Hiahlande auß ges 
macht werben. 
Sturm im Nordiweften. 


Vancouver, B. E., 26. Juli. Geit 
den letzten 48 Stunden wüthet bier 
ein Sturm, Be. nad) erhaltenen 
Berichten bereitd 2 Men um 
Opfer gefallen find, bo 
man, ba ende 
neer — d. 

ben im Frazerflu 
Boot, in 
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Indianapolis, 26. Juli. Beamte 
der Kohlengräber-Vereinigung ſind 
damit beſchäftigt, die nöthigen Schritte 
u unternehmen, um den Richter Jack⸗ 
ſon von Parkersburg unter Anklage zu 
ſtellen. 


San Francisco, 26. Juli. Das 
Exekutiv-Komite der American Feder— 
ation of Labor hat einen Beſchluß an— 
genommen, alle ſolche Geſetzgebung zu 
unterſtützen, deren Zweck es iſt, die 
Kinderarbeit abzuſchaffen. Ein ande— 
rer Beſchluß richtet ſich gegen Abſchaf— 
fung von Gefängnißarbeit, wenn dieſe 
mit „freier Arbeit“ in Konflikt gerathe. 
Das Geſuch für die Widerrufung de3 
tpreibriefe® der National Union ber 
Brauereiarbeiter wurde zur meiteren 
Berathung zurüdgelegt. Die Vertre- 
ter der Federation in Porto Rico wur⸗ 
ben erfudht, ihr Möglichites zu thun, 
um bie Arbeiterbewegung in Porto 
Rico gegen ale Machenfchaften ihrer 
Feinde zu unterftügen. Das Erjuchen 
ber Reifenden für PBerficherungdan- 
ftalten um Bewilligung eines ?yrei- 
briefeß murbe verworfen, während ba3 
Geſuch der Pofteifenbahn-Elerf3 an- 
genommen murbe. yerner murde ein 
Beichluß gefaßt, welcher die „Majority 
Rule“ ala das befte Mittel zur Er- 
teihung der Jnitiative und bei Refe- 
rendumd in nationalenAngelegenheiten 
bezeichnet. 

Nem York, 26. Juli. Ein von ber 
Central Feberated Union ernanntes 
Komite, um Mittel und Wege zu bera- 
then, mie den ftreifenden Kohlengrä— 
bern zu helfen fei, hat befchlofjen, daß 
eine Abgabe von 5 Cent3 per Perjon 
und Woche erhoben mwerben folle, fo 
lange der Streit andauert. 

Anbianapolis, Ind., 26. Juli. Ges 
fretär Wilfon ber Vereinigten Kohlen⸗ 
gräber, erklärte heute, daß es die Ab⸗ 
ſicht der Vereinigung ſei, womöglich den 
Richter Jackſon von Weſt-Virginien, 
welcher ſie daran verhindert habe, Ver- 
— abzuhalten, um die Koh— 

räber zu veranlaſſen, ihre Arbeit 
en und tmelcher berfchiebene 
Sr ganifatoren wegen Nidtbeachtung 
feines Einhaltsbefehles zu Gefängniß- 
ftraefn verurtheilt habe, unter Anklage 
zu ftellen. 1leber bie Art und Weife, 
pie die Vereinigten Kohlengräber por» 
gehen mollten, hätten fie fich noch nicht 
beftimmt geeinigt, doch mürben fie bpr= 
gehen, falls Richter Yadfon bei noch⸗ 
maliger Verhandlung feinen Einhalts- 
befehl nicht zurüdziehen werde. Man 
fet damit beichäftigt, die nöthigen 
Schriftftiide vorzubereiten, melche bem 
Präfidenten Rooſevelt und dem Senat 
vorgelegt werben follten. Wuch Tollen 
bie Einzelheiten vollftändig vberöffent- 
licht werben, damit die gefammte Bür- 
gerfchaft der Ver. Staaten erfennen 
lerne, mie ungerecht der Richter gehan- 
belt habe. Politik fei nicht mit biefem 
Verfahren verbunden, denn fie müßten 
fehr wohl, daß Präftbent Roofevelt 
felbft und allein nichts thun fönne. Im 
die verurtheilten Mitglieder bes Der- 
banbes zu befreien, follen Habeaa Cor- 
pus-Verfahren eingeleitet werben, unb 
ivenn biefe nicht3 nüßten, tollte man 
eine Bittfhrift an den Präfidenten rich« 
ten, die Verurtheilten zu begnabigen. 
Tennis: Preisfpieler angefommen 


Nem York, 26. Juli. R. %. und 
2. Doherty, die englifchen Preis- -Xen- 
nisſpieler, trafen heute mit dem Dam: 
pfer „Qucania” in Nem Yort ein und 
iverben fie in Brooklyn im Crescent 
Athletic Club ihr Hauptquartier aufs 
Ihlagen. Die Gäfte werden an dem 
National Preis = Tennizfpiel, welches 
am 18. August in Nemport beginnt, 
theilnehmen. 


Pulverthurm zerftört. 


Wafbington, 26. Juli. Während der 
Gewitterftürme, welche am Donnerftag 
über den Potonac hinwegfegten, ſchlug 
der Blitz in einen Pulverſchuppen auf 
dem Indian Head Schießplatze ein, wo— 
durch 58,000 Pfund rauchloſes Pulver 
verbrannten. Admiral O'Niel, Chef 
des Marine Orbinang-Bureaus, er= 
Härt, daß er feine Nachricht von dem 
Rorfalle babe. Privatnachrichten zufol- 

e find jedoch keine Perfonen bei dem 
tanbe umgelommen. 
Dampfer aufgefahren. 

Detroit, Mich., 25. Juli. Der der 
Autland Transportation Company 
bon Dodendburg, N. 9., gehörige 
Dampfer W. A. Hastell rann bei Groß 
Point auf den Grund und fteht zwei 
Fuß hoch auf dem Trodnen. Bon bier 
find Hilfädampfer abgegangen, um 
das gejtrandete Boot in’3 Fahrwaſ fer 
zurückzuziehen. 

Unwetter in 2a Eroffe. 

LaCroffe, Wis., 25. Juli. Ein fhme- 
re3 Gemitter, von Hageljchlag begleitet, 

ing bier vergangene Nacht nieber. Der 
Ra&rofje- und der Blad-River traten 
über ihre Ufer und viele kleine Brücken 
nörblih bon hier murben megge- 
ſchwemmt. Der angerichtete Schaden iſt 
bedeutend. 


Auslaud. 


Erhält das Kreuz der Ghreulegion 


Paris, 26. Juli. Der Profeſſor der 
romaniſchen Sprachen an der Tulane⸗ 
in New Orleans, La., Alcee 


Eetenlenie iwurbe mit bem Kreuz ber 
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Das Shady- Turnier. 


Hannover, 26. Zuli. $m internatio- 
nalen Schadhturnier wurden die Spie- 
ler für die fünfte Runde heute Mor- 
gen mie folgt abgetheilt: Wolf gegen 
Allins; Marfhall gegen Napier; DI- 
land gegen Bardeleben; Miefed aegen 


Janowski; Papiel gegen Pillzburn; | 


Smebersti gegen Tichigorin; Mafon | 
gegen Gottfhall; Lenin gegen Cohn | 
und Süchting gegen Gunsberg. 

Als um 1 Uhr bie erfte Paufe ein= | 
trat, mar erft ein Spiel entichieden, | 
und zwar badburdh, daß Gunsberg zu | 
Gunften von Süchting das Spiel auf: | 
gab. Pilldbury war gegen Papiel ent- 
ſchieden im Vortheile. 

Die Unruhen in Paris. 


Paris, 26. Juli. Heute Morgen be— 
gann man mit der Zuſtellung der Ver— 
ordnungen, durch welche die nicht be— 
hördlich berechtigten religiöſen Schu— 
len geſchloſſen wurden und geſchah 
dies, was Paris ſelbſt anbetraf, ohne 
Rubeftörungen. In Manbour jeboch 
führte die Vermeifung ber Schweſtern 
zu einem Aufruhr, Bei meldem ein 
Polizeilommiffär und 10 Rubeftörer 
verlegt wurden. Zwei ber Rubheftörer 
wurden verhaftet. 


Aufregender Eheſcheidungsprozeß 


Wien, 26. Juli, Der reichite Kom- 
miffionshändler Pollaclet hatte gegen 
feine rau eine Ehefheidbungstlage an= 
geftrengt, meil fie fich zu tief mit dem 
Grafen von Wurmbrand eingelaffen. 
Beide find in der Gejellichaft 
fehr aut befannt. Wurmbrand 
forderte PBollacfed zu einem Duell ber- 
aus, melde der lettere ablehnte, da 
ihm besßrafen Sefundanten nicht paß- 
ten. €3 entftanden dan: eine Reihe 
weiterer Klagen und bie Verhandlun- 
gen nahmen mehrere Tage in Aniprud). 

uf Befehl des Richter murbde Frau 
Pollacjed durch fehd Mann auf einem 
Sofa au8 dem Gerichtöhof getragen. 
Die Verhandlungen ergaben, baß fidh 
bie rau auch noch mit einem anderen 
Manne, Louis Qadner, abgegeben hatte, 
u. Rollacied hatte diefen gersügeh, ihm 
Kopfhaare und den halben Schhurr- 
bart abgeriffen. rau Pollaczef und 
Ladner wurden zu je 2 Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt, Graf Wirmbrand 
aber freigefprochen. 


Eokalberiqt. 
Ein Genoſſe Coughlins. 


Der Bauunternehmer und frühere 
Politiker Andrew Foy wurde heute auf 
die, bon ſeiner Frau Eliſabeth erhobene 
Anklage bin, nicht für fie und ihre Kine 
ber gejorgt zu haben, verhaftet und im 
Counthgefängniß untergebracht. Foy 
erlangte eine gewiſſe Berühmtheit da⸗ 
durch, daß er im Cronin⸗-Prozeß als 
Entlaſtungszeuge auftrat. Foy war ein 
Freund von Dan Coughlin und Ge— 
noſſen und wurde ihnen durch ſeine 
Ausſagen ſehr werthvoll. Seine Frau 
hingegen half der Staatsanwaltſchaft 
und ſoll dieſer wichtige Belaſtungs— 
punkte mitgetheilt haben. Foy wurde 
vor mehreren Tagen von den Großge⸗ 
ſchworenen wegen Verlaſſens ſeiner 
Frau angeklagt. 


—- 


Der Tod ihr Erlöfer. 


Yene bier fremde rau, die am lepten 
Donnerftag im Sidman Hotel einen 
Selbſtmordverſuch mittels Gasvergif⸗ 
tung gemacht hatte, ſtarb heute Vor⸗ 
mittag im Paſſavant-Hoſpital an den 
Folgen dieſer Vergiftung. Von der 
Aermſten war im Sidway Hotel nur 
betkanni, daß ſie „Mrs. Perry“ hieß, 
fremd in Chicago fei und von augwärts 
eine Geldfendung erwarte. Da diefe 
niht, mie fie erhoffte, eintraf, 
murde die Frau muthmaßlid 
in Folge deſſen ſo von der Verzweiflung 
gepackt, daß ſie, irrſinnig geworden. 
Hand an ſich legte. Sie hat auch nicht 
das Geringſte hinterlaſſen, das zur 
Feſtſtellung ihrer Perſönlichkeit und zur 
Ermittelung ihrer Angehörigen führen 
könnte. Im Paſſavani-Hoſpitale hatte 
man alle Mittel angemenbet,, fie, menn 
au nur für Minuten,mieder zum Bes 
mwußtfein zu bringen, doch bergeblich. 


Bitterer — * 


Geo. dartmann ho hatte vor zwanzig 
Jahren das Elternheim verlaſſen, um 
fein Glüd zu fuchen. Er war Zirkus- 
fo, Matrofe, kurz, alles Mögliche. 
Schlieplich hatte er HEOO erfpart und 
damit traf er hier heute aus Kalifor- 
nien ein, um nach ſeinemHeimathsſtädt⸗ 
chen Jefferſon City, Ja., weiter zu rei⸗ 
ſen. Am Schreibpult im Wyoming 
Hotel entnahm er 820 ſeiner Geldrolle, 
letztere ließ er auf dem Pult liegen — 
und fort war ſie. Harimann reiſte heute 
Nachmittag nach Jefferſon Cith weiter. 


ur um und Neu. 


* Die Allinois "Difte. Telephone Eo. 
hat auf bie Lohnforberungen ber ftrei- 
fenden Botenjungen, mie auch auf be- 
ren Wunfch, baf ihr Arbeitstag auf 8 
Stunden abgelürzt werben möge, eine 
—— * Antwort ertheilt. 

Streiler“ wollen nun auch die 
—5 der Poſtal Telegraph Co. 
wieder von der Arbeit rufen und wo⸗ 
—* auch die jugendlichen Eilboten 
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Fahrkarten⸗Technit. 


Die Polizei ſtellt einen angeblichen Rieſen⸗ 
—— bloß. 


Reiſende und Bahngefeuſchaften ſollen ge⸗ 
hörig gerupft worden fein, 


Im Schlafzimmer der „Eheleute“ Tavidſon. 
Eine anſcheinend ganz gefährliche 
Gruppe Schwindler ſcheint die Polizei 
| überrumpelt zu haben, ald fie gegen 
| Übend geflern in bad Zimmer von 
| Herrn und Frau W. 2. Dapidjon in 
| einem Zogirhaufe über ver Allardt’fchen 
| National Tidet Office, 192 Clark Str., 
drang. Verhaftet wurden bie Fahr⸗ 
karten-Makler Chas. Allardt, Edward 
Farnham, Alex T. Freeman, James 
Donahue und Maggie Davis, alias 
Frau W. T. Dapidfon. 

Seit einigen Monaten waren bon 


den Schaffnern auf den verjchiedenen | 


Eifenbahnlinien, welche von hier aus— 
laufen, zahlreiche gefälfchte oder verän= 
berte Fahrkarten an dieHauptgeſchäfts— 
ſtelle der betreffenden Bahn eingeliefert 
worden, auch mehrten ſich die Berichte 
der Schaffner, daß fie Baflagiere hätten 
abjegen müflen, welche gefälichte Fahr: 
farten im Befit gehabt hätten. 

Auf einzelnen Bahnen ift es üblich, 
bei der Auaftellung von Taufend- und 
Ziweitaufend- -Meilenfarten neben dem 
Namen eine Beichreibung des Inhabers 
ber TFahrfarte anzugeben, indem ne= 
ben gebrudtenBezeichnungen, wie blon= 
bes Haar, braunes Saar, blaue Augen, 
dunkle Augen, Größe, etwaiges Alter 
u. f. m., die Fahrkarte geftanzt wurde. 
Diefe Löcher maren auf ben bon ben 
Schaffnern abgelieferten Fahrkarten, 
wenn ber Inhaber fie nach theilmeijer 
Benupung berfauft hatte, häufig forg» 
fam verflebt und die Fahrkarten, fo= 
bald fich ein Kaufliebhaber fand, neu= 
geitanzt worden, fo daß die Beichrei- 
bung auch auf diefen paßte. Auf an 
deren Fahrfcheinen, Päflen u. f. m. war 
das Endziel der Reife ausgelöfcht und 
ein neues eingefügt tmorben. So mur- 
den Seifpielaweife viele Fahrkarten ein- 
geliefert, welche für bie Reife von Chi- 
cago nad Cairo, Ill., ausgeſtellt auf 
denen aber das Wort ‚Sairo“ entfernt 
und dafür „Nem Orleans“ eingefchal- 
tet war. Die Bahngefellfihaft wurde 
alfo um das Reifegeld für die Fahrt 
bon Cairo nach) New Orleans betrogen. 
Auch gefälfchte Püffe wurden bon den 
Schaffnern in gutem Glauben ange— 
nommen. Der Betrug murbe erft be> 
merkt, menn bie Fahrkarten im Redh- 
nungsamte der Bahngefellichaft eimtra» 
pr und bort Vergleiche angeſtellt wur—⸗ 

en. 

Diefe verfchiedenen Arten bes Be- 
trugs wurden fo häufig, daß ſich 
ſchließlich die Bahngeſellſchaften an die 
Geheimpolizei um Hilfe wandten. Die 
Spürnaſen Cudmore, O'Malley, Gal⸗ 
lagher und Thompſon, ſowie Thos. 
Harrington, ein ſpitzfindiger Bahn⸗ 
Polizeiagent, wurden mit der Ermittes 
lung ber Betrüger betraut. DiefeBeam- 
ten murben zuerjt auf Allarbtsz Mat: 
lergeihäft, 192 Clark Str., aufmerf:- 
fam, mo angeblich mehr Gebilfen ans 
geitellt waren, ald der Gejchäftäbetrieb 
verlangte. Deren Thätigkeit wurde 
aber im Laufe der Unterſuchung bald 
offenkundig. Wenn ein Kunde in dem 
Geſchäft vorſprach, und erklärt hatte, 
wohin er zu reiſen wünſche, ſo wurde 
er erſucht, am nächſtfolgenden Tage 
wieder vorzuſprechen, da eine ſolche 
Fahrkarte gerade nicht vorräthig wäre. 
Dem Kunden folgte angeblich einClerk, 
ber ven Auftrag hatte, zu ermitteln, ob 
derKunde au harmlos wäre und nicht 
etiva ein Agent der Bahngefellichaften, 
Zautete der Bericht dann günftig, fo 
erhielt der Neifende die gemünfchte 
Tahrkarte. Dann aber begleitete ihn ein 
Elert bi zum Zuge. Die erwähnten 
Geheimpoliziften behaupten, den Clerks 
häufig gefolgt zu fein und fo die Ges 
Tchäftömethode ermittelt zu haben. Es 
fol nun nicht felten vorgefommen fein, 
namentlich bei längeren Reifen über 
verfchiedene Bahnen, daß der Reifende 
in einer fremden Stadt anfam und 
dort entdedte, daß die Bahn, auf mel- 
cher er mweiterreifen jollte, garnicht eri= 
ftirte. So haben mande nad .ber 
Pacific » Küfte reifende — * in 
Salt Lake Cith plötzlich die Entdeckun 
gemacht, daß es eine ſolche Bahn, auf 
der fie ihr Ziel erreichen follten, gar» 
nicht gäbe. Die Folge maren Ber 
— bei den Bahngeſellſchaften. 

DieGeheimpoliziſten ermittelten, daß 
Ed. Farnum, Clerk in einem Fahrkar⸗ 
ten -Maklergeſchäft, und Maggie Da⸗ 
vis ein Zimmer über der National 
Tichet Office unter dem Namen Herr 
und Frau W. P. Davidſon bewohn⸗ 
ten. Sie mietheten ein anſtoßendes 
Zimmer, welches durch eine wackelige 
Thür mit dem des Ehepaars verbun⸗ 
den war und auch den Vorzug hatte, 
daß ſich über dieſer Thür ein Fenſter 
befand. Um genau beobachten zu lön⸗ 
nen, bohrten ſie an einer nicht auffäl⸗ 
figen Stelle ein Lo in die Manpd, 
jo daß fie zu Dreien die Vorgänge in 
dem Zimmer zu beobachten vermochten. 

„Das Pult, an weldem Dapibfon 
und feine Freunde arbeiteten, konnten 
mir genau überbliden“, erzählte heute 
Gebeimpoligift Eubmore. „Wir konn» 
ten Alles jehen, was fie thaten. Wir 
fahen, wie fie Yahrfarten veränderten, 
fie mit Säuren abwufdhen und ba3 ur» 
Iprüngtiche Reifeziel entfernten, fo —* 
ſie irgend ein anderes einfchalten 


| 


men und da bie Geheimpoliziften glaub- 
ten, genügend Bemeißmaterial zu ha= 
ben, fo tlopften fie an die Thür, mel- 
che von „Dapidfon” geöffnet: murbe. 
Kaum jah diefer aber fremde Gefichter, 


als er bie Thür ſchnell zu ſchließen ver- 


ſuchte, aber die Beamten drängien ſich 
hinein und nahmen die Inſaſſen feſt. 


Außerdem wurden Säuren, Gummi— 


und andere Stempe'! jeder möglichen 
Art ‚ſowie Bahnpoſt-Formulare und 
Eiſenbahnfahrtarten im Werthe von 
$4000 beſchlagnahmt. Die Zerhafteten 
wurden unter der Anklage des Betru— 
ges in der Revierwache an der Harri— 
ſon Straße eingeſberrt. 

„Frau Davidſon“ wurde ſpäter ver⸗ 


nommen und ſoll ein vollſtändiges Ge-⸗ 
ſtändniß abgelegt, auch alle die bei dem 


ſchwunghaften Geſchäft Betheiligten 


genannt haben. Ihre Ausſagen ftim= | 


men angebli mit den eigenen Beo— 
bachtungen der Polizeibeamten über: 


ein. Farnham, alias „Dapidfon“, fol | 


die Szahrfarten verändert, aud ge— 


fälfchte Hergeftellt haben. Diefe wurden | 


durch Freeman und Donahue angeb- 
ih an Allardt veräußert. Yarnıham 
trat in einem früheren Progzefle, in dem 


auch gefälfchte. Eifenbahn = Fahrkarten | 
eine Rolle jpielten, alö Staatszeuge ges | 
gen Allardt auf, der in ben menigen | 
Jahren feines Hierfeind mieberholt mit | 
ben Behörden Unannehmlichteiten ges | 
habt haben fol. Bor mehreren Jahren | 


verfuchte Farnham der Alton- Bahn⸗ 
geſellſchaft eine von ihm erfundene 
Tinte zu verkaufen, welche ſich durch 
Säuren nicht austilgen ließ. Dieſe 
Tinte ſoll er bei ſeiner „ſchriftſtelle— 
riſchen“ Thätigkeit ſelbſt benutzt haben. 

Heute Morgen wurde gegen die An— 
geklagten noch eine zweite Anklage der 
Fälſchung, ſowie eine wegen Verſchwö— 
rung zum Fälſchen erhoben. Als die 
Gefangenen im Polizeigerichte an der 
Harriſon Sir. vorgeführt wurden, ver⸗ 
langte ihr Anwalt ſofortige Prozeſſi— 
rung. Dagegen erhob Joſeph B. Da— 
vid, der Anwalt der hieſigen Bahnge- 
fellfchaften, Einiprud. 

„Dies ift“, fagte er, „der grofartigfte | 
Fall der Falfhung von Eiſenbahn— 
Fahrkarten, melcher in Chicago feit 
Sahren vorgefommen ift. Falls ich zehn | 
Zage Zeit erhalte, kann ich 35 meitere 
Anklagen wegen Fällhung gegen bie 
Gefangenen erheben. Nicht weniger ald | 
25 Bahngefellichaften find den Ange: 
Hagien zum Opfer gefallen, 
berfuchen jeßt feftzuftellen, um mie viel 
fie betrogen worben find, damit fie die 
Unklagen erheben fönnen. ?reeman 
und Donahue waren nur die Zmifchen» 
gänger, ihre Mitangeflagten waren bie 
Rädelsführer.“ 

Der Richter verſchob die Verhand-— 
lung dann bis zum 6. Auguſt und ſetzte 
die Bürgſchaft der Angeklagten auf 
je 82000 feſt. 


Hinter Howe her. 


In der Amtsſtube des Sheriffs ent— 
ſtand heute Mittag große Aufregung 
bei Eintreffen einer Telephonbotſchaft, 
die angeblich das Verſteck des verdufte— 
ten Konſtablers Martin Howe meldete, 
welcher unter ſo verdächtigen Umſtän— 
den der Ueberführung wegen Mordes 
entging. Oberhilfsſheriff John A. 
Kunz und die HilfsſheriffsBrown und 
Hurbold machten fih fofort auf die | 
Verfolgung ber Spur, bon ber fie zur 
Zeit noch nicht zurüdgefehrt find. 

Homes Gattin ift auch verfchmwunden, 
und die Wohnung des Ehepaares, 642 
MW, 44. Str., ift gefhlofen. Man 
bermutbet, daß die rau jich ihrem 
Gatten angejchloffen hat. 


Strei ende Fachgenoſſen. 


Stadt - Ingenieur Ericfon bezeich- 
net die Behauptung bes Herrn Scher- 
zer, daß ſeitens des ſtädtiſchen Inge— 
nieurs-Amtes die Brücke in der Van 
Buren Str. abſichtlich vernachläſſigt 
werde, um den Ruf der Scherzer Bridge 
Co. zu ſchädigen, als ganz unbegrün— 
det. Jene Brücke werde dem Verkehr 
wieder übergeben werden, ſobald die 
Weſtinghouſe Co. in Pittsburgh neue 
Kupferbraht = Geminde für die Ar— 
maturen der Mafchinerie liefere, mas 
in einigen Tagen gefchehen dürfte. Die 
Stabt Chicago trage indeflen kein Ver— 
langen nach weiteren Scherzer’fchen 
Brüden, meil die Gebühren - Anfprü- 
che zu hoch jeien, welche Herr Scherzer 
für die Benubung feiner Patente mache. 
Nach den Plänen des Ingenieur-Am— 
te8 würden ebenfo gute Brüden, mie 
die Scherzer’fchen, weit billiger gebaut, 
als diefe zu ftehen fümen. 


QAuftedende Krankheiten. 


Nach dem Ausweis des Gefundheit- 
amtes ift die Anzahl ber Fälle von an: 
ftedenden Krankheiten, die Jahreszeit 
in. Betracht gezogen, gegenwärtig in 
ber Stabt fehr groß. E3 murben in 
biefer Woche 101 folder Fälle 
gemeldet, und zwar: Diphtherie 27; 
Scharlad 71; Blattern 2; Mafern 2; 
Typhus 4. — In der torrefpondiren 
den Woche des vorigen Jahres ſtellte 
die Geſammtziffer ſich auf nur 42. 


Auf Erſuchen des Stadtkämmerers 
befaßt ſich der Korporationsanwalt zur 
Zeit mit der Frage, ob die Stadtver⸗ 


mwaltung befugt fein mwürbe, bon - 
en öffentlicher Gewölbe 


und fie | 


Eee 
"hatte, daß ihn N 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


Anzeigen. 
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Frauenherzen. 
Vom Schwerenöther Di Dids und feinen Frauen 


Cha2. 2. Did, tmeldher unter ber 
ı Anklage der Vielmeiberei hier einge | 
liefert wurde, wird fih Montag vor 
| Friedenzrichter Undermood verantmor= 
; ten müffen. .Diefer hatte ihn am leß- 
ten Neujahrdtage auch getraut, mit | 
Emily Miller, der hübjchen Laden— 
mamfell. Emily und Vid’3 erfte Frau 
| Minnie, geb. Summers, Zochter eines 
| Tyarmers bei Renfjelaer, Ynd., haben 
| fich zu der Verfolgung des einitigen 
Geliebten verbunden. Lebterer murbe 
| in&unman, Ind., verhaftet, mo er 
ı am 3. Juli Ela Heismann, die Toch⸗ 
ter eines reichen Kaufmanng, geheira= 
thet hatte und ala Anjtreicher arbei- 
tete. Al der Haftbefehl eintraf, ftellte 
fein neuerer Schwiegervater Bürgjchaft 
ı für ihn, denn Ella hätte nie und nim= 
| mer geglaubt, daß ihr Gatte folder 
Streiche fähig wäre. Dann verjchmand 
Vids und als einen Tag fpäter Ges 
heimpolizift Bretternig nach umſtänd⸗ 
licher Fahrt in dem entlegenen Neſt 
eintraf, war der Vogel ausgeflogen. 
Aber der Burſche wurde in den Armen 
der erſten Frau gefunden, und auch 
dieſe will ihm vergeben, vorausgeſetzt, 
daß er Ella und Emily ſchwimmen 
läßt. Möglicherweiſe wäre Emily zu 
gleichem Zugeſtändniß bereit, Ella 
aber ſteht ihm in ſeiner Bedrängniß 
bei und dürfte ſich ihn daher doch noch 
erobern. 


Die rechte Spur? 


Zu Racine, Wis., wurde geſtern in 
der Nähe des Fluffes ein Stück Papp⸗ 
deckel mit folgender Aufſchrift gefun— 
| ben: „10. Dftober 1901. Mama und 
| Bapa! Irefft ung im Himmel. Wir 

werben Selbjtmord begehen. rl. Flo» 
| rence Ely und Frant Rogers”. Frl. Ely 
| und ihr Neffe wurden bei ihrem ge= 
| heimnißoollen Verſchwinden aus dem 
| Elternhaufe bes Knaben in Epvanfton 
im legten Herbit bis nad; Racine ver- 
folgt, wo fie in einem Hotel abftiegen. 
| Später fuhren fie auf der Straßenbahn | 
| in nörblicerRichtung weiter, und dann | 
| verlor fich plößlich ihre Spur. 
ang feine Leichen gefunden mwurben, 
| welche den Verſchwundenen ähnlich 
| find, fo mag jene Botjchaft eine Finte 
| ſein. Es wird jedoch das Gewäſſer 
nach den Vermißten abgefucht werben. 
Frau Rogers erklärt, daß einen Mo— 
nat vor dem Verſchwinden ihres Kindes 
| und von Frl. Ely fie und ihr Gatte in 


einet Nacht erwacht feien und Fıl. Ey 


| 


an ihrem Bette gefunden hätten. Diefe | 
fei iiber da8 Erwachen des Ehepaares 
| fehr betroffen gemefen und habe ihre 
| Anweſenheit damit erklärt, ein Einbre— 
| cher fei im Haufe gemefen und babe bie 
Eheleute durch Chloroform umzubrin- 
gen verſucht. Ihatfächlich habe man 
Chl oroform im Zimmer gefunden, aber 
feine Spur bon einem Einbrecher. 


Bon der Anflage entlaitet. 
In dem megen angeblicher Fälfchung ! 


' gegen Johann Scheidt von Frau Chri= | | 


 ftina Linf eingeleiteten Progeßverfahren | 


| gaben heute die Gejchiworenen vor Rich: | 


| ter Brentano 
„nichtſchuldig“ 


ihren Wahrſpruch auf 
ab. rau Linf ver- 


Hagte vor wenigen Monaten den Ans | 


malt Ernjt Wedekin darauf, im Ein- 
vernehmen mit Johann Scheidt ihren 
Namen auf einer auf $4000 lautenden 
ı Geldanmweifung gefälfht und biefe 
Summe in TForeman Brothers Bant 
erhoben zu haben. Webelin entzog fich 
nach feiner Verhaftung in der Canal: 
port Ave.Bezirkswache dadurch dem 
irdiſchen Richter, daß er ſich eine Re— 
volverkugel ins Herz ſchoß. Scheidt, 
als Wedekins Mitſchuldiger ebenfalls 
gefänglich eingezogen, wurde prozeſſirt. 


zur; und New. 


* Hilfs-Kommiflür D’Shea vom 
Bauamt mie heute unter Anderem 
Pläne für bauliche Veränderungen in 
einem Gebäute an Halfted und 120. 
Straße zurüd, mo man nichts Gerin- 
geres vorhatte, ald Badezimmer einzu= 
richten, ohne im denfelben für ntfptes 
chende Ventilations-Vorfehrungen zu 
forgen. Im Gefundheit3amt, wo die 
Pläne zuerjt vorgelegt werden mülfen, 
hatte man von der Unregelmäßtgteit 
nichts bemerkt. Wie Herr O'Shea 
fagt, find ımter den Dugenden ten 
Bauplänen, die ihm in ben legten bier= 
zehn Tagen vorgelegt worden find. nur 
drei ganz einwandfrei qemefen. 


* Die Beople'3 Gas Light & Eote 
Eo. hat den 99 Jahre laufenden Padht- 
vertrag der Lafe Hotel Co. auf das, von 
der Gadgefellihaft ermorbene Grund» 
ftüd an der Nordmweitede der Michigan 
Apenue und Adams Str., 52 bei 110 
Fuß, um $200,000 ahgelöft. Vor drei⸗ 
einhalb Jahren hat die Gasgeſellſchaft 
bereits um 8105,000 den Pachtvertrag 
der Gebrüder Karpen auf das Nachbar— 
grundſtück gekauft. Sie benutzt beide 
Gebäude zu Geſchäftszwecken. 


* Stadtvater Butterworth hatte auf 
der Rückfahrt von Des Moines das 
Fenſter ſeines Abtheils im Schlafwag⸗ 
gon offen gelaſſen und ein Langfinger 
ihm Hut, Rock und Weſte nebſt Uhr und 
Kette, ſowie das in der Wefte befindli- 
che Kleingeld entwendet. Der Alder⸗ 
man entſchloß ſich nach ſeiner Ankunft 
dahier zu einer Unterſuchung der Gaf- 

auf dem —— nach 
 Borzug 


Da bie: | 


Briftols Enttäuf Hung. 


Der £eiter der Surety Eu Guarantee and Truſt 
Co. der Bundes-Grandjury ũberwieſen. 


W. W. Briſtol, der Geſchäfisführer 
der Surety Guarantee and Truft Eo., 
erlebte heute eine fchmerzliche Enttäus 
Ihung. Er hatte fo fiher auf feine 
Freilaffung gerechnet daf er nicht ein- 

| mal für Bürgen geforgt hatte, als er 
| Bundes = Kommilfar Humphrey vor= 
| geführt wurde und .biefer. ihn ven 
| Bunbdesgroßgefchimorenen unter $1500 
Bürgſchaft überwies. In Ermange— 
| lung der legteren wurde Briftol in's 
Countygefängniß gebracht. 

Briſtol war vor mehreren Monalen 
angeklagt worden, die Poſt zu betrü- 
geriſchen Zwecken mißbraucht zu haben. 
Er ſoll unter Anderen John R. Prim 
von Des Moines, den früheren Gene— 
raladjutanten des Staates Jowa, ver⸗ 
anlaßt haben, für Antheilſcheine der 
erwähnten Geſellſchaft 31500 zu be⸗ 
zahlen, unter Zuſicherung des Poſtens 
als Generalagent derſelben für Jowa 
mit fettem Gehalt, welches Prim aber 
nicht erhielt. C. W. Adams von Da—⸗ 
venport, Ya., will $500 für bie 
lich ſchwindelhaften Antheilſcheine in 
die Geſellſchaft bezahlt haben. Wells 
M. Cook, der zeitweilige Maffenver- 
mwalter der Suretn Eo., berichtete ſei⸗ 
ner Zeit, daß deren werthpollite Bes 
fände die Möbel in ihrer Gelchäfts« 
ftelle wären. 

4 


Noch nicht geſchlichtet. 


Die Depeſchenboten der Weſtern 
Union Telegraph Co. ſetzten ihren 
Streik auch heute noch fort und beran« 
ſtalteten in der Nähe des Telegraphen⸗ 
amtes verſchiedene Krawalle. Einer 
bon den jungen Unrubeftiftern, Nas 
men? Willie Leudemann, murbe 
[chließlih wegen Unfugs in Haft ge— 
nommen. 


* Im Nachlaffenfchaftsgericht wurde 
| heute von Lodiwood Honore, dem Ans 
| walt der Potter Palmer’fchen Erben, 
jan gerichtlichen Gebühren die Summe 

bon $8054.15, ein Dollar für 
iebe8 Zaufend, gezahlt. Die Erbe 
| maſſe beträgt jomit ein menig mehr 
| al adht Millionen. 
|  * Um ihrer armen bermwittmeien Muts 
ter bei der Ernährung ihrer Heinen Ges 
Ihmifter zu helfen, entiwenbete bie 13» 
jährige Gertrude Eul, mie fie angeblid © 
ber Polizei geftand, ihrer Dienftherrin, 7 
Tau R: Sender, 3515 Rhodes ve, 
| einen Diamantring. Diefer murbe mies 
| bererlangt, Gertrude verfprad Befle- 
rung und Frau Sender nahm bon einer 
| ftrafrechtlichen Verfolgung Abftand. 
e| * Der Polizift William Onthank, 
| von der Weit Chicago Ave. = Bezirkd- 
mache, brach heute Vormittag, während 
er feinen Bezirk abpatroullirte, unter 
der Einwirkung der Hige zufammen 
und mußte mittels Ambulanz nad) feis 
ner Wohnung, 2007 Nadjon Boule- 
barb, gefchafft morden. Sein Zuftand 
ift nicht beforgnißerregend. 

* Die Grandjury Hirb borausficdht« 
lih am Montag auf die vom Kontrafs 
tor Hanrebdy gegen die Aldermen Kung 
| und Leininger erhobenen Anjchulbiguns 
gen zurüdtommen. Wahrfcheinlich mer« 
| ben die meiften Mitgliever bes ftabt« 
| räthlichen Ausfchuffes für Straßen und 
Gaffen der Weftfeite und vielleicht audh 
Mayor Harrifon, der feiner Zeit bie 
Allig = Chalmerd DOrdinanz betirt hat, 
als Zeugen vorgeladen werben. 

*. Dr. Anno B. Schulk, 2719 State 
Str., frühere Leiterin des Propibent» 
Hofpitals, ließ ihren 7Ojährigen reichen 
Nachbarn, den Neger Tom Yancey, uns 
ter der Anklage verhaften, ihren 14 
Kahre zählenden Sohn entführt zu has 
ben. Die Bolizet muthmaßt, bes 
Knabe fei fortgelaufen, um feine Mus 
fitftunde nehmen zu müffer. Er vers 
ließ in Yanceys Gefellfchaft das Haus, 

* Yuf Befchwerben hin, welche die m 2 
der Nähe des betr. Plabes wohnhaften 2 
Gebrüder Philipp und %. Lauth erhos 
ben haben, ijt vom Bauamt bie Auf⸗ 
führung eines gewaltigen Kellamezau⸗ 
ne3 vereitelt morben,meldien daß „Guns 
ning Shfiem“ in der Gegend ber "Addis 
fon Straße an der Geeufer = Prome 7 
nabe aufführen zu laffen — “ 
&3 hat dort früher ein derartiger | 
geitanden, berfelbe ift aber, na =“ 
feine Stüßen zum Theil verfault was 
ren, vom Sturm umgeweht morben. 

* Die Poliziften der Rebiermadhe an 
der Stanton Moenue theilten heute ben 
Befigern aller unlizenfirten Hunde mit, 
daß fie verhaftet werben würden, falld * 
fie nicht binnen einiger Tage bie Hunde» © 
lizens bezahlten. 

* Auf dem Calumet:Fluß tenterle ° 
nabe der 104. Straße geftern Nadiımil» 7 
tag ein Ruberboot und der 23j6 3 
Shiffsbauhofarbeiter Karl Zorih, 


I 
| 
| 


10633 Green Bay Abe., erttant. Seine ° 


Begleiter, Frank Fifher bon 10704 7 
Madinam Ave. und Nel3 Veters 2 
10632 Green Bay Aoe., retieten % 
durh Schwimmen. Zorih iſt — 9 
thet. 3J 


Das Wetten. 
Chicago und Umgegend: Theilweiſe 
Gewitter heute 


örtli n 
wahr ſchein lich Örtlü 
Sonntag. Geringe Gesinveraus in ber 1 8 


Sudwind. 
Linois und Andiena: Xheilmeile beisälft 
mwahricheinlich örtliche Gewitter beute 
Sonntag. Geringe Beränderung in ber 
Südmwin 
Kicker, Mi None: Dertlite Gerwitterftürme dene 
end 3 





CHICAGO MUSICAL COLLEGE 


@tablirt 1867. 


Sr. F. Ziegfeld, Präf. 


Eoliege Gebäude, 202 Mihigan Bivd., Chicago, ZU. 
Das grökte und vollftändigfte au für Mufil und dramatiihe Kunft in Anıerifa. 


Das Gebäude de Ehicagn Mufica 
eigenen Bmweden dient. Sa 


Colle 


Die tft Die ftärkite, die je im i 
zählt zweiundfechszig Ditglieder. 


Schule der Schaufpielkunfl, 
; Vortragskunft, 


e 

t 5 Unterrichte-® 
von fehsundbbreikigjähriger Erfahrung. 
Ttät j rgenb eimem Eoliege der Mufil zujammen war und 


it daß feinfte feiner Urt, das ausſchließlich ſei⸗ 
bftem und die 


trangirung der Kurſe find das 


Moderne Sprachen, 
Hpern-Schule, 


Rath der mufitalifhen Direktoren: 


Sr. F. Ziea feld. 
Biniam Gaftle. 
Rudolph Ganz. 
Belig Borowätt. 


Dr. Louis Falk. 
Bernhard Liftemann, 
Serman Depries. 
Theodore Epieriug. 


Hans Voun Schiller. 
S. G. Jacobſohn. 
"Edmond Bergnet. 


Sart Eontwan, Direttor der Schule für Shaujpieltunft. 


»Edmond 


Bergnet, ber weltberühmte Tenor, der die eriten Tenor:Rollen jhuf in Saints 


Samſon und Delilah und Mafienet’s Sercdiade, während der legten fünf Aabre Stimm: 


Lehrer in dem Rationalsfonierdatorium in Paris, ernannt don der franzöjijchen 


der Gollege-fFaluität hinzugefügt. 
“Cheodore Spieri 
find der Goßege-Fatultät beigetreten. 


Regierung, iſt 


dier ina, der ausgezeichnete Violiniſt, und ſeine ganze Violin-Schule 


37. Saiſon beginnt am 8. September. 


RNeuer Uuſtrirter Katalog frei per Poſt zugeſchick. 


Roti Applitationen für die 45 
genommen bis zum 15. Auguft. 


Zerechtigter Stolz? 


Bon WB. M. Crokſter. 


(4. Fortſetzung.) 

Ihr Mann hörte nicht meht auf ſie. 
Sein Geſicht glühte vor Empörung, 
ſeine Stimme bebte leidenſchaftlich, als 
er mit verhaltener Heftigkeit fortfuhr: 
Deine Frage erheiſcht wohl eine Ant— 
wort. Du willſt wiſſen, wann ich Dich 
wieder als meine Frau anſehen werde? 
Ich kann ſie Dir in einem Wort be— 
aniworten — nie.“ 

Eine Pauſe trat ein, Alice ſtand be— 
troffen, ſchwindelnd vor ihm, es war 
ihr, als ob ſchwere Wolken der Trüb— 
ſal fie finſter umhüllten. 

Uebermorgen,“ ſprach er mit grto— 
Ber Beltimmtheit weiter, „reife ich ab 
nach Looton. Ich werde Morig mit» 
nehmen, baß er mir Gejellfchaft Ieifte. 
Du haft ihm zwei Jahre für Dich allein 
gehabt,” jchnitt er den Einwand ab, 
den ihre Augen erhoben. „Wenn ich 
nach Noribampton gebe, fchide ich ihn 
Dir zurüd, und bie nächften vier Jahre 

-Sannft Du ihn ungeftört bejigen.” 

„Bas willit Du damit jagen, Regi- 
nald?“ fragte fie, gewaltiam nad 
Haffung ringend, und ihn mit gefpann= 
tem, verzehrendem Blid anfehend. 

„sch will damit fagen, dab Morit 
bi3 zum Alter von fieben ahren bei 
Dir bleiben fann, nad) diefer Zeit hoffe 
ih von Sindien zurüd zu fein und in 
Rooton zu leben — mit dem Knaben. 
Mein Lebenlang will ich doch nicht wie 
ber emige Yube die Welt burchitreifen; 
ih babe auch Pflichten gegen meine 
Leute und mein Land. Dir wird bie 
Trennung bon Morit nicht fehwer fal- 
Ien, dvenn Du haft mir heute Abend be- 
wiefen, daß Du fein Herz haft.“ 

„Beriteh’ ich Dich recht?“ ftammelte 
fie, ih am Brüdengeländer feithal- 
tend. „In bier Jahren millft, Du mir 
meinen Sohn ganz wegnehmen?“ 

„sa, dazu bin ich gefehlich berech- 
tigt.“ . 

„Das glaube ich nicht!" rief fie lei- 
denſchaftlich. „So ſchlecht, ſo Hart 
tann kein Geſetz ſein, einer Mutter ihr 
einziges Kind zu rauben! Wie grau— 
ſam, wie unbarmherzig Du ſein mußt, 
um mir ſolche Dinge ſagen zu können! 
Biſt Du denn der Reginald Fairfax, 
deſſen Frau ich einſt wurde? Aeußer⸗ 
lich ja, innerlich gleichſt Du ihm ſo 
wenig, als die Nacht dem Tag. Er 
war nut zu gut gegen mich! Er hatte 
mich lieber, als ich verdiente!“ 

„Das iſt vollkommen richtig,“ ſchal— 
tete der Gatte ein. 


ö— r —— —— — — —— e—— — — — — — — — — — — — —— —— ——— ——— — — 
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freien und 150 theilweiſen Schülerſtellen werden eutgegen— 
26j 


bjl,2ag 


bom Geficht ziehend, „bitte, meine nicht 
fo! X kann's nicht mit anfeben!“ 

„Dann follteft Du mir auch nicht fo 
meh thun,“ jchluchzte fie zum Gtein- 
erbarmen, 

„Bitte, Alice, hör’ auf,” faate er, ihr 
fein Zafchentuch hinhaltend, denn in 
ihrem eigenen hatte Geoffrtoy Moos 
gefammelt. „Ach habe Dich noch nie 
weinen fehen, und hoffe, e3 auch nie 
wieder jehen zu müffen!“ 

„Bann wirft Du mir alfo Morig 
nicht nehmen?“ bat fie, das thränen- 
überftrömte Geficht zu ihm aufhebend, 
mit leidenf&haftlicher Inniafeit. 

„Rein — aber Du mirft ihn mir 
manchmal leihen?“ 

„Ja“ — es klang etwas zweifelhaft 
— „aber Du kannſt ihn ja bier immer 
ſehen.“ 

„Entſchuldige, aber ich gedenke, nie 
wieder hierher zu kommen. Wenn 
ich Monkswood verlaſſe, geſchieht's für 
immer.“ 

„Für immer — o Reginald!“ 

Das Wort ſchien in der Waldesſtille 
von jedem einzelnen Blatt widerzu— 
klingen. 

„So thöricht wirſt Du doch wohl 
nicht ſein, datüber auch zu weinen?“ 
fragte er rauh. 

Nur ein Schluchzen antwortete ihm 
— was ſollte er mit ihr beginnen? 

„Alice, warum weinſt Du denn jetzt? 
Du haſt mir doch verſprochen, nicht 
mehr zu weinen!“ 

Sie gingen jetzt miteinander heim— 
wärts, aber Alices Thränenbrünnlein 
ſchien ganz unverſiegbar zu ſein, eine 
für Reginald fremde und höchlich be— 
unruhigende Erſcheinung. 

„Alice,“ begann er von Neuem, „Du 
verſprachſt mir doch, nicht mehr zu 
meinen.” 

„5a — ein Schluchzen — „ich fagte 
Dir aber au, Du follteft mir nicht fo 
meh thun” — ein Schlucdhzen — „ich 
meiß ja wohl, Du hältit mich jegt für 
ein dummes Kind, aber ich kann. ... 
ih fann nicht anders... .” 

Erneuter Thränenausbruch. 

„Kun denn,“ fagte er in heller Ver- 
zmeifluna, „jo wollen wir fagen, ich 
fomme an Weihnachten ein paar Tage 
her — wird Dich das zufriedenftellen?“ 

30," flüfterte fie Hläglich. 

„Dann thu’ mir den Gefallen und 
trodne Deine Augen; die Anderen 
brauden Deine Thränen nicht zu 
fehen. ebt haft Du wieder auf allen 
Puntten Deinen Willen behauptet — 
merfmürdig, mährend ich boch ein 
Iprann bin!” 

„5a0,” hauchte fie mit einem arm= 


„Du“ — ihre Stimme Hang faft | Teligen- Lächeln. 


treifchend — „haft ein Herz von Stein, 
Deine Zunge ift ein Schwert. Du bift 
ein graufamer, harter, kalter Iyrann, 
Du tannft nicht der nämliche jein!“ 

„Auch darin haft Du Recht! Jch bin 
ber urfprüngliche Reginald Fairfar 
nicht mehr, ich bin älter geworben und 
Hlüger, beffer fchmerlih. Die Schleier 
find von meinen Augen geriffen wor- 
ben, al’ meine bolden Täuſchungen 
find zerftört, ale Empfänglichkeit für 
Gefühle abgeftumpft. ch kenne Dich 
nur noch ala eine jeltfame Mifchung 
bon Laune, Eigenfinn und Beränder- 
lichkeit.“ 

Er brad) ab und fah halb mit Ver» 
adiung, halb mit Empörung auf fie 

in. 


Ich weiß nicht, mad Du meinft,“ 
verjebte fie mit bebenden Xippen. 
„Dein Gemwifjen jagt mir, daß ich mid) 
genügend gedemüthigt habe, und Du 
berwirfit mic im Zorn, und fügjt 
allem Böfen noch die Drohung Hinzu, 
mir mein Kind zu nehmen.“ 

Jeht war 3 um die mübfam errun- 
gene Yaflung getban, und das Gefiht 
mit den Händen bevedend, brad) Alice 
in wildes Weinen aus. 

Mit finfterem Ausdrud blidte Regi- 
nald auf die gequälte Frau. Er war 
empört über fie, fejt überzeugt, daß fie 
ihn zum Narren halten, mit feinen Ge- 

Ien fpielen wolle, wie die Kabe mit 

Maus. Sein Herz blutete; fein 

- Gemüt war frank vor Enttäufchun- 
En Zag um Tag hatte er mit jehn- 
= fügte Hoffnung auf ein Wort der 
©. Reue Beer. Ein einziges hätte ihm 
ügt: unb nun fagte fie, er mifie 


hi Se fie Habe ihm Alles ausgefprochen 


2 — 63 mar zum Rajendiwerben, un- 


 glaublic, undenkbar! 

„Sie muß eine geborene Schaufpie- 
- Ierin fein,“ überlegte er, fie beobachten. 
 „Diefer Schmerz ift gemacht.“ 

‚Über je länger er binfab, je bichter 
die Thranen zimifchen den weißen Fin⸗ 
gr berborquollen, defto mehr legte fich 

er Zorn. Er konnte überhaupt feine 
u meinen — viel uk un 
„unbewußt ihre mächtigfte e 
en ihm ergriffen hatte. Der Anblid 
: fhmädhtigen, vom Schluchzen er- 
ütterten Geftalt rührte ihn und rief 
n Gewiffen wach. Na, er war hart, 

fam, tgrannifh! Sie war ja no 
‚halbes u und ein jebhr zartes 


obendrei der Arzt wohl gefun⸗ 
en hätt Don fen 


| 
| 


Sie fah fo aufgelöft, jo jämmerlich 
und Binfällig aus, daß er fich An— 
gefichts diefer troftlofen Augen mie ein 
Verbrecher vorkam. 

Nebeneinander gingen fie auf dem 
Ihmalen Waldpfad dahin, der kaum 
Raum für Smei bot. Weber ihren 
Häuptern freuzten die Bäume ihre 
Aefte, um jeden Sonnenftrahl aufzu- 
fangen. Die Vögel waren verfliummt, 
der Wind verraufcht, fait bebrüdende 
Stille herrichte in dem bämmerigen 
Wald, und der fonngebräunte junge 
Mann mit dem blaffen kindlichen Weib 


an feiner Geite ftörte bas tiefe Schmei-. 


gen nicht mehr. 

Alice hoffte, ungefehen in ibr 
Schlafzimmer flüchten zu können, aber 
ſo gut hatte es das Schickſal heute 
nicht mit ihr vor. Am Fuß der Treppe 
prallte ſie mit Geoffrohy zuſammen, der 
nad einer Befichtigung ihrer vermein- 
ten Augen einen bieljagenden lang-= 
gedehnten Pfiff ausftieß und, etwas 
bon „Flennerei“ vor ſich hinbrummend, 
an ihr vorüberging. 

Als er die Bücherei betrat, kam er 
gerade dazu, wie Reginald Alices Aus— 
bleiben ziemlich ungeſchickt bei Helene 
entſchuldigte, die eben den Thee berei— 
tete. Kühn trat er zu ihm heran und 
flüſterte ihm in's Ohr: „Du haſl ſie 
mißhandelt, ich weiß ea.“ 

Noch ehe Reginald ſeine Entrüſtung 
laut werden laſſen konnte, ſaß Geoff— 
roh ſittig am Theetiſch und flüchtete ſich 
unter Helenes Schutz. Das war das 
Ende des unglücklichen Spaziergangs. 

* * * 


Als Alice jetzt am Fenſter ihrer 
Schlafſtube ſiand, waren ihre Gedan— 
ken minder roſig, als der Abendhimmel 
draußen. Ihr höchſtes Gut im Leben, 
ihres Mannes Liebe, war ihr unter 
der Hand zerronnen. Alle Verſuche, 
ihn zu verfühnen, maren vergebens; 
eine Halte, vorbedadhte Sleichgiltigkeit 
begegnete ihren Annäherungsperfuchen 
fo. lähmend, daß fie darüber errötben 
mußte, melde gemacht zu haben, und 
ihren tief vermundeten Stolz hinter er- 
neuter Zurüdhaltung bara. 

„Daß er mein Batte ift, begreife ich 
felbft faum mehr!” dachte fie, indem 
don Neuem Thränen und bittere Thrä- 
nen aufquollen. 

Wie mußte er fie durch fürmliche 
Male ihr fernzuhalten! n er züs 

ihr Kleid berührte, fo entihul- 


| digte er fidh mie einer ihm 
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fie nicht darum geben, wenn fie ben 
Empfang, ven fie ihm bereitet hatte, 
zurücknehmen könnte? Gefchehenes mar 
nicht ungefchehen zu maden, und er 
hatte fie beim MWort genommen, mie 
mürbe e8 enden? Elender konnte ſie 
mwenigfieng nicht mehr merben, ala fie 
war, bie berachtete, verlaffene, gehaßte 


Frau. 
Gortſetzung folgt.) 


Eotalbericht. 
Der Gaſt im „Stillen Frieden“. 


Watt Jones, welcher an der State 
und Harriſon Str. in der verfloſſenen 
Nacht von der Polizei abgefangen wur⸗ 
de, ſcheint ein Freund der ſtaatlichen 
Gaſthäuſer „Zum ſtillen Frieden“ zu 
ſein, wenn die über ſeinen Lebenslauf 
von der Polizei gemachten Mittheilun— 
gen auf Wahrheit beruhen. Danach zog 
er ſich auf fünf Jahre wegen eines Ein— 
griffs in die Finanzverwaltung der 
Moleſon Bank zu St. Thomas, Kan., 
in das Haus mit den ſchwediſchen Gar— 
dinen zu Kingſton zurück, fünf weitere 
Jahre verbrachte er in dem gleichen 
„Sommer- und Winter-Reſort“ zu 
Columbus, O. reiſte unabgemeldet ab, 
wurde in Buffalo eingeholt und am 
24. Auguſt 1878 zurückgebracht. Neu— 
jahr 1880 entließ man ihn als „gene— 
ſen“. Wegen nächtlicher Studien in ei— 
nem fremden Hauſe ließ man ihn als 
„J. G. Cormack“ dreieinhalb Jahre im 
Zuchthaufe von Welt - Benniyloanien 
Buße thun, und als „Frank Comſtack“ 
ebendafelbit [päter längere Zeit ver— 
mweilen. Unter dem Namen „W®. M. 
Stetfon” wurde ihm megen Laden: 
faflen = Erleichterung zu Morcefter, 
Maff., fechs Monate Freiquartier ber= 
Ihafft; am 2. Dftober 1892 zeigte er, 
daß er aus dem Gefüngniß zu’ Et. 
Louis herauszuflettern vermochte, doch 
nahm man jich feiner furz darauf in 
Kanjas City wieder an. Drei Jahre 
diente er dann dem Staate Minnefota 
in Stilfmater und furz darauf wurde 
er hier verhaftet, weil er die Zimmer 
im Wellington = Hotel fich zu genau 
angejehen haben fol, aber entlaffen. 
Nacd vierjährigem Aufenthalt in Sing 
Sing -foll er vor fechd Wochen nad; 
Chicago zurüdgefehrt fein und angeb- 
lih feine langen Finger im Aubdito- 
rium, Victoria, Great Northern-Hotel, 
im Brigg3 und im Revere Houfe ha= 
ben ſpielen laſſen. 


Gallagher, O'Donnell KCo. 


Nach Beendigung der Redeſchlacht 
bei dem Antrag der Verurtheilten im 
erſten Geſchworenen-Beſtechungspro— 
zeß über eine Neuverhandlung verſchob 
Richter Brentano ſeine Entſcheidung 
bis zum 4. Auguſt, ebenfalls Gal— 
laghers Geſuch um Erlaß der Zucht— 
hausſtrafe, damit er eine kleine Ur— 
laubsreiſe antreten könne, wozu er ſpä— 
ter keine Zeit habe. 

Anwalt Soelke erklärte, er habe die 
Präzedenzfälle gefunden, in denen Ge— 
ſchworenenurtheile von den Strafrich— 
tern umgewandelt worden ſeien. Uebri— 
gens wurde Herr Stedman, Soelkes 
Firmentheilhaber, im Hauptanwalts— 
bureau der Union Traction Co. geſe— 
hen, wo er die juriſtiſche Bücherei durch— 
ſah. Das hatte natürlich mit Gal— 
laghers Geſuch rein garnichts zu thun, 
ſo erklärt Herr Soelke. 

Wie verlautet, haben die Angeklagten 
im zweiten Geſchworenen-Beſtechungs— 
prozeß ſich ſchuldig bekannt, weil für 
die UnionTractionCo. angeblich dieBe— 
zahlung einer Geldſtrafe billiger gewe— 
ſen ſei, als die von Anwälten. Cyrus 
Simon ſoll von ihr in den Bann ge— 
than worden ſein und ſeit ſeiner Ueber— 
führung im erſten Prozeſſe keinen Cent 
Gehalt von der Bahngeſellſchaft erhal⸗ 
ten haben. Da er keine ſchriftlichen Be— 
weiſe zur Erhärtung etwaiger Geſtänd— 
niſſe hat, ſo fühlen die noch ungenann— 
ten Hauptſchuldigen in den Beſtechungs⸗ 
prozeſſen ſich ſicher. Schon als der erſte 
Prozeß begann, ſoll die Straßenbahn— 
geſellſchaft nur widerſtrebend 57000 
bis 88000 für Anwaltsgebühren uſw. 
bezahlt haben. So verſichern Simons 
Freunde, welcher möglicherweiſe— ſollte 
Richter Brentano ſich weigern, Simons 
Antwort, er wolle die Anklage nicht be— 
ſtreiten, gelten zu laſſen — ein Ge— 
ſtändniß ablegen wird. 

—— ——— 


Die Jackſon Park⸗Rettungsſtation. 


S. J. Kimball, General-Superinten⸗ 
dent des Lebensrettungsdienſtes, traf 
geſtern aus der Bundeshauptſtadt hier 
ein, um einige Verbeſſerungen anzuord⸗ 
nen. So ſollen demnächſt die einzelnen 
Stationen durch Telephonleitung mit 
einander verbunden mwerben. zür vie 
Jackſon Bart-Station ift ein neues Ge- 
bäube vorgefehen. Die South Bart: 
Behörde Hat das dafür benöthigte 
Grunpdftüd anzumeifen Herr Kimball 
hält nun dasjenige für das geeignetfte, 
auf mweldhem die Parkverwaltung eine 
neue Reſtaurations⸗ und Vergnügungs⸗ 
halle zu erbauen beabſichtigt. Park— 
Superintendent Foſter meint, daß es 
nicht ſchwer halten dürfte, ein anderes 
ebenſo paſſendes Grundſtück für das 
neue Stationshaus zu finden. Bei der 
Auswahl deſſelben gilt nämlich die 
Möglichkeit für ausſchlaggebend, daß 
die Mannſchaft vom Wachtthurme aus 
auch den Jachthafen an der 68. Straße 
und die Lagune überſehen kann, was 
von der alten Station aus nicht möglich 
iſt. 


—. 
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und Euer Satel fervirt Euch 


Grape-Nuts 
Mauche Seteld wollen ed 
nicht auf die Speifetarte 
feßen, weil es nicht 


Livery Co. — die Anerle ihrer 
| Union erlangt, fowie die Bervilfigung 
en Arbeitbebin 


Ardeiler-Angelegendeilen. 


Die Eutſcheidung des Schiedsaus⸗ 
ſchuſſes in dem Lohnſtreit zwi⸗ 
ſchen der City Railway Co. 
und deren Angeftellten. 


—— — 


Erfolge der Stallarbeiter⸗Union. 
Die Bäckerei⸗Arbeiter ſammeln ſich zu Hauf. 
Siegreicher Streit der Saufburſchen. 


Der Schiedsausſchuß, welcher mit 
der Schlichtung der Lohndifferenzen 
zwiſchen der Chicago Cith Railway Co. 
und deren Angeſtellten betraut worden 
iſt, empfiehlt der Geſellſchaft, den 
Schaffnern und Motorfahrern ihrer 
elektriſchen Linien eine Lohnaufbeſſe⸗ 
rung bon 21 auf 24 Gent3 die Stunde 
zu gewähren. m Uebrigen lautet ber 
Bericht des Ausfchuffes wie folgt: \ 

„Wir, die Unterzeichneten, als 
Schiedsrichter ausgewählt, zurSchlich— 
tung gewiſſer Differenzen und Streit⸗ 
fragen zwiſchen der Chicago City 
Railwah Co. und Aungeſtellten 
derſelben, welche zur Dibviſion 
Nr. 260 des Allgemeinen Stra— 
Benbahner = Verbands von Ame— 
rifa gehören, unter einem am 11. Juni 
1902 getroffenen fchriftlichen Ueberein- 
fommen handelnd, erticheiben hiermit: 

1. Die Löhne für Schaffner und 
Motorfahrer auf eleftrifhen Wagen 
follen für die Dauer einer 6Otägigen 
Probezeit, vom Tage der Anjtellung 
gerechnet, 19 Gent3 die Stunde beira= 
gen, jpäterhin 24 Gent3 die Stunde. 

2. Die Arbeitszeit fol von der Ans 
meldung zum Dienft bi zur Aolöfung 
gerechnet inerben. 

3. Die tägliche, reguläre Arbeitszeit 
für Mitglieder des Betriebsperfonals 
eleftrifcher Linien foll mindeitens 8 und 
böchitens 11 Stunden beitragen und 
muß innerhalb von höchftens fünfzehn 
auf einander folgenden Stunden abge- 
macht werden; für jolche Angeftellte, 
die zwölf Stunden zu arbeiten müne 
chen, dürfen en:iprechende Arrange: 
ments getroffen werden, und ed ifl den 
Ungefiellten unbenommen, fich freimils 
lig für Ertrafahrten zu melden. 

4. Mitglieder der Divifion Nr. 260 
des Allgemeinen Straßenbahner = Ver- 
bandes, melde von diefer zu Beamten 
ermählt werden und als foldhe Oblie: 
genheiten zu erfüllen haben, die es für 
fie nöthig machen, ihre Stelle im Dien- 
fie der Gefellfchaft aufzugeben, follen 
bon diefer nach Ablauf des Amtster- 
mins wieder angeflellt werben, boraus⸗ 
geſetzt, daß fie ſich in der Zwiſchenzeit 
nicht ſo benommen haben, daß die Wie— 
deranſtellung unthunlich erſcheinen 
muß. 

5. Von dieſem Tage an und für die 
Dauer dieſer Vereinbarung ſoll es keine 
Arbeitseinſtellung, keine Störung der 
beſtehenden Verhältniſſe, keinen Streik 
in dem Betriebe der Geſellſchaft geben. 

6. Die Beſtimmungen dieſer Enk— 
ſcheidungen ſollen am J1. Auguſt 1902 
in Kraft treten und in Kraft bleiben 
bis zum 1. Oftober 1903. 

Chicago, am 25. Yuli 1902. 

A. €. Bartlett, 
3. 9. Bomwman, 
©. ©. Page.“ 

DerSchiedsausfchuh empfiehlt auch, 
daß die Vereinbarung auch über den 1. 
Dit. 1903 hinaus Beitand haben und 
nur als aufgehoben betrachtet werben 
folle, nachdem die eine oder die andere 
Seite fie 60 Tage vorher gefündigt hat. 

Die Mitglieder der Union hatten für 
die Angeftellien der eleftrifchen Linien 
eine Erhöhung des Stundenlohnes von 
21 auf 28 Gents verlangt, weil die Ge- 
felfchaft den Zangenhaltern auf ihren 
Kabellinien von 28 bis 30 Cents die 
Stunde zahlt. Die Gejelichaft hatte 
fich bereit erklärt, die Löhne auf 24 
Cents die Stunde zu erhöhen. Die 
Union wollte das nicht annehmen; Die 
Sache ging dann an den Schiedtaud- 
Thu, welcher fih nun einftimmig auf 
die Ceite der Gefellichaft geitellt hat. 
Die Union bat auf heute Abend eine 
Verfammlung einberufen, in melcher 
ihr die Entiheidung des Schiedsaus— 
Thufles zur Gutheißung vorgelegt wer— 
den wird. Man eriwariet, daß diefe er- 
folgen werde, wenn e3 dabei auch nicht 
ganz glatt abgehen mag. — Die den 
Leuten zugebilligten Löhne find übri- 
gend höber, ala ſolche Angeſiellten ir- 
gend welcher anderen eleltrifchen Bah- 
nen im Lande — mit alleiniger Aus- 
nahme derer in San Franciico — ge= 
zahlt werben. 

Die Mitgliederzahl der Bäder-Union 
Nr. 2 hat fich fo ftark vermehrt, daß 
der Verband fi nach einem größeren 
Derfammlungslofal bat umthun mül- 
fen. Er hat ein folches in der Mufiter- 
Union, Ar. 88 Franklin Str., gefunden 
und hält heute Nachmittag, um 4 Uhr 
beginnend, feine Gefchäftsperfammlung 
zum erjten Male dafelbft ab. 

Der Borfehrungs-Ausihnr fir” Sie 
Feier deö Arbeitertages hielt gejlern 
Abend eine Sigung ao. 3. 3%. Zeyajıa 
bon den Handlungsgehilfen, die fich 
zum erjten Male an der Beranftaltuna 
beibeiligen, führte den Vorfit, George 
Hodge don den Ziegelfireichern das 
Protofol. Hugh MeGee, von den Laft- 
fuhrleuten, wurde zum Vorfiker eines 
Yyünfer-Ausfchuffes gewählt, welches die 
Marjchroute entwerfen fol. Der 
Ehrenplag an der Spike ded Zuges 
wurde den Fuhrleuten eingeräumt, bon 
denen man annimmt, daß fie in einer 
Stärfe von mindeitens 20,000 Mann 
on dem Umzuge theilnehmen werden. 
Die Zulammenjegung der verfchiedenen 
Unter-Ausfhüffe wurde: bis zur näd- 
fter Woche verfchoben. 

Die neu gegründete Union der Stall: 
Angeftelten hat von verfchiebenen grö- 
KerenFirmen— darunter Siegel,Cooper 
& Eo., North Shore Livery Co., Jones 
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der von ihr aufgeſtellter 
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= und bauer, 
—— Sr. Tai ations⸗ 


Vehollel den 


Jungen 


mit dem Ylicel im Auge! Seht, ob 


er nicht direkt nach 
Laden geht und 


ſagt 


dem Spezerei⸗ 


Der feine Gejchmad des Jüng- 
lings ift einer der beften Führer 
nach den auten Sachen des Ke- 
bens. Alle Kinder mögen 
Zu Zu Ginger Snaps. 


Nur in Anzersjeal Padeten 


berfauft. 


NATIONAL BISCUIT COMPANY 


bes von den Leuten zu liefernden Urs 
beitsquantums vorſehen. 

Der Streik, welchen die Laufjungen 
der Jumoie Diftrict Ielegraph Co. | 
geftern in’3 Wert fegten, dehmte jich im | 
Laufe des Tages auch auf die Boten= | 
Inaben der American Diftrict Telegraph | 
Co. aus und hatte für zahlreiche Ge= | 
fchaftebetriebe, vornehmlich Tolche, die 
mit der Börfe zu thun Haben, Lnbe- 
quemlichteiten aller Art zur Folge. Die 
jugendlichen Streifer ließen fich Ge- 
waltthätigfeiten aller Art zu Schulden 
fommen und fielen, wüthend tie Bie- 
nenfchwärme, jowohl über Knaben ber, | 
die fi an dem Ausftande nicht beihei= | 
ligen wollten, ald auch über Männer, | 
die fich ala Streikbrecher anmwerben lie- | 
ben. Die Beargen der „Federation of 
Labor” nahmen fich im Laufe des Nadh- | 
mittag® der Jungen an und ließen dieje | 
fi) in dem Hallenlofale Nr. 104 Ran: | 
dolph Str. verfammeln, wo ihnen die 
Jungen ihre Forderungen bortrugen: | 
Erhöhung des Botenlohnes auf $6 die 
Woche, jomwie des Lohnes für die Ublie- 
ferung einzelner Depeichen; Ertra-Be- 
zahlung für Weberzeit-Arbeit; Unerfen- 
nung der „Union“. Die Poltal Tele: | 
graph Co. geftand den „Streifern“ ei- 
nen Theil ihrer Forderungen zu umd 
bewilligte den Jungen ein fofortiges | 
Ehrengeichent von je 25 Cents für ein | 
Abendeffen, worauf die Knaben unter | 
lautem Hurrah ihren Dienft wieder an= | 
traten. Die MWeftern Union und die 
American Diftrict Telegraph To. trafen 
jpäter ebenfall® „gütliche Vereinbaruns | 
gen” mit ihren Laufjungen, nachdem | 
Driefliche Darlegungen der Sachlage, | 
welche jie den Eltern und Vormündern | 
der Knaben hatten zugehen laffen, nicht | 
den gemilnfehten Erfolg gehabt hatten. | 

Für heute und morgen find Gemerf: | 
fchafts-Verfammlungen anberaumt, toie 
folgt: 


Heute Abend — 

Senfterpuger- — Nr.55 N. Clart 
Str. 

Bauſchreiner, Diſtriktsrath — 106 
Randolph Str. | 

Holzarbeiter, Diſtriktsrath — 124 
Clark Str. | 

Bereinigte Marmorarbeiter — 132 | 
Fifth Avenue. 

Crader:Bäder, 
Halle. 

Drahiſpanner der Telephon-Geſellſchaft 
— 142 W. Madiſon Str. 

Straßenbahner, Südſeite 
State Str. 

Porzellan⸗ und Glaswaaren⸗Verpacker 
— 79 Randolph Str. 

Möbel- und Waarenverpader — 104 
Randolph Sir. 

Brot: und Kuchenbäcker — 88 Frank—⸗ 
lin Str. 

Schiffs-Auslader — Maurerhalle. 

Kutſcher von Droguen-Handlungen — 
182 Fifth Avenue. 

Frachtverlader, Nt. 5 — 120 W. Lake 
Str. Nr. 2 — Horans Halle. 

Theerpappe = Dachdeder Eurtis’ 
Halle. 

Fubrleute der Parkverwaltungen — 
Clark und South Water Str. 
Morgen, Sonniag — 

Fuhrleute: KHuticher von Speditions— 
Geihäften, Nr. 25 — 132 Fifth 
Avenue (2 Uhr Nachmittags); Yla= 
Ichenbier-Ausfahrer, Nr. 44 — 104 
Randolph Str» (2 Uhr Nadhm.); 
Kohlenfahrer — 132 Filth Anenue 
(2 Uhr Nahm.); Kutjcher für Waa- 
tenhäufer, Nr. 15 — 75 Ramdoiph 

.Str. (2 Uhr Nadhm.); Fuhrleute von 

SHlahihaus:Anlagen — Ede 47. 
Str. und Princeton Avenue (2 Uhr 
Nahm.);“ Piano-Trangporteure — 
104 Ranbolpg&Str. (10 Uhr Borm.); 
Stein-, Kalt und Gement-Fahrer, 
Ne. 18 — Maurerbale (2 Uhr 
Nacm.), [Iagesordnung: Bericht 
des Lohntomites]; Stall-Angeftellte 
— 104 Randolph Str. (7 Uhr 
Abends). 

Sgrachtverlader, gemeinfame Berfamm- 
fung — 120 ®. Lafe Str. (7 Uhr 
Abende. 

Zentralraid der Schlahthaus-Ange- 
ftellten — 4658 Aſhland Avenue 
(2 Uhr Nach.) 

Zementmifher — 79 NRandolph Str. 
(10 Uhr Borm.) 

Zementirer — 79 Randolph Str. (2 
Uhr Nadım.). 

Einrichter eleftrifcher Leitungen, Nr. 29 
124 Clarf Sir. [Spezialverfanm- 
lung und AMbendunterhältung]. 
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ng zur -Stärlung:: bei 


Sechs Perfonen verlegt. 


Straßenbahnmwagen ftoßen zufammen; ans 
dere Fahrunfälle. 

Un der Clart Str. und Archer Abe. 
fließen geftern Abend um 11 Uhr auf 
Ichiefer Ebene einer der neuen großen 
Wagen der Wentworth Ave. = Linie 
und ein Wagen der AſhlandAbe.Linie 
mit fo furdtbarer Wucht zufammen, 
daß der fleinere Wagen vom Geleife 
gehoben, die Schugporrichtung an dem 
jelben zertrümmert wurde. Beide Wa- 
gen waren mit Baflagieren gefüllt und 
viele derjelben juchten fich durch Ab: 
Ipringen zu retten. Frau Bauline Se- 
dof, 30 Jahre alt, und Frau Johanne 
Kofel, 35 Jahre alt, erlitten fo fchmwere 
Verlegungen, daß fie mittels Kranfen- 
wagen nad ihren Wohnungen im 
Haufe 2728 Erowell Str. gebracht wer- 
ven mußten. Leichtere VBerlehungen ers 
litten €. 9. Fedler, 3021 Archer Ape., 
Frau Roja Nacobion, 4843 Afhland 
Ave, und %. 9. Etraube, 3728 61. 
Place. Zweifel über das Wegerecht bei 
den Miotorlenfern jcll die wirkliche Ur- 
Tache des linfall® gemefen fein, obaleich 
behauptet wird, daß die Bremäporridy- 
tung des Wentmworth Apve.-Wagens ver: 
fagte. Lebterer wurde garnicht bejchä: 
bigt. Erft vor Kurzem trug fich ein 
gleicher Unfall an berjelben Stelle zu. 

Der Wäſcheteibeſitzer G. W. Fowler, 
1638 W. 12. Str., überfuhr geſtern 
Abend an der Clark und Waſhington 
Str. den ehemaligen Fabrikanten F. B. 
Williams, einen reichen Mann. Der 
Verunglückte, ein 78jähriger Greis, 
wurde nach ſeiner Wohnung, 3812Vin— 
cennes Ave. gebracht. Seine Verletzun— 
gen ſind nicht lebensgefährlich. Fowler 
behauptete bei ſeiner Verhaftung, der 
Unfall hätte ſich nicht vermeiden laſſen. 

Das „Weiße Geſpenſt“, ein Automo— 
bil, machte an der Sheridan Road in 
Glencoe geſtern Abend an einer engen 
Brücke über eine 75 Fuß tiefe Schlucht 
ein Geſpann junger Pferde des Herrn 
Heaton Owsley, Schwagers des Bür— 


— — — — — — . nen 
— — — — — —— — —— — 


ermeiſters Harriſon, ſcheu. Die Thiere 
an zur Seite und fchleuderten bie | 
Kutiche gegen das fchmache Brüdenae- | 


und fo die Infaflen des Wagens vor 
einem Sturz in bie Xiefe bemahrte. 'm 
nächften Augenblid brannten die Pier: 


| de durch, wurden aber eine halbe Meile 
Un jener Strede | 


meiter annehalten, 


ı länder, melches glüdlicherweife hielt | 


Cluett “ARABY’ 
Arrow “MOTLEY’: 


Hitze Kragen konnen modisch 
und bequem sein wenn Ihr die 
richtige Sorte bekommt. Diese 
Facons sind die richtigen. 


— 
CLUETT KRÄGEN 
a5 cents das Stück 


ARROW KRÄGEN 
a5 cents für zwei 
— 


“CLUETT'’ oder “MONARCH” 
Hemden gehören zu diesen Kra- 
gen. Sie sind in derselben Fabrik 
gemacht und sind in allen guten 
Laden zu bekommen. 
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Wollen Thoombs vom Galgen 
retten, 


Der befannte Anmwalt Elarence Dars 
tom ijt von der Schuldlofigfeit des&es 
fangenen Lewis ©. Ihoombs an dem 
diefem zur Laft gelegten Morde jo voll- 
jtändig überzeugt, Daß er nach der Ber= 
fündigung de3 Urtheils, das auf 
„Schuldig“ lautete und die Todesftrafe 
über den Werurtbeilten verhängte, 
5300 zu einem Fonds herzjugeben ver= 


| |pradh, durch den es ermöglicht werden 
ı fönnte, diefen Fall vor dus Staats» 


| Obergericht zu bringen. 


biegt fich der Weg umd ala plößlich um | 


die Ede jenes „Gefpenft“ mit rajender 
Geihmwindigkeit herumfaufte, mar 


es 


nicht zu verwundern, daß die Pferde 
ſcheu wurden. In dem Automobil wa⸗ 


ren vier Perſonen; dieſe kümmerten ſich 
aber garnicht um den Vorfall. Herr 
Owsley hat eine hohe Belohnung auf 
die Ermittelung des Automobillenkers 


| 
| 
| 


Die Koften 
dürften etwa $700 betragen. Undere 
Advokaten, die ſich für denFall intereſſi— 
ren und der Anſicht des Herrn Darrow 
beipflichten, haben ebenfalls Beiträge 
gezeichnet, und geitern veranitalteten 
die Gefangenen in der CountysBaftille 
unter fih zu aleihem SZmwede eine 
Sammlung. Diejelben hatten durch) 
freiwillige Spenden auch das Reifegeld 
für den Redtsanmwalt Walters aufge- 
bracht, ala er fich nach Sprinafield be- 


ausgeſetzt. Derfelde machte fih auf | gab, um vom Gouverneur einen Auf- 


Ummegen aus dem Staube. 


— Weberwundene Zeiten. — Wenn 
man früher zehn Kilometer meit mit 
ber Poftkutfche reifen mußte, machte 
man fein Tejtament. — Diefe Zeiten 
find längft überwunden!.... Jeht mad}: 
man fchon fein Zeftament ‚wenn man 
eine Strede von zehn Metern mit dem 
Automobil fahren will! 


LOL La La La ae 


Kurirt 
Hautfranfheiten 


dur den Gebraud von 


Glenn’s 


Schwefel- 


Seife. 


Sie wird aus den ber 


mediziniſchen Wiſſen 
ſchaft belannten beſten 
und teiuſten Stoffen 


hergeſtellt. 


Die prominenteſten Aerzte dieſes Landes 
verordnen Glenn's Schweifel-Seife für 
Hautkraukheiten und berichten über ausge⸗ 
zeichnete Reſultate über deren Gebrauch. 
Verſucht ſie und überzeugt Euch ſelbit. Seid 
fer, die rechte zu erhalten. Nehmt feine 
andere. : . 


‚g gen Wosthetern werten 


fhub der Urtheilövollitredung zu er- 
langen, der befanntlich auch bemilligt 
wurde. Ihoomb3 wurde der Ermor: 
dung von Garrie Larfon überführt, 
behauptet aber, unfchuldig zu fein. 


* Srira Pale, Salvator und „Bats 
rifh”, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., zu haben in Fylas 
{hen und Fäflern. Tel. South 869, Am 


Brieftaubenfport in Deutfhhland. 


Ein feltene? Schaufpiel bot fih am 
Sonntag, ben 22. Yuni, bei der Brief: 
tauben-Zudtftation der Militärber- 
mwaltung in Spandau dar. E3 murden 
in den Morgenstunden von 4 bis 6 Uhr 
16,000 Brieftauben aufgelafien, die 
mit der Bahn aus Rheinland-Weftfa- 
len von den dort beftehenden zahlreichen 


Vereinen für Militärbrieftauben ge: 


fandt waren. Wohlbehalten waren die 
geflügelten Boten, in Körben verpadt, 
in Spandau eingetroffen; fie murben 
in eigend dazu errichteten Schuppen 
untergebracht, mo auch ihre Verpfles 
gung bid Sonntag erfolgte. Eine jo 
große Menge von Brieftauben auf einer 
Stelle ift bisher wohl noh nirgends 
bochgelaflen worden. — Das Pribat- 
Brieftaubenmweien erfreut fich der@unft 
des deutichen Kriegäminifteriums, Die 
Beftände der einzeluen Militär-Brief- 
taubenftationen werben durch Anfäufe 
aus den privaten Brieflaubenvereinen 
ergänzt, und deshalb thut die Heered- 
verwaltung alles Mögliche, um bie 
Freude am Brieftaubenfport zu erhö- 
hen.» 3 werben auf often: bes 
Kriegdminifteriums Wettflüge veran- 
ftaltet, mobei die fiegenden Xhiere zu- 
meift als Militärrefruten aufgetauft 
werben, ferner werben ben Vereinen 
Beihilfen zu den Unterhaltungstoften 
gewährt. —— 





| Schweiter: £ 


efe meine freie. Oferle. 


Weife Borte an Leidende 


Bon einer Dame in Notre Dame, Fub. 


en. Sie fünnen fih zu Haufe ohne die 


& will diefes Hausmittel mit genauer Gebraudhs-Anmweis 


ung und ber Gejhichte meines eigenenfyalles irgend einer 
en 
b 


Dame koftenlos zufens 


Frauenktranfpeiten leidenden 
ilfe eines Arz⸗ 


tes ſeibſt heilen. Eine Berfuhßprobe mit biefem Heilmits 


tel koſtetSie nichts, und im 
wolle 
ver 

beit und in Ihrem Berufe gehindert. 
zu verkaufen. Erzählen Sie anderen 
weiter verlange ich nichts. 


ten, ein tommendes llebel befürchten, 


alle Sie e8 weiter anivenden 
often auf nur zwölf Gents 
Sie nicht in Ahrer Ars 
4 have nidhtö 
eidenden bavon, 
p Ach beile Alle, jung oder alt. 
Wenn Sie ein nah unten ziehendes Gefühl veripüs 
merzen im 


beſchranken ſich die 
oche. Und dabei werden 


Mücken oder in den Gedärmen haben, ein aufwärts krie⸗ 


chendes Gefühl im Rüdgrat ſpücen, 
aufzuſchreien, Hitzanfälle haben 
find, häufiges Uriniren eintritt. 
Leucorrboea (MWeikilub), falicher Qage oder 


Tumors oder Befhmülften sır feiden haben, fchreibe 
ZuDd., d. S. W., wegen des freien Seilmittels un 


n Siean 


die Neigung, faut 
und  niedergeichlagen 
Sie ar 
) allen der 
bärmutter, übermäkigem oder erfhiwertem Mpnatsfiuß, 

= Summers, Potre Dame, 
Zaufende außer mir haben fid 


oder ivenn 


d voller Auskunft. 


mit demiclben felbft kurirt. Ach fende e8 im unbedrudtem Papierninfchlag. a 
An Mütter von Töchtern: Ah werde Ihnen genaue Erklärungen über ein einfaches Hausmittel geben, 


das Leucorrboea, Vleihfuht, fpmeerzunllen ud 


Monatsfluß bei jungen Damen 


unregel igen 
Schnell und in Wirklichkeit heilt. Dasfelbe fhüst Sie vor Feforgni und Koften und erfpart Ihrer Tochter 


die peinlihe Verlegenheit, ihren Kummer Anderen offenbaren zu müſſen. 


jederzeit nady Gebrauh des Mittels. 


Körprfülle und Gejundheit folgt 


‚Mo E'e and wohnen mögen, ich Tann Sie auf mwohlbefannte Frauen |hres eigenen Staates oder Eoun= 
t98 vermweifen, melde mwiffen und gerne jeder Qeidenden beftätigen werden, daß dDiefeg Sausheilmittel alle 


trankhaften Zuftände des garten weiblichen Organismus in Wahrheit 


furirt, die erihlafften Musteln und 


Sehnen, die die Uriache dee Falken der Mutter find, durdaus ftärkt —— Frauen die Geſundheit wies 


bergibt.— Schreibt heute, denn dieſe Offerte wird nicht wiederholt. 


dreſſe: 


MRS. M. SU4MERS, Box 6, Notre Dame, Ind., U, S. A. 


Tefegraphiche Depeftien. 


(@tliefert von ber “ Associated Presa.”) 
Inlaud. 


Die Kohlennoth in New Yorf. 


Nem York, 26. Juli. E3 verlautet, 
daß eine Lavung Welfcher Hartkohlen 
bon Cardiff aus nach hier unterivegs 
ift, um auf den Zofomotiven der Man- 
battan-Eifenbahngefellfchaft verwandt 
zu werden. Eine kleine Sendung die: 
fer Kohlen ift bereit$ vergangene Woche 
eingetroffen. 

New Dorf, 26. Juli. E3 find An: 
zeichen vorhanden, daß der Preis von 
Hartfohlen innerhalb der nächflen 24 
Stunden auf $10 per Tonne fteigen 
wird. &3 follen feine Kohlen zu befoms 
men jein für irgend melche Ymede. 
Bon Plainfield, N. %., wird berichtet, 
daß in den dortigen Kohlenhöfen feine 
100,000 Tonnen Hartfohlen zu finden 
find und daß zum erften Male, feit dem 
Beitehen der Stohlenhöfe dort, nun auch 
MWeichfohlen dort aufgefpeichert werben. 


Deutiche Handels-Detektives. 


Nem Hort, 26. Juli. Wie aus Ber- 
Iin gemeldet wird, follen nun, nachdem 
Geheimrath Goldberger von feiner Er— 
forfchunggreife in Amerifa zurückge— 
feyrt ift, die Herren Grafen Windler, 
Surftorpff und Purtales fich vorbe= 
reiten, um den Ber. Staaten einen Be- 
fu abzuftatten und dort Yabrifen, 
Mühlen, Bergmerfe u. f. m. zu infpis 
ziren. Die Herren werden Nem Norf, 
Pittsburg, Chicago, St. Louis, Ein= 
cinnati und San Francisco bejuchen. 
Der Kaifer entfaltet ein ungemöhn- 
liches Intereffe für Alles mad bie 
Handeld- und, induftrielle Entmwid- 
lung Amerifas betrifft und follen feine 
Abgefandten ihm die möglidhjt aus— 
führlichen und genaueften Berichte er: 
theilen. ° 
Unsere Stadtväter in New York. 


Ne York, 26. Juli. Das Komtie 
der Chicagoer Stabträthe, welche fich 
zur Zeit hier befinden, um den Bau 
unterirdifcher Verfehrämege zu ftubiren, 
wurde geftern in feinen Bejtrebungen 
durh Sturm und Regen fehr gehindert. 
Nichtsveftomeniger befuchten fie bie 
Tunnel? an der 48. Str. und an Part 
Avenue. Auch befuchten fie das Rath— 


haus, wo GSefretär Moran fie freundlich | 


in Empfang nahm. Das Komite wird 


bis zum Montag Abend hier bleiben, | 
an welchem Tage e mit mehreren Be- | 


amten der Rapid ITranfit = Kommiffion 
eine Beiprehung abhalten wird, nach 
welcher Konferenz fie nad Wafhington 
abreifen. Die Chicagver Stadträthe 
merden auch noch Bofton befuchen, ehe 
fie in ihre Heimath zurüdtehren. 


Mackay in London angefommen., 


New Hort, 26. Juli. Clarence 9. 
Maday, der Sohi de3 verjtorbenen 
Kohn W. Madan, ift in London einges 
troffen und werden nun die Vorberei- 
tungen für das Begräbnig des Bo- 
nanza-Königd, mit welcher man auf 
die Ankınft des Sohnes gewartet hatte, 
bollendet werben. 

Macht Abftcher nah Paris. 

New York, 26. Juli. General Whee- 
ler wird heute, wie die „Iribune” er» 
fährt, von London nad) Paris reijen, 
wirb aber zur Krönung wieder in Yon- 
don anmefend fein. General Wheeler 


zeigt ganz ungewöhnliches Antereffe für | 


bie Schaffung des neuen „Anglo-Ame- 
rican Club“, für deflen guten Yortbe- 
ftand auch Lord Roberts fich jehr be- 
müht. 

Die Spefulation der lehten Wodhe. 


New York, 26. Juli. Die Spefu- 
lation in Attien mar während ber ver⸗ 
gangenen Woche ſehr bedeutend' und 
die Preiſe wurden zu einer ſolchen 
Höhe getrieben, wie fie ſolche nie vor⸗ 
ber erreicht hatten. Zu bem Vertrauen 
in bie für Jahre Hinaus fortdauernde 
Profperität traten noch die umlaufen- 
den Gerüchte über weitere finanzielle 
Unternehmungen und ba8 meitere Um- 
fichgreifen der Vereinigung ber Eifen- 


bahnunternehmungen hinzu. Die Nach: | 
frage nad, Geld ift biefelbe geblieben 
und Zinsraten wurden durch die Aus: | 
fuhr von Gold nicht beeinflußt. Man | 


erwartet jeboh, daß im SHerbfte die 
Zinsraten höher gehen werben. 


Neuer Truft. 


Nem Hort, 35. Juli. Laut einer 
Mittheilung de „Journal of Com: 
mer3“ ift die Organifation der „United 
Bor Board & Baper Eo.“ durch die 
Ermählung von Beamten vervollitän- 
bigt worden. Der neue Truft wurde 
mit einem Kapital von $26,000,000 in⸗ 
forporirt. 

Kouis Stixz geftorben. 

New York, 26. Auli. Louis GStir, 
der Gründer ded großen Kurzwaaren- 

"berflans Her {n bem Qunfe fir 


Qlusland. 


Die Kanadifche Offerte. 


London, 26. Juli. Die „MWeftmin- 
fter Gazette” jagt heute Mittag in 
einer Beiprechung über das Angebot 
| der Canadian Bacific-Eifenbahn, daß 
| die Schiffe wohl innerhalb von zmei 
Jahren fertiggeftellt fein würden, jo 
jet e8 doch angebracht, jett ſchon ſich 
nah einem neuen SHafenplage umzu= 
fehen, mo die Schiffe anlegen fünnten 
| und woburd) die St. Lawrence-Durd;- 
| fahrt volljtändig außgelaffen und die 
Reijezeit bedeutend verfürzt merbe. 
Ifo daß mar bie Zeit für eine Fahrt 
nad dem fernen Dften ganz bedeutend 
beichneiden fönne. 

Montreal, 26. Juli. Präfident Sir 
Ihoma3 Shaughreffy von der Cana= 
dian Bacific-Eifenbahn erflärte in 
einer Unterredung, daß der Plan für 
den Bau von vier 24=-fnotigen Paffa- 
gierdampfern und 10 oder 11 Fradt- 
booten mit einem SKargogehalt von 
10,000 Zonnen und 15-fnotiger 
Schnelligkeit mit der Forderung von 
einer Unterftügung von $1,500,000 
per Jahr in Verbindung ftehe, und daß 
andere Eifenbahnen mit der Canadian 
Pacific auf gleiche Stufe geftellt wer— 
den follten. 

Englifhe Straferpedition. 


Uden, Arabien, 26. Juli. Die eng- 
Ifche Siraferpedition gegen den „tol- 
| Ten“ Mullah in Ditafrita erfuhr nach 
mehrtägigem Suchen in der Gegend 
i norböftlih von Damot, einer vollitän- 
| dig mafferlofen Gegend, in melche 
Richtung der Mullah mit feinen Gefans 
| genen fich zurüdigezogen hatte. Oberft 
| Eobhe wurde mit einer berittenen Ko— 
| Ionne zur Verfolgung entfandt und 
ı nad) einem Ritt von 80 Meilen durd 
| die Wüfte traf er auf die Feinde. In 
| dem nachfolgenden Kampfe wurden etwa 
150 Anhänger des Mullah erfchlagen. 
Die Engländer erlitten einen Verluft 
| von 8 Zodten und 4 Bermunbeten. 
Ihre Beute beitand aus 4000 Kamelen 
und 12,000 Schafen. 


Staatsrathsfigung. 


London, 26. Juli. Der Herzog von 
Devonihire, der Präfident des Staat3- 
; raths, fuhr heute von London in ‘Be- 
gleitung bon anderen Mitgliedern nach 
Eouthampton, um auf der fönialichen 
Yacht „Victoria und Albert“ in der 
ı Nähe von Comes, Ysle of Wright, eine 
Eiyung abzuhalten. Dies ift die erfle 
Verfammlung des Staatsrath3, welche 
jemals an einem ähnlichen Ort: oder 
un’er ähnlichen Umftänden udgebalten 
wurde. 
Das Wetter bei Comes :it günſtig. 
Der König hat eine ausgezeichner: Nacht 
berbracht und befindet fich wohl nad 
ber geftrigen Kreuzfahrt um die Sırfel. 
Der Schiuf des Parlaments. 


London, 26. Juli. Die lekten Tage 
der Parlamentsfigung find mit hei- 
Ben Debatten über die irländijche 
Frage vollgepropft. Die lekte Woche 
bejonderd mar voll bon heftigen An- 
griffen und Antlagen. Die irländifchen 
Abgeordneten fuchten aus der Entded- 
ung angeblicher geheimer Dokumente, 
des von den Grunbbefigern organifir= 
ten Landtrufts, Kapital zu fchlagen. 

Wir würden uns nicht mundern,“ 
jagte John Redmond, der Vorfitende 
der United Jrifh League, zu einem Be— 

| richterftatter, „wenn D’Brien, Dillon, 
Darett nicht auf den Rath des Herrn 
MWindham innerhalb der nädjten 14 
Tage verhaftet werden wiirden.“ 
Krönung auf den 9. Auguit feit- 

geſetzt. 


London, 26. Juli. Die Sitzung des 
Staatsrathes war nur bon furzer 

| Dauer.- König Edward fehte den Tag 
‚ für die Krönung auf den 9. Auguft feft. 
' Die Mitglieder des Staatsrathes früh- 
| ftüdten mit ihrem Monarchen und ver- 
ließen die königliche Nacht bereits zmei 
Stunden nad) ihrer Antunft. ° 


Die Cholera in Egypten. 


Rairo, 26. Juli. 124 neue Fälle 
bon Cholera murben heute hier an= 
gemeldet. Die Trinfbrunnen wurden 
geihloffen. Die Seuche zeiat einen 
ganz heftigen Charakter. Viele ber 
Eingeborenen fallen auf der Straße in 
Krämpfe und fterben nad nur wenigen 
Minuten. 


Dampfernahridten. 
Unuaeto 


mmen. 
New Vork: Kalabria von Neapel; Golumbia bon 


burg. 
nr Gampania von New Vork; Ultonte 
von Bofto 


San Qraneisco: Earl of Dunmore von Reiwcaftle, 
R.SmM. 
Rbaesangen. 


Sciliy: Yucania nah Liverpool und Dueenstown; 
Bopic nah Linerpooi. 


616 nad) St. Paul & Miunneapolis 


und zurüd via Chieago & North 
som 9. Yuli bis 10. Sepi, 
m, 680 | 


auf f 
weſtern⸗ 


ale NS — TR? BE, 


—* Abendyoß⸗ Chicago, Samſtag, den 26. Juli 1902. 


Telegrapfifche Nolizen. 
Inlaud. 
— General Miles hat den Ober⸗ 
ſten John B. Babcock zum Chef ſeines 
Stabes an Stelle des zurücktretenden 
Generals Ward ernannt. 
— Bei der Preisflopferei in San 
Franzisko hat Keffries feinen Gegner 
Bene in ber achten Runde be- 
iegt. 
— In St. Louid wurde der Gtabt- 
tath Harry U. Faulfner wegen Mein- 
eid in Verbindung mit dem „Boodler“- 
Skandal für fehuldig befunden und zu 
2 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
— Die Urbeiter an den Geleifen der 
Jowa & St. Louis = Bahn in Bur- 
lington, %a., haben ihre Beichäftigung 
eingeftellt. Sie verlangen fürzere Ar: 


Philadelphia 
angerichtet. 
Glashütte von Xames X. Murray & 
Eo., einen Schaden von $50,000 ver- 
urfachend. 

— %. 3. Wilfon, GSefretär und 
Schaßmeifter der Vereinigten Gruben- 
arbeiter, ift benachrichtigt worden, daß 
Richter Yadfon in Barkersburg, W. 


beträchtlichen Schaden 


laflen will. 


— in der Nähe von Drespen, N. 
3, bat ein MWolfenbruch nicht nur die 


und Scheunen hiniveggefhmemmt. Ein 


Ihmwemmt, doch retteten fich die Be- 
mwohner. 

— Diefe Woche wurden nad) dem 
Beriht von Bradſtreet's Handels— 
Agentur 178 Banterotte angemeldet, 
gegen 174 Iebte Woche, gegen 199 in 
diefer Woche des Vorjahres, 183 im 
Jahre 1900, 178 im Kahre 1899 und 
189 im Yahre 1898. 

— In Etter, in der Nähe von Ha- 
Itings, Minn., entgleifte ein Zug ber 
Chicago & St. Paul = Eifenbahn in- 
folge eines Zufammenftoßes mit einem 
Stahtzug. Der Feuermann Burns 
und ein Tramp famen um; feiner ber 
Paffagiere wurde ernftlich verlebt. 

— Bon dem entflohenen Mörder 
und Ructhäusler Harıy Tracy hat 
man in ben legten Tagen nichts mehr 
bernommen und jede Spur bon ihm ift 
verwiſcht. Der Sheriff Cubdihee ift nad 
der Stadt zurüdgefehrt und allem An 
Ihein nah it die Jagd auf den 
Sträfling vorläufig eingeftellt. 

— Öejtrige Bafeball-Spiele 
— (American League): Chicago 15, 
Baltimore 4. Baltimore 5, Chicago 4. 
Bolton 6, St. Louis 3. Cleveland 6, 
Wajhington 3. — (National League): 
Cincinnati 6, Chicago 1. Brooklyn 2, 
New York 0. Bofton 4, Philadelphia O. 


— Die an der neuen Brüde über 
den Eaft River in Nem Mork bejchäf- 
tigten Eifenarbeiter und Anftreicher 
begannen einen Shympathieftreif, meil 
die Arbeiter der Philadelphia Steel 
Co., melhe den Kontraft für Die 
Brüde übernommen, die Befchäftigung 
einitellten. 


— Frau Joſeph Harter, deren Farm 
ſich etliche Meilen von Plymouth, 
Wis., befindet, wurde, während fie mit 
Melken beſchäftigt war, von einem 
Blitzſchlage getroffen und war auf der 
Stelle todt. Ihr Gatte und einer ihrer 
Söhne wurden ebenfalls getroffen und 
waren längere Zeit bewußtlos, erhol— 
ten ſich aber etliche Stunden ſpäter. 

— Infolge der geftrigen Stürme 
find in rwin Pa., alle Fabriken in 
Stillftand gerathen. Der Bruch der 
beiden Dämme veranlaßte die vollftän- 
dige Ueberſchwemmung des weſtlichen 
Theiles der Stadt, und Häuſer und 
Brücken wurden weggeriſſen. Der Ha— 
gel hat den Hafer und Mais in der 
benachbarten Gegend vollſtändig nie— 
dergelegt. 

— Der internationale Verband der 
Eiſenformer ehrte ſeinen Vorſtand 
durch eine Wiederwahl. Die Beamten 
ſind: Präſident, Martin Fox aus Co— 
vington, Ky.; 1. Vize-Präſident, Joe 
Valentine aus San Franzisto; 2, 
Vize = Präfident, M. %. Keough aus 
Iron, N. 9.; 3. Vize = Präfident, 3. 
Frye aus Morcefter, Maff. Der nächite 


Verbandstag wird in Philadelphia ab: | 


gehalten werden. 

— ;n Ranfas City ift ein 
Deutfher Namens 8. M. Nie 
nam gejtorben, von dem das Gerücht 
geht, daß er ber Erbe von mehreren 
Millionen ifl, die ihm Verwandte in 
Deutichland Hinterlaffen haben. 


Qusland. 


— Auf der Infel Trinidad ift Erb» ! 


öl in großen Mengen entdedt- worden. 


— Herr Yohn P. Morgan wird am 
13, Auguft nad New NYork zurückkeh— 
ren. Seine Yacht „Corfair” jegelt am 
26. Juli ab. 

‚— Der neue hinefifche Gefandte für 
die Ber. Staaten, Liang Tichen Tung, 
wird fich morgen in Southampton zur 
Reife nah Amerika einjchiffen. 


— Die „Iribune“ in Rom meldet, ' 


daß König Victor Emanuel den Kai 
fer Wilhelm im Monat Yuguft in Ber: 
lin zu bejuchen beabfichtige. 

— Die irländifchen Führer John 
Redmond und John Dion zufammen 


mit Michael Dapitt werden in diefem | 


Spätherbft die Ver. Staaten befuchen. 
— Bon Berlin wird gemeldet, baß 
bie Zarif-Kommiffion des NReichstages 
Uenderungen der Klaufeln 772 bis 
776 der Zarif = Vorlage beireffs des 
Zolles auf Silber angenommen hat. 

— Der Bundestonful in Aachen hat 
bem Staatödepartement gemeldet, daf 
ber 4. Juli in die Reihe der offiziellen 
Teiertage aufgenommen ift, welche in 
ber Stadt gefeiert werben. 

— Raijer Wilhelm wird morgen 
bon Bergen abreifen und nad Emden 
gehen, wo er etliche Tage verweilen 
wird, worauf er fi zum Bejuche bes 
Zaren nad Rußland begibt. 

— Die Viehimport- Firma B. Du⸗ 


ran mn. | 
Berbinbligeiten 


beitözeit und die bisherige Bezahlung. | 
— Ein furdtbares Gemitter hat. in | 


Der Blik fhlug in Die, 


Va., keinen Haftbefehl gegen ihn er= 


Felder verwüſtet, ſondern auch Häuſer 


Haus wurde in den Seneca-See ges | 


banferott.-Unter den Hauptgläubigern 

befinden fich zwei Nem Yorker Vieh⸗ 

Erporteure. 

— Eine aus Sachperftändigen zu= 
fammengejegte Rommiffion hat - bie 
Niederreigung des Glodenthurmes bon 
St. Stefano in Venedig angeordnet, 
da er mehrfach Anzeichen drohenden 
Einfturzes gezeigt hat. 

— Der Präfident von PBenszuela, 
Gaftro, hat fich mit feinen Truppen 
nad) der Hauptftadt eingefchifft und in 
Barcelona nur 300 Soldaten urüd- 
gelaffen. Balencia foll fih in den 
Händen der Aufftändifchen befinden. 

— Ale Pflanzer auf den Großen 
Antillen fprechen von Annerion an die 

| Ber. Staaten. E3 ift dies eine Folge 
‚ der Unzufriedenheit über den Kleinen 
; Geldbetrag, den die britilche Regie- 
turig bemilligt hat, um die Zuder-n- 
duftrie zu unterftügen. 

— In Rom bat Biihof Thomas 
 DO’Gorman von Siour Falle, ©. D., 
eine leßte Befprehung mit Kardinal 
Rampolla in Bezug auf die PhHilippi- 
ı nenfrage gehabt. Der Bifchof wird am 
: 30. Juli mit dem Dampfer „Hohen 
zollern“ von Genua nad; New York ab- 
fahren. 

— 'n leßter Zeit haben die VBulfane 
in Cofta Rica eine ungewöhnliche Thä- 
tigfeit gezeigt. Die Erdoberfläche in 
| der Nachbarihaft von Tarraba, 68 
Meilen füdöftlih von San Xofe, ift in 
beträchtlichem Maße ſeismiſchen Stö— 
rungen unterworfen, und die Regie— 
rung hat deshalb eine Kommiſſion 
nach jener Gegend geſandt, um die dor— 
| tigen Verhältnifje zu unterfuchen. 
| — Aus GSoeul wird gemeldet, daß 
| Großbritannien und Xapan die Ge- 
| mähr für ben Fortbeftand der Unab- 
| bängigfeit Roreas übernommen haben. 
| Rote verpflichtet fich Demgegenüber, 
| feine Armee und Flotte fomeit zu ver- 

ftärfen, daß es fi) gegen Angriffe von 

Außen ber zu vertheidigen vermag, und 

feine Anleigen auf die Finanzfreife 

Englands, Yapanz und der Ber. Staa= 

ten zu befchränfen. 


Lokalbericht. 
Jämmerlich verbrannt. 


| 

| 

‚Acht Pferde fanden heute früh einen 
jämmerlichen Tod gelegentlich eines ver: 
heerenden Feuers, welches um 54 Uhr 
früh in der Scheuer hinter dem Haufe 
No. 67 Weit Monroe Str. ausgehro- 
her mar. In Tehterem mohnt der 
Yuhrherr. Diefer erzählt, daß er, ala 
er fih um jene Zeit zur Fütterung in 
den Stall begeben habe, Rauch im 
Heufchober bemerkte und mit einem 
Eimer Waffer hinaufgeftiegen fei, um 
daffelbe zu löfchen. Das fei ihm nicht 
gelungen und er habe fich feldft nur mit 
fnapper Noth zu retten vermodt. Er 
babe die Pferde nicht mehr los machen 
fönnen . und Die Feuerwehr gerufen. 
Diefe berfuchte nach ihrer Ankunft noch 
einige der armen Thiere zu reiten. Das 
Schmerzenägejchrei  derfelben mar 
Fohauerfih und verftummte erft, ala ier 
Stall fait. völlig eingeäfchert mar. 
Einige der Pferbe waren erftict, andere 
entfeglih verbrannt. Der Eigenthii- 
mer jchäßt feinen Verluft auf $5000. 


Der Bahnmoloch. 


Auf dem Heimmege fah bie 63 Jahre 
alte Frau Nora Beiriger auf dem 
Bahndamm an der 22. Straße, den 
fie gerade überfchritt, einen Zug ber 
Ch. & U-Bahn nahen. Gleichzeitig 
tiefen ihr Augenzeugen Warnungen zu, 
aber nor Schred blieb die alte Frau mie 
angewurzelt ſtehen. Im nächſten Au— 
genblick wurde ſie von dem Kuhfänger 
der Lokomotive zur Seite geſchleudert. 
Die Verunglückte liegt, dem Tode nahe, 
im People's Hoſpital. Sie wohnt 448 

| 22. Straße. 


Rod nicht zu Ende. 


Edmund Furthmann, der Berthei- 
ı Diger ber beiden, der Ermordung des 
| Grocery = Clerf CShrode bei einem 
Raubberſuch angeflagten jungen Bur- 
| fchen, Franf Kolar und Kohn Hajny, 
| hielt heute feine Anfprache an die Ge- 
| Ichworenen. Da aub ber Hilfs- 
| Staatsanwalt noch fpredhen mill, fo 
werden die Gejchmorenen nicht vor 
Montag fi zur Berathung zurüd- 
ziehen können. 


Denkt einmal. 


Ihr Rönnt denken, wenn die Naßrung 
Ener Geßirn zur Arbeit anregt. 


Der Geijt arbeitet nicht richtig, außer 
man genießt die rechte Sorte Nahrung. 
' Ein junger Mann, der die Telegraphie 

erlernte, fagte, daß feine Fortjchritie 
fehr lanafam waren. 
möglich, daß er bie Kunft bemeiftern 
; murbde. 
| Er litt fortwährend an Magen- 
beichmerden und vermochte feine Nah- 


"Aus den Poligeigeridhten. 


Den Mädchenjägern fteigt man auch in Oaf 
Parf auf's Dad. 

Den verjchiedenen Chicagoer Part 
behörden iſt es belanntlich Ernft mit 
der Abſicht, dem anſtößigen Treiben der 
jungen und alten Narren ein Ende zu 
machen, welche in den öffentlichen Parks 
jungen hübſchen Mädchen nachſteigen 
und mit ihnen „anbändeln“ möchten. 
Auch dem allzu zärtlichen und deshalb 
nicht in die Oeffentlichkeit paſſenden 
Verkehr, den ſich manche junge Liebes— 
paate ungenirt auf den Bänken im 
Park geſtatten, ſoll jetzt ein für alle 
Mal ein Ende gemacht werden. In 
Oak Park fehlt es ſelbſtverſtändlich 
auch nicht an ſolchen Jünglingen, für 
die man in Oeſterreich daz bezeichnende 
Wort „Pouſſirhammel“ erfunden hat. 
Geſtern Abend, während des öffent— 
lichen Konzertes an DOak Park Avenue 
und Lake Str. machten ſich einige ſol— 
cher liebegitrenden „Dudes“ unange— 
nehm bemerkbat. Bei Frau E. A. 
Groffmann und deren Schweſter kamen 
zwei dieſer Kerlchen aber an die falſche 
Adreſſe. Die reſolute junge Frau rief 
ihren in der Nähe befindlichen Gatten 
herbei und veranlaßte mit deſſen Hilfe 
die Verhaftung der beiden Aufdring— 
lichen, die angeblich frech genug ge— 
weſen waren, ihren Arm um die 
Taillen der von ihnen angeredeten Da— 
men zu legen. Poliziſt Pooley nahm 
ſich der beiden Stutzer an und lieferte 
ſie in der Bezirkswache ab. — Die Ver— 
hafteten gaben als ihre Namen Charles 
Krichoof und H. C. Sargent zu Proto— 
fol... Als fie heute unter der Anklage 
de3 unordentliden Betragend dem 
Richter Martin vorgeführt murden, 
fuhhten fie um Auffcehub der Verhand- 
lungen nad. Der Richter bemilligte d.e 
Vertagung, ordnete die Wiederaufnah- 
me auf den 2. Auguft an und jtellie je- 
ben der Beiden bi3 dahin unter $200 
Bürgſchaft. 

Die heutige Verhandlung in. dem 
wegen graufamer Behandlung ihrer 
Tochter Celia Goldberg gegen die El— 
tern im Polizeigeriht der Marmell 
Str. - Bezirfämache eingeleiteten Pro- 
zefpverfahrens brachte nichts Neues zu 
Tage. Das Mädchen fchmiegte fih an 
feinen Vater, erflärte die bon ber 
„Humane Society“ gegen benjelben 
borgebradhten Antlagen für baltlos 
und nur auf Gefchmäß der Nachbarn 
beruhend, und bat, in die elterliche Be- 
hauſung zurüdtehren zu dürfen. Der 
Richter entipracdh den Wünfchen ber 
Kleinen, [pradh die Eltern frei und 
ließ Celia, vorläufig nur zur Probe, 
auf zehn Tage, mit den Eltern in bie 
Wohnung, 150 Marmwell Str., heim- 
kehren. 

Vor Richter Chott hatte ſich heute O. 
E. Miller, Präſident der „St. Lukas 
Society“ — deren Krankenhaus nie— 
derbrannte und ſich bei dieſer Gelegen— 
heit als eine Menſchenfalle erwies — 
gegen die Anklage der unberechtigten 
Ausübung des ärztlichen Berufs zu 
vertheidigen. Anwalt George E. Foulke 
bon der Staats-Geſundheitsbehörde 
vertrat die Anklage; als Hauptbelaſt— 
ungszeuge fungirt Frau Katharine 
Kinzie Brooks, eine ehemalige Patien— 
tin des Miller'ſchen St. Lukas-Kran— 
kenaſyls. Der Rechtsvertreter des An— 
geklagten beantragte Niederſchlagung 
der Anklage, da die Einleitung 
des Prozeßverfahrens fehler- und 
lückenhaft ſei. Richter Chott ſchob die 
Verhandlungen bis zum 4. Auguſt 
auf, um die von Millers Anwalt vor— 
gebrachten Gründe ſorgfältig erwägen 
zu können. Am nämlichen Tage wird 
ein zweites derartiges Prozeßverfah— 
ren, das von anderer Seite gegen 
Miller angeſtrengt wurde, vor Richter 
Chott zur Verhandlung kommen. 

Albert Linde und Earl Goirske, 
halbwüchſige Knaben, die von den Ge— 
heimpoliziſten Tobin und Farrelly des 
Ladendiebſtahls im Geſchäftslokal der 
Firma Lyon Bros. beſchuldigt werden, 
wurden heute von Richter Hall an das 
Jugendgericht verwieſen. 

Eduard Roth, ein Führer im Streike 
der „Meſſenger Boys“, ſtand heute als 
angeblicher Friedensſtörer vor Richter 
Hall im Polizeigericht der Harriſon 
Str.-Bezirfawadhe. Ein Spezialmäd- 
ter der Weftern Union Eo. hatte geftern 
ven Angellagten dabei ermwijcht, wie er 
bor dem Geichäftslofal der Gefelichaft 
an Kadfon Boulevard und Clarf Str. 
Henry Latchell, einen Streifbrecher, ans 
gegriffen hatte. Polizitt Murphy von 
der Zentral-Bezirfömwache, der bei dem 
Vorgang ebenfalld zugegen war und 
Roth verhaftet hatte, trat ala Zeuge 
gegen ihn auf. Der Richter maß dem 
Streit der ausftehenden gegen die an 
deren Stelle befchäftigten Botenjungen 
der „Weftern Union“ aber feine große 


' Bedeutung bei, firafte Roth, „ven Ru- 


Es ſchien un⸗ 


rung nicht richtig zu verdauen, und 


ſchließlich wurde er ſo, daß er nur 
wenig zu arbeiten vermochte und ge— 
neigt war, ſeine Studien ganz aufzu— 
geben. 

Ungefähr um die Zeit erzählte ihm 
Jemand von der Gehirn-Speiſe Grape 
Nuts, und er beſchaffte ſich dieſelbe. 
In kurzer Zeit trat eine große Aende- 
; rung ein. Sein Magen wurde beſſer, 
und er war frei von Kopfweh. Seine 


Hand war nicht mehr nervös und zit⸗ 


ternd, wenn er telegraphirte, und die 


ganzen Geheimniſſe der Kunſt wurden 
ihm verſtändlich, denn er ſagt: Ich 
hatte die geiſtige Kraft, ſie zu über⸗ 
winden, und das Verſtehen war leicht, 


wenn der Geiſt ruhig und ſtark iſt.“ 

Jetzt nimmt er eine wichtige Stellung 
als Telegraphiſt ein. 

Dies ift nur ein Beifpiel von vielen 
über ben — ** Nahrung zu genie⸗ 
Ben, die ertra Haaren mwurbe für ben 
Aufbau des erfhöpften grauen Stoffes 
im Gehirn und den Nerven-FZentren 
des ganzen Körpe 
find hier und fönnen ' 


fer im Streite“, nur um $5 und entließ 
ihn mit einer Verwarnung. 


Rur; und Neu. 


*. Da Xoe Euzzins, der farbige Ge: 
hilfe des fauberen Konftablers® Louis 
Greenberg, noch nicht gefunden worden 
ift, fo verfchob Richter Smith die Ver- 
handlung ber, gegen Greenberg, DBers 
nard Leoff und Euzzind erhobenen An= 
Hagen bed Aufruhrs und Angriffs mwe- 
gen der befannten Vorgänge im Delis 
fateffengeichäfte von Frau 3. M. Bed, 
493 43. Str., biß auf Weiteres. 


Die Erir Eifenbahın möchte Ahre 
Aufmerkfanteit auf ihren neuen gus ienten, 

nannt: „Der Limited Meftibuled 8 
to. 4.” Derfelbe verläßt Chicago jeden Ta 
des Yahres, um 10:30 Uhr Vormittags, nah 
New York, Vofton und allen öftlihen Punk: 
ten. Diefer Zug fommt am darauffolgens 
den Tage um 3:30 Uhr Nachmittags in New 


ı Port an und in Bofton um 8 Uhr Abends. 


Nur eine Nacht —— u * 
e 


ts. Die Thatſachen 


Er entrann dem Tode! 


Die ergreifende Gefhichte von Frank Pulay 
von Chicago. 


Frant Lulay erwartete den Tod! Cingebüllt im 
eine fhwere Dede, dor Kälte zitternd, jetn Antlig 
tieih und ausdrudsio®, jeir Puls faum mertbar, 
erwartete er die aefürchtete Stunde. 2 

Mie cin Dieb in der Nacht jchlich Fich Die Geibel 
über ihn. Seine Kraft erichlaffte dur den fchred= 
lichen Nacdtichweis, feine Lungen jhmerzten ibn fort= 
während, feine heftigen HuftensAnfälle jchienen ibm 
fcum erträglich, er tonnte nicht efien umd jchlafen 
und feine Kraft und fern Fleiih Ihmanden nel 
dahin. Franf Lulay hatte Schwindiudt und nicht 
ut jein Sauserzt, jondern au die Chicagoer Ges 
fundheitsbebörde beitätigte Dies. ß 

Die Chicagser Gefundbeit3: Behörde hatte jeinen 
Speichel dreimal unterfucht und jedesmal erklärten 
fie den Fall file Schwindfudht. Der Hausarzt bes 
ftätigte die Tiagnofis der SGejundheitsbehörde und 
e& jchien. als od fih nichts tbun lieke, als ruhig 
das Erde obzumarten, welches allem Anjdeine nad 
nicht mehr mweit.ab mar. . 

Möylih kam eine Erleuchtung über ein Mitglied 
der berrübtern fyamilie, weldhes von den mwunberbas 
ren Seilungen des großen Schwindfuchtsarztes Dr. 
Koch gehört hatte. Sie liefen ihn ins Haus rufen, 
um dem armen fyrant Lulay feine wunderbare Eins 
atbmung zu verabreidhen. 


Zigeuner⸗Hochzeit. 


Ganz Maywood befindet ſich in Auf— 
regung. Eine Zigeunerbande hat dort 
ihre Zelte aufgeſchlagen. Die Bewoh— 
ner von BrightonPark ſind ihre „brau— 
nen Kinder der Haide“ geſtern mit Hilfe 
der Polizei losꝛeworden. Die wackeren 
Bürger von Wiaymwood ftehen ihrer Zi: 
geunerplage vorläufig noch rath- und 
planlo® gegenüber. inige fehen mit 
freudiger Erwartung der beporfiehenden 
Hochzeitsfeier entgegen, welche die 
Bande dort abhalten mil. Andere, 
weniger dabon erbaut, möchten das 
Felt, deifen Dauer fünf volle Tage in 
Anfpruch nehmen wird, am liebiten 
bereiteln und die Veranftalter noch vor 
Beginn defjelben bon dannen jagen. 
Die einzelnen Zeremonien diefer Zigeu— 
nerhochzeit entbehren nicht der Roman- 
tif. Die Braut, Eugenie Bodecia, an= 
geblich die „Königin“ des in Maymood 
lagernden Stammes, und deren Bräu= 
tigam, Franza Ramarfus, find echte 
„Kinder der Haide“. Sie wollen bei 
ihrer Hochzeit die Gitten und Gebräu- 
che ihrer Vorfahren beobachten. 
lärmenden Vorgängen, wie Gefang und 
Tanz, Feltmahl und Gläferflang, Böl- 
lerfhü,jen und” lintengefnatter, würde 
e3 bei diejem Felt noch mancherlei au- 
Bergemöhnliche Ueberrafchungen geben, 
die mit der modernen berfeinerten Rul- 
tur der Bewohner von Maymood nicht 
bad Gerinafte gemein haben. Diefes 
tolle Treiben möchte man verhüten. Ya, 
e3 gibi in Maymmood mehr ‘ala einen 
ungläubigen Thomas, der behauptet, 
das geplante Hochzeitäfeft ihrer „Kö- 
nigin“ jet nur ein Schachzug der ver— 
Tchlagenen, pfiffigen Nomaden, 
Lager den Zulauf von Neugierigen zu 
fichern, die, dem Betteln und Drängen 
der Zigeuner nachgebend, fich bereit 
finden laffen würden, die Hochzeit3- 
fcjten zu tragen. 


Feuerwehrleute verunglückt. 


In dem Theo. Schwenſen gehörigen, 
einſtöckigen Holz- und Theer-Lager— 
hauſe, 1043 bis 1047 Dunning Str., 
brach geſtern gegen Abend Feuer aus. 
Vier Feuerwehrleute wurden unter dem 


einſtürzenden Gebälk begraben, von ih-⸗ 


ren Kameraden aber bald gereitet. 


Frank Edgar und Leutnant Fred. H. 


Moon von der Spritzenabtheilung 55, 
erlitten ſchwere Vrandwunden und 
mußten heimgebracht werden, während 
die beiden anderen, Hauptmann Tim. 
Callahan und Schlauchführer JohnSi— 
bert, von der gleichen Truppe, geringfü— 
gigere Verletzungen davontrugen. Der 
Feuerſchaden an dem Gebäude iſt 
85000 und an der Pianofabrik von Ju⸗ 
lius Bauer 8500. 
sine 
b der Rafe oder Kehle ſofort ne 


Ratarr 
bafd geheilt dur die Anwendung Don 
melin“ (Eimer & Amenb.) 


Biblifhe Schriften. 


Ueber wichtige Funde alter biblifcher 
Handjhriften berichtet der Londoner 


„Standard“: E3 ift eine alte, von Ge: | 


Ichlecht zu Gefchlecht unter den türfi- 
Ichen Chrijten überlieferte Sage, daß 
das ſogenannte Schatzgewölbe der Ja— 
mi- und Kebar-Moſchee in Damas— 
tu eine Anzahl werthvoller Hand— 
ſchriften enthalte, die ſich hauptſaͤchlich 
auf die frühen chriſtlichen Zeiten bezie— 
hen. Nach vergeblichen Verſuchen 
jahrelanger Ueberredung iſt der Sul— 
ton endlich dahin gebracht worden, die 
Eröffnung des Gewölbes zu erlauben, 
de3 jahrhundertelang verſchloſſen ge— 
blieben und ſorgfältig bewacht worden 
war; Sachverſtändige hatten ihm vor— 
her verſichert, daß in der Sammlung 
keine die mohamedaniſche Religion be— 
treffenden Dokumente wären. Die 
Handſchriften, die man in dem Ge— 
wölbe entdeckte, wurden nach Konſtan— 
tinopel gebracht, wo man fand, daß ſie 
eine Anzahl Bruchſtücke des Alten und 
Neuen Teſtamentis in der alten ſyri— 
ſchen Sprache, zuſammen mit Bruch— 
ſtücken einer Ueberſetzung des Alten 
und Neuen Teſtaments in den ſyra— 
paläſtiniſchen Dialekt enthielten. Un— 
ter den letzteren fand man das erſte 
Zeugniß von dem Vorhandenſein einer 
Ueberſetzung der Epiſtel St. Pauli in 
dieſen Dialekt, der zu Chriſti Zeiten 
geſprochen wurde. Außerdem fand 
man Bruchſtücke des Pentateuchs in 
der ſamaritaniſchen Sprache, eine 
Ueberſetzung des 78. Pſalms in's Ara⸗ 
biſche, die aber in griechiſchen Buchſta—⸗ 
ben gefchrieben ift ind fo einen werth- 
pollen Anhaltspunftt für die Ausfpra- 
che des Arabifchen in der Zeit vor Mo- 
bamed barbietet, 77 Seiten eines bi3- 
ber unbelannten Kommentars in alt- 
fprifher Sprade, 5 Seiten ber 
Palmen und elf Seiten de3 Penta- 
teuch® in griedhifchen Schriftzeichen, die 


Außer | 


ihrem | 


Der Leidende athmete die lindernden heilenden öfis 
gn Dämpfe und „Zuberfuline* in feine Lungen und 
Iuftröhren. Yangijam, aber jidher iwirften jie und 
er erholte fi wieder an Kraft. Ullmälig verihiwans 
den jein Pröfteln und Fieber, fein Reafiamch der 
ihredlie Yuften und die gräßlichen Bruftichmerzen, 
Dementiprechend jchöpfte er wieder mene Hung. 

Keute tft Frank Qulay ftark, fräftig, gejund und 
wobl. Sein Hausarzt, jeime freunde, jeine Nachs 
barn und jeine Mitarbeiter, Ale wundern fich über 
die wunderbare Heilung und werden bezeugen, das 
die Koh Lung Eure, Is Michigan Abe,, tcago, 

rant Sulcy von einem fchredlichen von 
Schwindſucht kurirt bat, n m die Gejundheitds 
bebörde und berfhiedene Aerzte erklärt hatten, dak 
er an diefer jchredlihen Krankheit fterben mülie. 
Franf Yulay wohnt 524 Grand Avenue, Chicago. 

Das Dbige ift nur ein weiteres Beilpiel don dem 
wunderbaren Erfolg der Koch' ſchen 


lg d och mathmungs⸗ 
Tıbandlung für Schwindiugt, Altyma, Bronditis 
und SKatarrh 


Die Chicago Office befindet fih in 151 Michigan 
Une. Edreibt wegen Büchfein, welches die Behand: 
lung erklärt, die nicht nur Schwindſucht, ſondern 
har Athma und alle fatarrhalifhen Krankheiten 
eilt. 


Die Shuggättin der Pferde. 


| 
Eine wahre fFreube für jeden Pferbe- 
liebhaber bi!yen in den Alterthumd» 
fammlungen von Frantreih, Süd» 
deutſchland, Defterreih, Bulgarien 
und ‘talien Tleine Kunftiverfe aus 
Bıonze, Stein oder Thon, in benen 
Szenen au8 demPferdeleben dargeftellt' 
find. Am hHäufigften fieht man eine 
nach recht3 fißende Göttin auf einem 
trabenden Pferde. Sie hält manchmal 
eine Opferfchale, manchmal ein Füll- 
born oder auch eine Vafe mit Blumen 
in der Hand, und dastyüllen ber Stute, 
das oft neben der Mutter trabt oder 
auch von ihr gefäugt wird, blidt he= 
gebrlich nach den duftenden Lederbiffen 
in der Hand der Göttin. Mitunter ru= 
ben die herabhängenden Füße der Gott= 
heit auf dem Rüden de3 zutraulichen 
YTüllend. Auf einer wunderſchönen 
Bronze im Münztabinet zu Paris ift 
auch neben dem Füllen eine Art Opfer- 
tod angebracht mit einem Schlik zum 
| Einlegen von Geldftüden. 
| Der Charaltter ber Göttin al® 
Pferdefreundin tritt noch deutlicher her⸗ 
bor auf einem Relief in Luremburg, 
| auf dem fie in der rechten Hand eine 

Bafe und im Arm ein Hleines Thier, 

mohl ein Füllen hält, ebenfo auf einem 
' Relief, das in einem der 'Tten Thore 
| von Bregenz eingemauert ift und bie 
| Göttin darftellt, umringt bon fünf 
| Pferden, um bie fie in mahrhaft müt> 

terlicher Weife beforat ift, indem fie 
ihnen aus zwei Schalen zu freffen gibt. 
Allerliebſt iſt ſchließlich ein Relief, 
das erſt kürzlich in der Nähe von 
Warna in Bulgarien entdedt worden 
iſt und ſich jetzt im Muſeum von Sofia 
befindet. Die Göttin hält eine große 
Schüſſel in der Hand, aus der von 
rechts und von links je ein ſchmuckes 
Pferdchen eifrig frißt. Auch das ſchöne 
Relief in Stuttgart ſei erwähnt, auf 
deſſen oberem Bilde die Göttin in der 
Mitte thrbnt, während von rechts und 
linfs je dtei und vier Pfer'e auf fie zu⸗ 
traben, umihr zu huldigen. 

Bon folhen Darftellungen aus bem 
Pferbeleben fannte man 1843 erft zmei, 
1870 waren vierzehn befannt, nunmehr 
ift aber ihre Zahl befonber3 durch zahl— 
reiche Funde in Frankreich auf gegen 
achtzig angewachſen, und ein frangdfis 
cher Forfcher, Salomon Reina, hat 
zuerft die richtige Deutung gegeben. 

Die Göttin ift Epona, die Beichüüke- 
tin der Pferdezucht,ver Ställe und da= 
| mit aud) des Rennfports. In der That 
gibt e3 vereinzelte Beichreibungen 
antifer Pferbeftälle, au3 denen herbor= 
geht, dab das Bild bief-r Göttin bie 
| Wände der Ställe ziert: und daß bie 

Kutfcher und Pferbefnechte keinen hei= 
ligeren Schwur kannten, al3 bei biejer 
ihrer Schugaöttin. Und in Rom find 
1885 auf der Stelle, wo die Kaferne 
ber “equites singulares”, der taiſer⸗ 
fihen Gardefavallerie, ftand, zahlreiche 
Anfchriften, mit Widmungen an die 
Epona und. andere Götter von 
Ktavalleriften, gefunden worden. hre 
weite Verbreitung über vie Grenzen 
Galliens hinaus erklärt fich leicht buch 
die Verſchiebungen im römiſchen Heere, 
in deſſen Legionsſoldaten die Epona 
die treueſten Verehrer beſaß, welche ihre 
Göttin als nothwendigen Stallſchmuck 
bis in die fernſten Gegenden des römi— 


ſchen Reiches mit ſich führten. 





Wittenbergs Univerſität. 


Vor gerade vierhundert Jahren, am 

6. Juli 1502, erfolgie die Gründung 
der Univerſität Wittenberg, die, obwohl 
ſie ihre Selbſtſtändigkeit verloren hat, 
dur die Gefchichte der Reformation 
unvergefien bleibt. Wittenberg war die 
erfte Univerfität, die ohne päpftliche Be- 
fätigung und nur Durch den Willen de3 
Kaifers in’3 Leben trat. Am 6. Yuli 
1502 verlieh ihr Katfer Marimilian I, 
die Privilegien eine „Studium gene⸗ 
rale“ in allen vier Fakultäten. Papfl 
Alerander VI. genehmigte die Vertven- 
dung von zwölf zur Schlobfirdhe gehö- 
renden Kanonilaten und elf Pfründen 
zu Gunften der Univerfität. Wenige 
| Sabre darauf ging von bier durch Zus 
| ther und Melandithon die große Bewe- 
gung der Reformation aus. Lance 
| herrfchte in der Wittenberger Fakultät 
eine mildere theologifhe Auffaffura 
als in dem damals jtreng orthoboren 
‘ena. Dann aber ging eö mit der Bes 
deutung der Wittenberger Univerfitı.. 
rafh abwärts, und bei ihrem Unter: 
gange zählte fie nur 400 Siubirenbe 
| egen 700 um bie Mitte des 16. Jahr» 
| — 1813 bei der Belagerung der 
Stadt flüchteten die Profeſſoren nach 
| Schmiebeberg, und ald Wittenberg an 
Preußen fiel, [prachen fie fi für die 
Vereinigung mit Halle aus, die durch 
Patent vom 12. April 1815 ( F 
zwei Jahre ſpäter) vollzogen wurte 
Die Hochſchule führt feitvem den N» 
men „Vereinigte Friedrichd-IUniverfität 
Halle-Wittenberg“. Tr 
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Ede Wonrse Strahe. 
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So bald ſchon? 


Der große Morgan'ſche Schiffahrts⸗ 
der im Geiſte amerikaniſcher 
Größenſchwärmer und britiſcher 
Bangebüchſen bereits den ganzen Erd— 


ball beherrſchte, wird ſich allem An—⸗ 


ſcheine nach ſehr tummeln müſſen, 
wenn er überhaupt zuſtande kommen 
will, und nachdem das geſchehen iſt, 
wird er fich mwahrfcheinlich jehr an- 
fitengen müffen, fi über Wafler zu 
halten, wenn ihm nicht Hilfe wird. 
Dafür, daß feine Bäume nicht in den 
Himmel wachen werden, fcheint ſchon 
reichlich gejorgt. 

Die Kanadier haben fich einen Plan 
ausgedacht, der Herrn Morgan einen 
biden Strih durh feine Rechnung 
machen foll, wenn biefelbe wirklich auf 
die Monopolifirung des atlantijchen 
Schiffahrt -Geſchäfts hinausläuft, wie 
behauptet worden iſt. Die kanadiſche 
Pacific = Bahn bat fich erboten, mit 
vier Schnelldampfern einen möchentlis 
hen Raffagierdienft und mit einer grö- 
Beren Anzahl langfamerer Dampfer 
einen für alle Anjprüche ausreichenden 
Frachtdienſt zwiſchen kanadiſchen und 
engliſchen Häfen einzurichten, wenn ihr 
nur eine jährliche Subfidie von $1,- 
500,000 gezahlt wird. Sie mill die 
Schnelldampfer in England bauen 
laffen und zwar den Anforderungen 
der beiden Regierungen entjprechend. 
Die engliiche Regierung mwird jich vo— 
rausfichtlih darauf befchränten, zu 
daß die Dampfer derart 


freuzer dienen fönnen, die fanadijche 
Regierung wird verlangen, daß fie 
alle die neueften Kühlvorrichtungen 
führen und beveutende Ladefähigteit 
befigen, benn auf Geſchäft iſt in erfier 
inte der Sinn der praftiichen Kana= 
bier gerichtet. Wenn alles nah Wunfch 
gebt, foll die fanadijche Regierung 
zwei, die englifche ein Drittel der Gub- 
fidie zahlen. 

Durch die engliſchen Preßbeſprechun—⸗ 
gen des Angebots der kanadiſchen 
Bahn geht ein Ton behaglicher Be— 
ruhigung und ſtiller Freude. Die ka— 
nadiſche Bahn iſt den meerbeherrſchen⸗ 
den Briten zur Erretterin aus den 
Nöthen des Alpdrückens geworden, 
das ſie infolge der Pille befiel, 
die Herr Morgan ihnen zu ſchlu— 
den gab und bie ihnen fo ſchwer im 
Magen log. Mehr noch, es Klingt fo 
etwas wie gejpannte Erwartung dar= 
aus herbor und der Pefer gewinnt ben 
Eindrud, als hoffe man auf viel mehr, 
ald man zu jagen wagt. Wenn die&ng- 
länder fogen: „...Nun, da es ficher 
ift, daß der Wettbewerb fommen wird, 
bürften die Ausfigten den Morgans 
und ihren mach Reichthum jagenden 
englifchen Verbündeten nicht gefallen“, 
fo fühlt man e3 heraus, mie fie bi “ei 
dachten, „ber große amerikanische Truft 
wird ſchmählich in die Brüche gehen 
und wir merben mwieber ala unbeitrit- 
tene Herren obenanftehen; die Ausfich- 
ten find gut — unberufen, unberufen, 
unberufen“ (dreimal wiederholt, mie 
ſich's gehört). 

Die ftille Freude der Engländer ift 
nicht unberechtiat, denn es jcheint jebt 
beinahe, ala jolle aus dem ganzen ge- 
maltigen Shiffahrtstruft des Herrn 
Morgan, der fchon fo viel Tinte gefoftet 
und Kopfichmerzen verurfacht hat, gar 
nichts werden. Bor einigen Tagen hieß 
ed, e8 jeien unerwartete Schiwierigfeiten 
eingetreten in der Verfcehmelgung der 
— — Linien und einige der 
Linien hätten wieder ihre eigene Ver— 
waltung aufgenommen, ‘ine berfelben 
babe fogar eine fünfprozentige Dividen- 
de gezahlt. Herr Morgan hat zwar 

‚ prompt erklärt, dab an den fich daran 
fnüpfenden Gerüchten, der eben zufam- 
mengeleimie „Iruft“ werde wieder aus- 
einanderfallen, nichts fei, aber die ge= 
melbeten Thatfachen bleiben doch befle- 
ben u. werben auch burcheinDementi des 
Eiſen- und Stahl-, Eifenbahn umd 
Shiffahrtföniad richt aleich aus der 
Welt geihafft. Das Dementi wird aud 
Niemanden überzeugen, daß Herr Mor 
gan nicht ernitlich daran denkt, den 
ganzen Plan aufzugeben, wenn gemiffe 
reigniffe eintreten, bez. nicht eintres 
en. 

E83 mag jehr aut fein, daß Herr 
Morgan zu der Heberzeugung fommt, 
e8 jei nichts drin in dem „Schiffahrt- 
teuft“, wenn er ftarfem Wettbewerb zu 
begegnen bat, und die Liberalität Eng- 

‚Iands und Kanadas in puncto Subfi- 
bienzahlung nicht dur Onfel Sama 
Riberalität wettgemadht wird. E3 mag 


= Sein, ba Herr Morgan fi) überzeugen 


ließ, daß er auf eine Betheiligung fei- 


ner im Yauslande gebauten Fahrzeuge 
an bem fchönen Subfidienfuchen, den 


man in ber. nächften Tagung zu baden 
erwartet, nicht hoffen darf, und daß e8 

ir ihn viel befjer täre, die Truftpläne 
‚zuben zu lafjen, bis das Schidfal ber 


E: Gubfidienpläne entfhieden if. Der 


Zeig zu dem Gublibienfucden ift jept 
ſchön im Gehen; die fanadifch-englis 
ben Subfidien werden Lie amerifanis 
benSubfibienporfchläge, wenn ein re 
fitanifches- Abgeorbnetenhauß ge⸗ 
wird, jo jhön in die Höhe trei⸗ 

baß e3 eine 

ern 'itch 

das Gelingen ded guien Kuchens 
t IRRE hai ke Elan 
dien zahlt, müffen bie Ber, Staa» 


Bütered at the Postoffice at Chizago. IL, 
ü second elas-matter. ” = 


Schande wäre, dur 


tn 


er fi das Gefhäft, nachher dasBergnü- 
gen, fo joll’3 immer fein. 

Bom Morgan’shen Schiffahrtstruft 
wird man in den nächiten Monaten 
nicht mehr viel hören. Er murbe offen- 
bar in bie Ede gefebt; über das „Wa- 
zum“ läßt fich ftreiten. 


Eine nothwendige Reform. 


An unferm großen Redtsftaat ift 
der Bürger niemals vor „gefeglichen“ 
Angriffen auf feine Perfon und fein 
Eigentdum ficder. Er mag ber frieb- 
lichfte Menfch von ber Welt fein und 
jedem Streit ängftlic aus dem Wege 
gehen und es kann ihm doch fehr leicht 
paffiren, daß ihn eines jchönen Tages 
der Arm des Gefehes beim Midkel 
friegt und ihn vor ein Gericht jchleppt, 
mofelbft er fich gegen eine auf mörbe- 
rifehen Angriff lautende Anklage zu 
bertheidigen hat; ber Geichäftsmann 
kann noch fo peinlich pünktlich und ge= 
nau fein in ber Bezahlung feiner Reh- 
nungen und Erfüllung aller fonftigen 
Verpflichtungen, die das Geſchäft für 
ihn mitbringen mag, und er mag doch 
eines jchönen Tages überrafcht werben 
durch die intereffante Nachricht, daß 
Der oder Kener eine Klage gegen ihn 
anfirengte, in melcher er $50,000 oder 
$100,000 verlangt für angeblich gelei- 
ftete Dienfte oder ala GSchadenerjaß 
oder für fonft etwas. E3 liegt hierzu= 
lande in der Macht irgend eines Uebel- 
mwollenden, Bürgern mit Hilfe des Ge- 
jeges Eins auszumifchen, wenn fie un- 
verfchämte Forderungen zurüdtiefen 
ober fonftwie den Zorn jene Men- 
Then erregten. irgend ein underant= 
mortlicher Gefelle hat die Macht, dem 
Bürger große Unannehmlichkeiten zu 
bereiten oder den Gejhäftsmann em= 
pfindlich zu fchädigen durch die Erhe- 
bung von Antlagen, die aus der Luft 
gegriffen jind und fehr oft einzig und 
allein auf Erprefjung berechnet find. 
Mag die Anklage au noch fo lächerlich 
fein, der Beklagte muß vor Gericht er= 
fcheinen, fih einen Anmalt nehmen 
und fie von dem befämpfen laffen. Das 
foftet Zeit und Geld und fehabet oft 
no feinem quien Rufe, denn man 
weiß ja, daß „etwas immer hängen 
bleibt“. Hat der folcherart Bejchuldigte 
feine Unfchulb nachgemiefen, dann hat 
er ba3 fchöne Recht, gegen den Kläger 
borzugehen und nunmehr ihn auf 
Schadenerfaß zu verflagen; ba& heißt, 
er bat das Recht, feinem guten Gelbe 
und der fchönen Zeit, die ihm die Ge- 
Tchichte jchon foftete, noch mehr gutes 
Geld und fehöne Zeit nachzumerfen — 
um nichts ! Denn die fauberen Ehren 
männer, die folche Gejchäfte betreiben, 
haben in ber Regel weniger ald nichts 
und mo nichts ift, hat nicht nur der 
Kaijer, fondern auch der amerifanifche 
Bürger, fein Recht verloren. 

Diefe Ungefährlichteit des „ungejeß- 
lichen“ Erprejjunasverfuches hat ihn 
aber fo beliebt gemacht, daß e3 heute in 
allen Großftädten vieleAnmälte gibt,die 
nur in folden Sachen machen und da= 
bei natürlich auf Geminnbetheiligung 
arbeiten und daß man fih möglichft 
reiche Opfer ausfucht. In neuerer Zeit 
mird der Erpreffungsfnüppel bejon- 
ders gern gegen die „Zruft3” und ge= 
gen Korporationen, die jich vereinigen 
mollen, gefhwungen, und dabei murde 
er in die gefällige Form gerichtlicher 
Einhaltsbefehle gekleidet. Sole Ein- 
halt3befehle, die namen? irgend eines 
kleinen Aktieninhabers nachgeſucht wer— 
den, können den Leitern der betreffen— 
den Unternehmen ſehr unbequem wer— 
den, indem ſie im Publikum einen den 
Unternehmungen ungünſtigen Eindruck 
erwecken und die Verwirklichung der 
Pläne auf lange Zeit hinausſchieben 
können. Deshalb haben in ſehr vielen 
Fällen die Unternehmir lieber bezahlt; 
und die Folge hiervon iſt ſehr natür— 
licher Weiſe eine gewaltige Vermeh— 
rung ſolcher Klagen, ſo daß kaum ir— 
gend ein größeres Finanzunternehmen 
von der Schröpfung oder den Schröpf— 
ungsverſuchen verſchont bleibt. 

So lange nur der beſcheidene Bür— 
ger den „geſetzlichen“ Erpreſſungsver—⸗ 
ſuchen ausgeſetzt war, wurde das 
Uebel mit Geduld ertragen; ſeit ſich je— 
doch auch dieſes Handwerk, dem Zuge 
der Zeit entſprechend, großartig ent— 
ı mwidelt bat, und die „Piraten“ mit 
| Vorliebe auf die fetten „Irufts, Jagd 

machen, wird in der gemichtigen öft- 
lichen Preffe in immer fürzeren Zwi- 
Ichenräumen der Ruf nad; Schuß por 
den TFreibeutern laut. Man ift fich jebt 
einig darüber, daß e& „annerfch”“ wer- 
den muß und zerbricht fi nur no 
die Köpfe über das Wie. Dem Laien- 
berftande mill e3 aber fcheinen, ala 
fönne es nicht allzuichmer fein, einen 
Meg zu finden, auf dem man nidt 
nur den „Zrufts“, fondern auch dem 
befcheidenen Bürger Schu dor Er: 
prefjungs = Verfuchen und ungerechten 
Verbaftungen bringen fünntee Man 
braucht nur zuzufehen, wie Andere das 
machen. 
Einige Zeit, nachdem die franzöfifche 
Panamagefelichaft den Ber. Staaten 
das Anrebot gemadht hatte, ihnen ben 
Panamalanal (fo biel davon fertig ift) 
und alle ihre Rechte für vierzig Mil: 
lionen Dollar zu verfaufen, machte 
ein gewifjer Donadieu, ein kleiner At: 
tieninhaber, der fich wahrſcheinlich ge— 
fränkt fühlte, meil man jeine Meinung 
nicht befonders einholte, in ben fran= 
zöfifhen Gerichten eine Klage ans 
bängig, der Gefelllhaft den Verkauf 
| au verbieten. Die Klage kam zur Vers 
ı handlung und e& wurde dem Danne 
polle Gelegenheit gegeben, fein Ber- 
langen zu begründen. € ift anzuneh- 
men, daß er feine Klage gewonnen ha- 


i00 Dosen 
für einen Dollar 


Die Preiswürdigkeiteiner Medizin sollte 
nach zwei Dingen beurtheilt werden — 
Kosten und Wirkung. Sie kann nicht 
nach einem allgin abgeschätzt werden. Bie 
ist am meisten in der Medizin enthalten, 
welche die besten Resultate für das Geld 
erzielt. — Solch eine Medizin 
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genehm war. 
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ben twürbe, wenn er hätte nachweiſen 
fönnen, daß feine Antereffen mirklic 
empfindlich gefchädigt würden im Falle 
des Berfaufs; das muß ihm nicht ge- 
lungen fein, denn feine Klage wurde 
abgemiefen. Damit würde hierzulande 
die Gefchichte ihr Ende gehabt haben, 
in Frankreich hatte fie noch ein Nad;- 
fpiel, das für den Kläger recht unan- 
Donadieu mußte nicht 
nur bie Koften, fondern aud) noch 500 
Tranfen Strafe bezahlen. 

So ähnlich Tiefe ſich's wohl auch 
hier machen; nur müßte man hier die 
Beſtimmung treffen, daß der Anwalt 
die ganze Strafe zahlen muß, wenn er 
auf Antheil arbeitete und der Kläger 
die auf ihn fallende Hälfte der Strafe 
nicht bezahlen kann. Ungerecht würde 
das wohl niemand nennen, denn es iſt 
ja bekannt, daß die Advokaten in den 
meiſten Fällen die Anſtifter der Kla— 
gen ſind. 

Kommt infolge der an den „Truſts“ 
begangenen Erpreſſungsverſuche eine 
ſolche Reform zuſtande, ſo wird ſich 
wieder einmal das bekannte Wort: 
„Alles hat ſein Gutes“, bewährt haben. 
Es wäre dann dargethan, daß ſogar 
die „Truſts“ und die Wall Street— 
Gründungen ihr Gutes haben, und 
das will viel ſagen. 


Zufalls⸗Praäſidenten. 


Seit vierzig Jahren iſt jeder erwählte 
Präſident, wenn er nicht vorher geſtor— 
ben war, von ſeiner Partei für einen 
zweiten Termin aufgeſtellt worden: — 
zuerſt Lincoln, dann Grant, dann 
Cleveland, dann Harriſon und letzthin 
MeKinley. Hahes bildet nur ſcheinbar 
eine Ausnahme. Hayes war in das 
hohe Amt nicht ſowohl hineingewählt, 
als hineingezählt worden. Wenigſtens 
der Hälfte des Volks hat er niemals 
als rechtmäßiger Präſident gegolten; 
vielleicht nicht einmal ſich ſelbſt. 

Abgeſehen von Hayes haben Demo— 
kraten wie Republikaner die Regel be— 
folgt, den einmal erwählten Führer 
auch zum zweiten Male auf den Schild 
zu erheben. Dagegen iſt noch nie 
einem Vizepräſidenten, der als ſol— 
cher das Amt verſehen hatte, gleiche 
Ehre widerfahren. Nicht bloß in den 
letzten dierzig Jahren nicht, auch früher 
nicht. John Tyler (1845) und Mil- 
lard Fillmore (1853) haben, ebenfo mie 
fpäter Andrew Kohnfon und Cheiter 
A. Arthur, nach Ablauf ihrer Amtöper- 
mejung fang- und flanglos wieder ab- 
treten müſſen. Theodor Rooſevelt 
würde einen in der amerikaniſchen Prä— 
ſidentengeſchichte beiſpielloſen Erfolg 
erringen, ſollle im Jahre 1904 i hmm 
die heiß erſehnte und eifrig erſtrebte 
Wiederernennung zutheil werden, die 
von ſeinen Bewunderern und Schmeich⸗ 
lern bereits mit voller Zuverſicht vor— 
ausgeſagt wird. 

Noch trennen und zmei bolle 
Sabre von der Wahl, und zwei Jahre 
jtellen in der Politik eine Emigfeit dar. 
In ſolchem Zeitraume haben ſich ſchon 
oft die größten Wandlungen und Um— 
wälzungen vollzogen. Vor Ablauf der 
nächſten zwei Jahre mag auch das 
Rooſeveltſche Glücksrad noch höchſt 
merkwürdige Drehungen machen. Er— 
folg und Sieg ſind möglich; nicht min— 
der möglich ſind Fehlſchlag und Nieder: 
lage. 

Rooſevelt hat in den Augen der re— 
publikaniſchen Politiker und Boſſe nicht 
den Anſpruch auf Wiedernomination, 
wie er dem erwählten Präſidenten ohne 
Weiteres zugeſtanden wird. Der Prä— 
ſidentſchafts-Kandidat einer Partei 
ſteht vor dem Volke als ihr erkorener 
Führer und Bannerträger. Ihn hat ſie 
als würdigſten Vertreter ihrer Grund— 
ſätze und Beſtrebungen dem Volke ge— 
prieſen. Sein Erfolg oder Mißerfolg 
iſt der Erfolg oder Mißerfolg ſeiner 
Partei. Ihn nicht wiederernennen, hieße 
zugeſtehen, daß ſeine Verwaltung, wel⸗ 
che gleichbedeutend iſt mit der Herrſchaft 
ſeiner Partei, ein Fehlſchlag geweſen. 
Damit ſolches Zugeſtändniß nicht ge— 
macht zu wreden braucht, hat man die 
Nomination für den zweiten Termin 
zur Regel gemacht. Aber nur bei wirk— 
lichen Präſidenten, nicht bei Vizeprä— 
ſidenten, die nur durch einen Zufall — 
einen unglücklichen Zufall — in's Amt 
gelangt ſind. Der Vizepräſident als 
ſolcher iſt eine politiſche Null, das 
fünfte Rad am Wagen “his 
superfluous excelleney”. Die Prä- 
fipentenmwahl dreht fich niemala um ıhn, 
fondern dreht fich ftet3 ausfchließlich 
um die Präfibentfchafte-Kandidaten. 
E3 mirb deshalb auch von bornhere'n 
auf feine Auswahl wenig Gewicht ge= 
fegt. Srgend eine anftändige Mitiel- 
mäßigfeit gilt ald qut genug für den 
zweiten Blat auf dem Präfidentichafts- 
zettel. Gemöhnlich gibt man den Plat 
als einen Troftbroden einem Vertreter 
de3 Flügelö der Partei, der bei dem 
GStreite um den erften Pla unterlegen 
und deshalb unzufrieden ift. Aus dDie- 
fem Grunde gelten die Zufallapräfiden- 
ten den Bolitifern nicht für vol. Die 
Bartei fühlt fich für ihre Amtsführung 
nicht in dem Diaße verantwortlich, wie 
bei den rechten PBräfidenten. Und es ift 
dies menigftend einer der Gründe, iva= 
rum folcher Zufalläpräfident noch nie 
für einen zmeiten Termin ernannt 
murbe. 
Db man mit Roofenelt eine Aus- 
nahme machen wird? Das hängt no 
bollftänhig davon ab, wie er in ben 
nächſten Jahren ſich anrauchen wird, 
und wie die politiſchen Verhältniſſe ſich 
geftalten werben, Sollten die fommen- 
den Kongreß» und Staatsmwahlen tepu= 
blikaniſche Verlufte ergeben, fo mwürbe 
die Partei fi) fofort nad) einem ande: 
ren Führer umfchauen. 
Roofenelt hat auf feine Partei einen 
uten Eimdrud gemacht durch bie bei 
feinem Amtsantritt abgegebene Erflä- 
tung, daß er an ber cKinley’fchen 
ern unerfchütterlich feithalten molle. 
er fein MeKinien i ft, bat fich raſch 
genug gezeigt. Während 
meiften babucch außridlele baß e 2 


ſtets mit ber 


yam |. 


förmlichen Bruche gefommen. Wie me- 
nig der „jumge Mann“ im Weißen 
Haufe den alten ——— 
„war-horses“ des Kongreſſes Reſpekt 
einflößt, hat die verächtliche Zurück⸗ 

eiſung ſeiner Vorſchläge bezüglich der 
Gewährung angemeſſener Handelser⸗ 
leichterungen füt Kuba bewieſen. Wie 
wenig Rooſevelts Art und Weiſe mit 
der verſöhnlichen, ausgleichenden und 
glättenden Notur ſeines Vorgängers ge— 
mein hat, zeigt die erfie öffentliche Rebe, 
bie er nad) der Vertagung bes Kon- 
grefjes aehalten und worin er erflärt, 
daß die Gerechtigkeit, meldhe der Son- 
greß Kuba verweigert hat, der jungen 
Republif trogallevdem zu Theil werden 
müffe und zu Theil imerben merbe 
„as sure as fate!” — ungefähr im 
Zone bon Kaifer Wilhelm „Gebaut 
mirb er doch!“ 

O5 in diefem MWiderftreite Schließlich 
der Kongreß fich dem Bräfidenten un- 
teriverfen oder ber Präfident nach den 
tühnen Morten zu Kreuze friechen 
mird, oder ob feiner von beiden nachage= 
ben und eine offene Spaltung in ber 
Partei, moron fich bereits Anzeichen zei- 
gen, die Folge fein wird: das ift rur 
eine ber vielen ragen, die nur bie Zu- 
funft beanttworten fann und bon beren 
Beantwortung es abhängt, ob im Jahre 
1904 die Roofenelt’fhe Sonne meiter 
—— oder ruhmlos untergehen 
wird. 


Berlins erſte Eiſenbahn. 


Die Schnelllokomotiven, an deren 
Einführung man jetzt auch inDeutſch— 
land eifrig arbeitet, rufen bie erften 
hüchternen Tifenbahnverfuche in ber 
deutichen Reichahauptftabt in Erinne- 
tung. E3 war im Jahre 1838, al3 die 
erite Eifenbahnftrede in Berlin eröff- 
net wurde. E& mar die Verbindung 


Jzwiſchen Berlin und Potsdam geplant, 


aber zunädhjft ging die Fahrt nur vom 
Potsdamer Bahnhof bis Zehlendorf. 
E3 wurde natürlich Monate lang bor> 
ber in der Refidenz von nicht fo eifrig 
gejprochen wie von der beporftehenden 
Eröffnung der Eifenbahn. Die Eröff- 
nung fand denn audı feierlichit Statt. 
Der erfte Zug war mit Kränzen ge- 
Ihmüdt, auf dem vorderften Wagen 
fpielte ein Mufifforps Iuftige Weifen, 
und alle Hochmögenden Honoratioren 
fuhren in gehobener Stimmung bon 
Potsdamer Bahnhof nach Zehlendorf. 
Die Zeitungen meinten in ihren Be- 
richten, daß die Eifenbahn in der 
That berufen zu fein fcheine, den Ver— 
fehr der Hauptitadt zu heben, die Bür- 
gerfchaft möge von diefer neuen Errun- 
genjchaft nur recht f' "Bigen Gebrauch 
machen, in Zehlendorf fei ja ein fcho- 
ned Reftaurant erbaut worden, mo 
man angenehme Stunden zubringen 
fönne. Die Berliner verhielten fie 
aber, nadhdem in ben erften Tı.gen bie 
Neugierde befriedigt mar, zunädjlt jehr 
aurüdhaltend. E3 gab zwei Parteien 
unter ihnen, die fich fogar recht heftig 
befehdeten. Die einen hatten fich vie 
Scähnelligfeit des Yahrend größer ye- 
dadt, den andern war fie Dagegen biel 
zu groß. Die erfterwähnte Partei hatte 
durchaus recht, denn eg ging auf ber 
furzen Strede bis Zehlendorf aller- 
dinga noch lanafamer zu als auf den 
jeßt jo viel befpöttelten Kleinbahnen. 
&3 erfchienen denn aud) in den Zeitun: 
gen aus dem Publiftum eingefandte 
Schmerzensſchreie. In einem foldhen 
Grauß hat der bo3hafte Verfaffer an 
die Behörden die Bitte gerichtet, ie 
möchten doch dafür Sorge tragen, daß 
die Baffagiere nicht zu fehr auf ber 
ı Fahrt durch das Betteln beläftigt wür- 
den, befonder3 daß nicht Jnvaliden mit 
Stelzfüßen neben dem Zuge herliefen, 
um eine milde Gabe zu fordern. Das 
| fei nicht [hiflih. Darauf murbe bie 
| Verficherung gegeben, daß e3 mit ber 
| Fahrt beffer beftellt fein werde, fobald 
nur das Perfonal fi eingefahren 
hätte. 
Die Gegenpartei hingegen hielt bie 
Schnelligkeit des Fahrens für fo beben- 
tend und gefährlich, daß viele bebäch- 
ı tige und vorfichtige Bürger die Benu- 

tung der Eifenbahn grundfäßlich ver- 
| mieden. GSelbft die Geiftlichfeit nahm 
Partei in dem Eifenbahnftreit, der da- 
mal3 in allen Bevölterunasfchichten 
fehr lebhaft war. Einige Geiftliche er- 
flärten ohne weiteres, es ſei eineSünde, 
der natürlichen Fortbewegung, wie ſie 
Gottes Wille ſei, durch das ſchnelle 
Fahren auf der Eiſenbahn zu ſpotten. 
Nach einiger Zeit ſiegte aber doch die 
Lokomotive, und nachdem ſich die Ber— 
liner erſt daran gewöhnt hatten, daß 
die Gefahr auf der Eiſenbahn denn 
doch nicht ſo ſchlimm iſt, wie ſie fürch— 
teten, ſtieg die Benutzung auf den kur— 
zen Strecken wunderbar ſchnell und 
ſteigerte ſich in einem noch größeren 
Maße, als die Verbindung mit Pots⸗ 
dam hergeſtellt war. Trotzdem hat man 
es aber in Berlin allgemein für un— 
möglich gehalten, daß ſich die Bahn 
bezahlen könnte, weil es den guten Leu— 
ten damals für ausgeſchloſſen galt, 
daß ſich der Verkehr, der bis dahin 
durch die Kutſchen der Poſt vermittelt 
worden waren, ſo heben könnte, daß die 
Koſten der Eiſenbahn gedeckt würden. 
Daher wurde die Bahn auch dann noch, 
als ſich ihre grundſätzlichen Gegner, 
die ſich urſprünglich infolge Angſt vor 
Unfällen zurückhaltend zeigten, eines 
Beſſeren belehren ließen, aus wirth— 
ſchaftlichen Gründen noch immer mit 
mißtrauiſchen Augen betrachtet. Erſt 
als die Bahnbeamten vollſtändig ein— 
gearbeitet waren und die Fahrten nicht 
nur ſchneller, ſondern auch häufiger 
wurden, ſo daß ſich die Zahl der zwi⸗ 
ſchen Berlin und Potsdam hin- und 
herreiſenden Paſſagiere in vorher nicht 
geahnter Weiſe vermehrt hatte, ſchwand 
das Mißtrauen gänzlich, und alle Ber⸗ 
liner waren nun dabon überzeugt, daß 
die Eiſenbahn wirklich eine ver größten 
Errungenſchaften war, die ſie erlebt 
hatten. 
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„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 26. Juli 1902. 
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Arbeiterfürſorge und Preisrege⸗ 
lung im Alterthum. 

Die alte Griechenſtadt Kyzikos, auf 
einer Inſel im Marmarameer gelegen, 
aber durch einen ſchmalen Meeresarm 
vom aſiatiſchen Feſtlande getrenni, er—⸗ 
freute ſich zur Zeit des Kaiſers Cali— 
gula (3741) einer einflußreichen 
Gönnerin. Denn Antonia Teyphaina, 
Tochter des Königs Polemon von Ponte 
tu8 und Mutter der drei Könige bon 
Thrafien, Pontus und Klein-Arme- 
rien, hatte bier an ber Grenze von Eu= 
ropa und Aften ihren Wohnſitz aufge- 
Thlagen. Da die Gtabt in mehreren 
Ihronfriegen der tbrafifchen Fürften 
fchreer gelitten hatte, jo gab Tryphaina 
ihr ein fürftliches Geichent ala Beihilfe 
zum MWieberaufbau der zeritörten 
Stabttheile und zur Ausbaggerung und 
Sıhiffbarmadung ded Kanals, der in 
den Kriegszeiten durch verfentte Schif- 
fe und Erbmaffen gefperrt war. Eine 
Zeit der anzefirenateiten Bauthätigkeit 
begann nun in Kyzilos. 

Bon allen Seiten firömten maſſen— 
haft die Arbeiter herbei, gelodt burd) 
ben hohen Lohn der füniglichen Arbeit- 
geberin. Wie weit aber ihre Fürforge 
für das Wohl der Arbeiter ging, davon 
gibt intereſſante Kunde die bor einigen 
Ssahren wieder aufgefundene Anfchrift, 
der wir alle Kenntniß von dem gefchil- 
derten Creigniß verbanten. Bei dem 
ſtarken Anwachſen der Arbeiterbevölke— 
rung war es nicht ausgeblieben, daß die 
Preiſe der Lebensmittel zu ſteigen be— 
gannen. Ja, man hatte ſchon in der 
Umgegend Gerüchte verbreitet, daß die 
Marktpreiſe von Kyzikos kaum noch er— 
ſchwinglich wären. Dem tritt nun 
Rath und Volk derStadt entgegen durch 
eine ſehr merkwürdige Polizeiderfügung, 
in der es heißt: „Die Beamten der 
Stadt ſollen vereint mit den Polizeibe— 
amten dafür Sorge tragen, daß der 
ganze Markt in den feſtgeſetzten Prei— 
ſen bleibt und daß kein Kaufmann auf 
irgend eine Meile verſucht, ſeine Waa— 
ren zu einem höheren Preiſe als dem 
polizeilich feſtgeſetzten zu verkaufen. 
Wer die Verſorgung der Stadt hindert 
und die Preiſe des Marktes verdirbt 
zum Schaden des Gemeinwohls, den 
ſoll der Fluch treffen, und wenn er 
Bürger iſt, ſoll er das Bürgerrecht ver— 
lieren, wenn er Fremder oder Schutz— 
verwandter iſt, ſoll er aus der Stadt 
verwieſen werden. Sein Laden aber 
ſoll mit Brettern vernagelt werden, bis 
die ſtädtiſchen Bauten vollendet ſind, 
und ſoll eine Tafel bekommen, auf der 
das Urtheil bekanni gemacht wird.“ 

Man ſieht hieraus, wie ſchon im Al— 
terthum eine weiſe Stadtverwaltung ſich 
viele Mühe geben mußte, um im Be— 
darfsfalle die nöthigen Arbeitskräfte 
qus der Fremde heranzuziehen und bei 
guter Stimmung zu erhalten. 


Mißtrauen 


ift allen Pillen gegenüber geboten, welche ihr ge 
unter einer Üüberzuderten Sitlle verbergen. er. et= 
was gu verbergen bat, jpielt kein ebrlides Spiel. 
Ganz anders fteht e8 mit den St. Bernard Kräus 
terpillen, dem berühmten Heilmittel fir, alle Krank: 
heiten der Verdaunuhgsprgane, der Leber, des Ma: 
ens und ber Nieren, das für 25 Gents in allen 
Apotheten zu befommen iſt. Dieſe Pillen baben 
feine überguderte Hülle. Ste enthalten nichts Schäd: 
uues, feine Ägenden, metalliichen Gifte in ihrem 
Annern verborgen, ‚sondern beftchen nur aus den 
beiten Säften beilträftiger Pflanzen. didofa 


— 90 
Der erfte Todte im Kriege von 1866 


Wie das „Neue Wiener Tageblatt” 
berichtet, fand vor Kurzem in Altha= 
bendorf bei Reichenberg dieEnthüllung 
einer Gedenktafel ftatt, die dem Anden 
ten an ba8 erite Opfer -bed Krieges 
bom ‘ahre 1866, den Zuaführer Eme- 
tih Berta im 10. Hufarenregiment, 
gewidmet ift. Die Gebenttafel murde 
genau an ber Stelle angebracht, mo 
Berta am 28. Yuni 1866 von einer 
preußifchen Kugel niebdergeftredt mur= 
de. Un diefem Tage waren die Preu- 
Ben bon Friebrichahain her ba Schwas 
sau und Althabendorf unter fortmäh- 
rendem Plänteln gegen die VBorhut de 
erſten öſterreichiſchen Armeekorps vor— 
gedrungen. Emerich Berta kam mit 
einer Patrouille von fünf Huſaren 
gleichzeitig mit preußiſchen Jägern in 
Althabendorf an. Die preußiſchen Jä— 
ger ſuchten beim Anſichtigwerden der 
Huſaren Deckung hinter einer Pappel— 
allee, von wo aus ſie das Feuer eröff— 
neien. Emerich Berta ſprengte auf eine 
der Pappeln zu, um mit einem Säbel- 
bieb einen preußifchen Jäger niederzu— 
ftreden. Der Hieb traf aber verhäng- 
nißoollermeife nicht den Gegner, fon 
bern den Baum, und ehe Berta wieder 
feinen Säbel au dem Baume ri, 
fand der Nager Gelegenheit, neuer« 
dings zu jehießen, und traf den Huſa— 
renunteroffizier mitten in die Bruft. 
Er wurde dann in die Kirche nach Alt: 
Gabendorf gebracht, mo er nach ment» 
gen Stunden verfhieb. 
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835.00 Salt Late Eity. 
Chicago & Northweitern-Bahn. 


$35 Rundfahrt Chicago nah Salt Late 
City und Ogden, Utah, wegen der Verjamnt- 
lung der B. 2.0. €., den 1. Aug. bis 14. 
Aug., giltig für die Rüdfahrt bis zum 31. 
Dit. Dieje wohlfeilen Fahrkarten find gil- 
tig auf dem berühmten Operland Limited 
und geftatten die Hinreife über einer, und 
Nüdfahrt über einer anderen Linie, ivenn 
gewünſcht. Aufenthalt unterwegs geſtattet. 
Zwei Schnellzüge täglich von Chicago nad) 
Salt Lake City. Tidets: 212 Clark Straße 

und Wells Str. = Station. 
1126,28,30,aug1,5,7,9,11,13 
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Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht. daß meine liebe Gattin und 
unſere liebe Mutter 
EChriſtine Burmt iſter, geb. Heim, 
uli geſtorben iſt. Beerdi 
t von Xrauerbaufe, 2316 w 
aulina Str., Rabensiwood, am Montag, 
den 28. Juli, Nachm. 5 
eteräficche, Chicago Abe. d 
tr., und bon dba nad dem Waldheim 
Friedhof. Um ftille Theilnabite bitten: 
6, 2. Burmeiiter, Gaite. 
Gearles, Sutter Eile und Olga, 
afon Kinder. 
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Zoded- Anzeige. 
traurige Rad: 


ee 


"am Sonntag, den 27. Jul 


Nenes Programm! 


Kene Altraklionen! 


..Sonntag, den 27. Juli,.... 


Fortjegung und Schluß des großartigen 


lattdütichen 
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Voltsfeites 


.r+ im ++. 


Nord⸗Chicago Schützen-Park 


Weſtern, Belmont und Clybourn Ave. 
Eintritt 35 Cents. 


Das voMändige Programm kommt zur Durchführung. 


Todes: Anzeige. 

‚ Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, da mein bielgeliebter Gatte und Bater 
vriedrid Turner 
1 ) 2 Jabren am 22. 
Herrn entſchlafen iſt. 


im Alter von 3 Juli ſanft im 
= Veerdigung findet jtatt 
bom Zrauerhaufe, 3510 S. Hauted Str, am 
Sonntag um 1 Ihr Nadın. nad) den: Koncordia 
Friedhof. fria 
Auguſta Turner, Gattin. 

Rotie und Walter, Kinder. 


Todes: Unzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab unjer Sohn und Bruder 
Gar! Haude 
durch einen Unglüdsfall im Alter don 40 Nah: 
ren und 3 Zagen am Donneritag Abend um 6 
Ubr 35. Min. fanit entichlaten ilt. Die Beerdi- 


S 
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gung hindert jtatt am Sonntag, den 27. 


( Suli, 
rt Nahm., vom Haufe feines Bruders, 60 
W. 18. Efr.. nad Concordia. Am ftile Iheits 
nahme bitten die betrüdten Sinterbliebenen: 
Carl und Auguſta Haude, Eltern. 
Hermann Haude, Bruder. 
Maria Cost. Martha Haude, Louiſe Haude, 
Schweſtern. 


Todes⸗Anzeige. 
richt, daß mein geliebter Gatt 
Charles Dichl 
nach lurzem aber ſchwerem Leiden am Mittwoch 


Abend fanft entichlafen ift. Die Beerdigung fin: 
det jtatt am Sonntag, den 27. Juli. um 2 £ 


Freunden und Velannten die traurige Nach: 
e 


Nadm., dom Trauerbaufe, S30 Noscoe Str., 
nad Rofebill. Um ftille Iheilnahme bittet die 
tiefbetrübte Gattin: 


a Johanna Diehl. 


Todes: Anzeige, 


greunden und Belannten zur Nachricht, daß 
unfer geliebter Gatte und Vater 
Augnit Alm 

am 24. Tuli im Alter von 61 Jahren aeitorhen 
ift. Die Beerdigung findet jtatt am Sonntag, 
den 27. Juli, Nadım. 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 
942 Kimball Ave. ftfa 
Dorothea Alm, Gattin. 
Bertha Al, Tochter. 
Heinrih Alm, Sohn. 


Todes: Anzeige, 
Sreumden und VBelannten die traurige Nad) 
rıwı, dab unfere liebe Tochter 
Martha Kruie 
am Donnerfiag, den 24. Juli, im Alter bon 7 
Jahren, 8 Monaten und 10 Tagen nad fchiwe- 
rem Leiden fanft im Seren entichlafen tit. Ve: 
erdigung findet jtatt am Sonntag, den 27. Auli, 
Nachm. Uhr, vom Trauerhauſe, 125 E. Ful— 
lerton Ave, nach dem Concordia Friedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten: 
Henry und Dora Kruſe, Eltern. 
lſie und Edna, Schweſtern. 
Geſtorben: Auguſt Bohnenſack, geliebter Gatte 
von Carrie Bohnenſack, geb. Krauter, im Alter 
von 28 Jahren, 7 Monaten und 11 Tagen. Be— 
erdigung am 28. Juli, um 2 Uhr Nachm. vom 
Irauerbaufe, 2943 40. Place, nahe Archer Abe 
nach Valwood. 


Daufſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dank 
der Plattdeutſchen Gilde Lale View Nr. 83 für 
die rege Betheiligung und die ſchönen Blumen— 
——— ſowie der Reuter Liedertafel für den 
chönen Geſang bei der Beerdigung unſerer lie— 
ben Gattin und Mutter 

driederide Scarfer. 
Ebenfalls berzliden Danl allen Freunden und 
Belannten. 
Raul Schaefer, Gatte, nebit Kindern, Miuts 
ter und Schweitern. 


GharlesBurmeister 
Teidyenbeflaiter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 1885. voſddij 


Alle Auſtraͤge punſitſich und biſtiaſ beſorgi. 


Altenheim- und Waiſen— 
haus⸗Geſellſchaft 


— der — 


Deutſchen Odd Zellows 


von Chicago und Coot Counth. 


Pik—-Nik 
Sonntag, den 3. Yuguft 1902, 
im Nord Chicago Schüsenparf, 


Belmont und Weitern Ave. 
Eintritt 25e die Berfon. jl22,26,29,0g2 


Große Exkurfion und Pik-Mik 
Aurora Qurn- Berein 


im For River &rode, Gary, AU., am Gonns 
tea, den 27. Yuli 1902. Züge verlaffen das Rorth⸗ 
weiter Zuge Ecde Wells und nyie tr., um 
9.00, 2.30 und 10.00 Borm., anhaltend an Ein: 
beurn Kuncien und Avondale; NRachmittags-Jug: 
Yunft 1.830 vom Rorthmeitern Depot. — 8 ae, ders 
fajien den Kor River Grove Abends um 7.OO, 
730 und 8.00. — Tidets für Ermachlene . 


5. großes Pfälzer Volksfeſt 
verbunden mit Derkimer Worſchtmartt, Wettlaufen 
und Vreislegein, Vollsbeluſtigungen aller Art u f. 
w., veranftaltet vom 


Hfälzer-Berein von Chicago 

i a ie 1*53 
be, 1995-2003 Aibland Ane., e Adpdifon. — 

Anfang: Rahmittags 2 Uhr. Tidets Ze die Bers 

fon. — Balfted, Sepgwid, Larrabee, jowie alle Tin: 

eoln Ade. Gars tragferiren zu Aibland Une. Gar bis 

zum Grobe für St. DT 


verbuns 
ben mit 


Ausflug Inſtallirung 


beranitaltet bom 


Deutfchen Frauen Anterlüßungs- Verein, 
Donneritag Radım., den 31. Zuli, im 
BURBEREA PARE, 69% ®. ring 
Bart Boulevard, Ede Bernard Str. me une 10e 


im Vorberfauf, an der Kaſſe 180. 


Viertes grosses PIKNIK 


veranfialtet vom 


Damen-Verein Edelweiss 
im EUREKA-PARK, rpitg Park Boulevard 
Ede Bernard Straße am Sonn se: den 3. 
Auguit 190%, Anfang 19 Uhr Mittags. Tidets Ide 
die Perfon.—Elfton Upve. Cars führen zum Bart, 
Bi en a 
Aufgepaßt! — Großzes Piknitk 
abgehalten von den Mitglievern der John ®. 
Votto So ge R. 56l, 2 O. F. am 
Sonntag, den 27. Yuli 12, in Sdhult’s 
art. m den Park zu erreichen, nehme man 
field Barf Glevated bis 8. Une; dann Ya 
; bis %. Str. mb Deapleines Abe. 
denn zebe men 3 Blods nörklid. Eintritt Ze. 
Für ogemüthlice Unterhaltung ift genügend geforgt. 


BASEHT-PIENIEK 


; Ei — des — 
Roosevelt Frauen⸗Vereins.. 
im Humboldt-Park, auf ber 


j uf der großen Intel. 
jUm Donnerftag, den 31. Juli 1902. 


——— 


| 


fr.ia 


Großes Piknik 
veranſtaltet von der 
Germania · Loge No. 19 und Freuudſchaft · 
Foge Ro. 21, 4. & 4. of A. 
Sonntag, d. 237. Juli 1908, 
in Eroft’8 Grove, 3134 VincennesRoad. 
Anfang 2 Uhr Nachm. — Tidets 25c die BPerion. 
Nebint Wentwertb Ave. Car bis 79. Str. und gest 
denn 2 Biods füdlid. Dei ihlechtem Wetter wird 

es verſchoben. 


Großes Piknike Sommernachtsfeſt 
— veranſtaltet von den — 

Vereinigten Logen der Aordſeite 
C. A. F. of Illinois, 

in Sserdt’s Grove, Werftern, Belmont und 

Cigbourn Ave, Sonntag, den 27. Yuli 102. — 

Tidet3 ZSe die Berfon.— Anfang: 2 Uhr Rahm. — 

Kinder unter 12 Jahren jind frei. —X 


4. grosses PIC-MIK 
verbunden mit Preiskegeln des Deutſchen 
Unterſtützungs-Verein Columbus, 
abgehalten am Sonntag, den 27. Juli 1902, 
in Elm Tree Grove (Dunning). 

Tickets B Cts. die Perſon. Rehmt Milwaukee Ave.⸗ 
Jefferſon oder Elſton Ave. und Irving Vark 
Boul.Cars. 


ISMARCK 
„GÄRTEN... 


N. Halsted und Grace Str. 
I$” zäglih Konzert. =) 
Wenn e3 regnet, in der Konzerthalle. 1141, ddja* 
Brei: Honzerte jeden Sonntag Morgen, 


Tivoli Palm-Garten 


149—151 Oft North Ave. 
Ouftau Diedmanın - =» - » » Gigenthümer, 
Samitag und Sonntag: 


Romert und Theater. 


Auftreten von Pepi Mahler, E. Meyer 
und Frau, Lou Rofe u.Mik Serbears. 


WURZ’N + SEPP’S 
gefthaus „Weißen Rp“ 
242 EAST NORTH AVENUE. 


Chin. Reflaurant u. familien-Refort, 


eingerichtet mach echt fürdeniicher Art. Niemand Yers 
fäume, ji tiefen Play anyufeben. Importirte Biere 
ftet$ an Zapf. 1jl,didoia,ima 


EENOLDORFF’S GARTEN 
Madison Str. und Altenheim Station. Harlem, 
EI Jeden Donuerftag, Samftag und Sonntag 


Konzert und Vorflelung! Tears aan: er. 
Lake Gtr.:Hohbuhn (Mandsipp Str.s Linie 5e 
ze oder Madifon Str.:Gars fahren 


u meinem 
ten. — Eintritt frei. 


Hil,mifria, im 


FISCHER’S VOLKSGARTEN, 


198-200 Ost North Ava. 
gamfas, 36- Juli: Zrohes Erfra-Konzert 
Zäglid Anfang 8 Uhr. Sonntag Matinee 2 Uhr. 

Auftreten der beiten drei Komiker: Ilngar Sans 
Zum Schluß die Pofje in 
„Die verhängniktolle Limonade“. 


dor, Linbruner, Emilie. 
einem Wit: 


Die deuffche Bpirituliten = Gemeinde 
Licht und Wahrheit No. 2 
bötl jeden Sonntag Abend geiftige Verfammlungen 
ab in Sotups Halle, 747 NR. Nobey Str. 


| Zrance:Weden und Zeite | 
| von aniwefenden Medien. 


Eintritt 106. 


” Vielleicht ift Ahnen unfere Anzeige 
aufgefallen, wir find in pollftem Ernft, 
nit Die geringfte Spur von Täu= 
fhung darin. Wir mwiflen, daß wir 
einen guten 


machen, und Tennen auch die beten 
und neueften Methoden, ihn zu in 
ſtalliren. 


Estate otP.D.Beckwith 


DOWAGIAC, Michigan. 


Bergrößert Euer Einfommen. 
uns. Schreibt uns, wie grob der Betrag if, 
den j anzulegen wünſcht, 
und feir ertbeilen Eud 
Anlagen in mebreren ſollden und 
ablenden Gefellichaften, in Bergbau, Del oder Indus 
tie, Die wir gründlich unter fudt haben und »ie wir 
ebrlih empfehlen tönnen. KRorrefponden, in Deutid. 
She Bankers ruf & Inveiment Go. 
Füntter Bauting Wleor. 159 8a@alle Sir. 
t 


.$. Ghicago, FU. 
in, ja,mi,im,8t 


ETROPOLFT, 


Michigan Ave. & Monroe St., Chicago 


2:8 


«Camp, E. ADAMS STR. 

Au d YUnpafs 
Ki Slhjern Vürvade Suänge! der Gehlrit. 
niultirt una be id Eurer gen. 


gegenüber der BojsDifiee,  „... 


t Ibade:Auftalt, verbunden 

Ra — Moafjage. unter Zeitung von 
Hermann Potstack &udropath, 1162 Wer 12, 
a — — 
itte en ma x a :, 

—— a 2 an Krankheiten. Beparıte 
Departements für Damen und herren. 


EMIL H, SCHINTZ 
Ge id Ann 


verlaufen. Zelepdon: Central, 20, I. 1er 


Biltie 





— — —— zen 


2iterarifche Erfilinge. 


Siegfried Wagner und Engelbert 
Qumperdind fomponiren benfelben 
Stoff. E3 ift wirflich auffallend, wie 
. oft fich ein derartiger Vorgang mieber- 
holt. Heute find e8 Komponiften, mor- 
gen werben es Dramenbichter fein. 
Ober e8 wird gemeldet, ein- Poflen- 
Ihriftfteller nimmt das Erſtgeburts⸗ 
recht für eine Idee in Anſpruch, die ein 
Kollege glücklich durchgeführt hat. In 
der Wiſſenſchaft iſt dieſer Streit noch 
viel häufiger und hat noch eine ges 
wiſſe Berechtigung, wie etwa in dem 
berühmten Falle Robert Mayer gegen 
Helmholtz. Gemeinhin iſt es aber völ⸗ 
lig ſinnlos, bei einem Kunſtwerke zu 
unterſuchen, ob der Schaffende eine 
Srigingdee benutzt hat. Dieſe Auf- 
faſſung erſcheint bedenklich materiali- | 
tif, und jeder diefer Protefte, der 
pon einem Künftler ausgeht, wirft auf 
feine Geiftesgröße von vornherein ein 
fonderbares Schlaglidt. Kunft und 
Wiffenfhaft follten doch mehr fein als | 
bloße Wettrennen, bei denen ber erfte 
ohne weiteres al3 Sieger proflamirt 
wird. 

Die Anficht, als ob im Kunſtwerke 
die Idee die Hauptſache wäre, iſt ſo 
verkehrt wie möglich. In der Auffaſ⸗ 
fung, der Geburksſtunde einer künſtle— 
riſchen Leiſtung hat die Idee bereits 
Geſtalt und Form gewonnen, aber 
auch jetzt noch bleibt ſie Eigenthum des 
Beſitzers, ſelbſt wenn er des nieberge- 
ſchriebenen Textes auf irgend eineWeiſe 
verluſtig geht. Die Nachlaßſchriften 
unſerer Klaſſiker liefern einen unge-⸗ 


| 


beuren Scha von unausgeführten | 


Skizzen und Fragmenten. Käüme e3 | 
nur auf die Xbee an, fo fünnten mir | 
unfer literarifches@delgeftein nad} Her= | 
zendluft vermehren. Aber wie jagt Doc) 


Heine? 
„Mahre Prinzen aus GeniesQand 


Sablen baar, mas fie berzehrt, 
Schiller, Gocthe, Leiiing, Wieland 
Saben nie Kredit begehrt.“ 

Der „Demetrius“ Hebbeld ift bon 
ber gleichnamigen Dihtung Schillers 
grundberfchieden, obgleich er völlig ben- 
jelben Stoff behandelt. Für Björnfon 


| 


| 


war das Maria Stuart-Thema durch | 


Schiller ebenfowenig erfchöpft, wie der 
„Wallenftein“ für Otto Lubmig. Wie 
mürben wir heute bie älteren „Hauft“- 

Dichter verlachen, wenn fie fich öffents | 
li Goethe gegenüber ihr Vorherrecht 
mwahrten. Kleift jchrieb einen Amphi- 
tryon in religiös-myftifher Auffaf- 
fung, naddem Plautus und Moliere 
die burleste Seite des heiflen Themas 
fehr verfchieden dargeftellt hatten. Je- 
der bedeutende Stoff hat einen Emtg=- | 
feitögehalt, und im Kunftwert fommt | 
ed niemals auf da® Motiv, jondern 
einzig auf deflen Behandlung an. Die 
Madonnenmalerei der Renaiffanze hat 
unzählige Abmwandlungen der ung« 
frau und des Kindes gejchaffen, wenn 
gleich jtofflich immer derfelbe Gegen- 
ftand zu Grunde liegt. E38 fcheint der 
Kunft ald Naturgefeg inne zu mob: 

nen, daß jeder Stoff jo lange behan- 
delt wird, bis.er.eine ideale Ausfüh- 
rung erfährt. « Erit dann ift das in 
Trage ftehende Problem gelöft, und ber 
tünftlerifche Schaffendtrieb wendet ich 
neuen Gebieten zu. Geht man bdiejer 
Behauptung nad, die und dur bie 
Kunftentwidelung bemiefen jcheint, To 
wird man finden, daß dieMehrzahl der 
großen Menjchheitsaufgaben bisher 
noch nicht die rechte Löfung erfahren 
bat, denn fo befchräntt ihre Zahl ift, 
der unfterblichen Kunftwerfe find Doc 
noch weniger. 

Somit jeheint uns einEritlingsitreit 
auf einer oberflächlichen und irrthüm- 
lihen Auffaffung des KRunftmwerfes zu 
beruhen. Ein rein hiftorifches Inker— 
effe läßt uns den Vorläufern eines 
Kunftwerf3 nahfpüren, und wir ge— 
winnen an der Hand de gefundenen 
Materials oft einen werthvollen Ein— 
blid in die Entwidlung, die vom Keim 
bi3 zur Blüthe ftattgehabt hat. Die- 
fer berechtigte Hiftorizgismus darf aber 
nicht dahin ausarten, daß mir die Zeit- 
folge alö irdenmwie bedeutend bei ber 

Beurtheilung eines Kunftwerf3 anfes 
" hen. 

Mahrbaft bedeutende Größen find 
mit ihrem Xdeenfchage immer fehr frei- 
gebig umgegangen und ftellten ihn vor 
aller Welt aus, meil fie ja doch mußten, 
daß man ihnen ihre deen nicht jtehlen 
fann, mie man ihnen einen greifbaren 
Gegenſtand entwendet. Andererſeits 
nahmen ſie das Gute, wo ſie es fanden, 
in dem Bewußtſein, daß Kleinodien 
erſt durch die Faſſung den rechten 
künſtleriſchen Werth erhalten. 

Zuletzt aber lehrt uns eine ganz all⸗ 
gemeine Betrachtung, daß Ideen in 
der Luft liegen ůnd vielfach mehr der 
Zeit, als dem Individuum, das ſie 
aufnimmt, angehören. Bei der außer— 
ordentlichen Entwickelung des Geiſtes⸗ 
lebens muß der auf dieſem Gebiete thä— 
tige Arbeiter ſelbſt ein ſcheinbares 
Ueberholtwerden mit mehr Gleichmuth 
anſehen, und die jetzt ſo beliebte öf— 
fentliche Ankündigung desErſtgeburts— 
rechts der Schöpfungen ſollte einer tie— 
feren Auffaſſung der Sachlage Platz 
machen. 

— 


Nömifhes Amphitheater in Mek. 


An Meb find bereit3 vor Zahren Re—⸗ 
fte eine fpätrömifhen Ampbitheaterd 
aufgewiefen worden. Nun hat man, 
ipie bie „Straßb. Pofi“ meldet, bort 

ein zmeites Amphitheater von ungleich 
größeren Dimenfionen entbedt, bie 
Gefelichaft für lothringiſche Geſchichte 
bat fofort mit erfreulicher Energie die 
wiſſenſchaftliche Unterſuchung und 
möglihfte reilegung diefe® Baued in 
die Wege geleitet. Der Längsdurd- 
mefler des —* beträgt ungefähr 146 
Meter. Das Theater fommt alfo de- 
nen von Pola und Verona an Gröfe 
gleich umd übertrifft mejentlich dasje- 
nige von Trier. Bon der Pracht der 
Ausflattung geben noch bie zahlreichen 
Marmorftüde, die fih im Schuite fin 
ben, * 


I heit einen dur 
hen. 


Deutihland und Der Vatikan. 


Ueber bie bermalen derrſchende Strö- 
mung an leitenber Stelle im Batitan 
wird der Frkf. Ztg. geſchrieben: 

Eine veränderte Haltung des Vati— 
fans ift unverfennbar. Mag die Grund- 
ftimmung gegen Deutfchland Die gleiche 
geblieben fein, fo gibt e& boch in ber 
päpftlichen Diplomatie au Schwan- 
fungen, die von den Verhältnifjen ein- 
gegeben find. Glaube man nicht, daß 
man fich dorten nur auf einer Linie 
beruege. Was bisher gemejen, braucht 
nicht unverändert am nächſten Tage 
fortzubeftehen. Die Politit Rampollas 
weiß Jich auch gegebenen Falls zu mä- 
Bigen und von Schroffheit zu milde- 
ren Zonarten überzugehen. Das haben 
die Amerikaner in der Drbnnung ber. te= 
ligiöfen Fragen bon Kuba erfahren; 
das iſt die Erfahrung, melche die nicht 
offizielle Vertretung Englands beim 
Batilan jüngft gemacht hat, und bie 
gleiche Wahrnehmung fonnte die ftän- ! 
dige, wie die gelegentliche EEG | 
Deutfchlands in neuefter Zeit machen. | 
Gemwiß ift, daß die Politit Rampollas 
den genannten, nichtfatholifchen Mäd- 
ten gegenüber die mildeften Saiten an- 
fhlägt. Glaube man, auch Deutich- 
land gegenüber ijt beigebreht worden. 

Die Entmidelung der Dinge in 
Frankreich ift die Grundlage, auf mel- 
her fich diefer Wandel vollzogen hat. 
Die Krifis im franzöfifchen Klerus hat 
mohl gerade jo biel zu benfen gegeben, 
mie die fonfequente Haltung ber fran- 
zöſiſchen Regierung in den ſchwebenden 
religiöſen Fragen. Eine ſchwere Ent—⸗ 
täuſchung hat man erfahren durch die 
Niederlage der nationaliſtiſchen Partei 
und die Sprengung des Bündniſſes 
zwiſchen dem Militarismus und den 
klerikalen Parteiiniereſſen. Man iſt ſich 
eben doch bewußt geworden, wie un⸗ 
ſicher der Verlaß auf den Werth eines 
Bündniſſes mit der „älteſten Tochter 
der Kirche“ ſei. Dieſe Einſicht mag recht 
ſpät gekommen ſein: ſie iſt aber aufge— 
dämmert, und der Widerſchein zeigt 
ſich in den Beziehungen zu Amerika, 
England und Deutſchland. 

Ein mehr perſönliches Element will 
man in der Haltung Rampollas zu der 
täglich näher rückenden Erledigung des 
päpſtlichen Stuhles erblicken. Mögen 
es wirklich Hoffnungen ſein, die der 
pielpermögende Kardinal-Staaisſekre⸗ 
tär ſich auf die dreifache Krone macht, 
oder wäre es die diplomatiſche Weis— 
heit, die Dinge einer friedſamen Löſung 
entgegen zu führen: in einem wie in 
dem anderen Fall dürfte die neueſte 
Haltung der vatikaniſchen Politik ver— 
ſöhnlichen Strömungen freien Lauf ge— 
währen. 


Bismarck⸗Garten. 


Trotz des drohenden Wetters fand das 
geſtrige Konzert vor einer ſehr ahlreichen, 
begeiſterten Zuhörerſchaft ſtatt. Die Zuſam— 
menſtellung des Konzert⸗ Programms für 
heute Abend iſt wiederum eine derartige, 
daß ſie auch anſpruchsvolle Beſucher vollauf 
befriedigen dürfte. Für die nächſtwöchigen 
Konzerte, beginnend mit Montag Abend, 
wurde der rühmlich befannte Tenorfänger 
Rauf Filher als Solift gewonnen. Das 
morgige Vorntittags:Kongert wird ficherlich 
für die Befucher eine Quelle ungetrübten Ge: 
nufles; für das SHauptlonzert, morgen 
Adend, lautet das abwedjclungsreich zufam- 
mengeftellte Programm ivie folgt: 
Mari, „Eäfar’s Triumph⸗e ............... je: im nd 
Duverture, „Majaniello“ — 
Potpourri⸗ „Belannte Lieder“ 
„Le Briſant“ (Cornet-Solo) 
Erlection, „Ihe Wizard of tbe Wile- Serbert 
— Lentner 
otpourri BD BIRD nee Chataway 
„Wiener —— ..Ziehrer 
.RMillöcker 
Kilenberg 
Errtett a. d. Oper „Qucia* ..Dönizettt 
Gavotte, „Zirtus Renz“ fliege 
ER EEEP TEE Serbert 
— — ie —— 


Volksgarten. 


In Fiiher8 Nolfsgarten, Nr. 
198—200 Oft North Avenue, wird, wie ftet8 
zubor, auc) heute, morgen und allabendlid) 
in der neuen Moche ein großartiges Pro- 
gramm zur Durchführung gebradt. Die 
Komiker YUngar Sander, Liebmanner und 
Smilie find in ihren Leiftungen jchier un 
übertrefflih. Welcher von den TDreien am 
meiften auf die Lachmuskeln der Bejtcher 
wirft, ift faum feftzuftellen. Xeder hat in 
feiner bejonderen Art, jobald er fi) nur auf 
der Bühne bliden läßt, die Sacher auf feiner 
Selbftverftändfich werden jie von 
ibrem umfangreihen Repertoire in der 
neuen Woche Neues, und zwar das Pefte 
darbieten. Hr. Emilie hat ein neues „Ueber: 
brett'f = Duett“ gefehrieben, daS er gemein- 
ihaftlih mit Herren Sandor heute Abend 
erftmalig zu Gehör bringen will. Außer den 
Genannten treten das Probft-Trio, Frl. 
Nhewald und Frl. Rondo in neuen Num: 
mern auf. Der vortrefflihe Kapellmeiiter 
Hr. Adolf Häuffer, der das ganze Fünfter: 
enjemble mufterhaft leitet, hat ebenfall3 für 
Nopitäten auf dem Programm geiorgt. 
——:0. — 
ZivolisPalmgarten, 


&reinbaufer 


alzer, 
Seleltion von „Gesparone“. 
Wahparade 


Seite. 


Diefer Familien-Sammelplak des Deutich: 
thums der Nordjeite bewährt feinen guten 
Namen ftet? durh Grfüllung jeines Ver: 
fpredhens, denn noch nie ift das Publikum 
enttäujcht worden in feinen Erwartungen. 
Herr Diedmann macht es fi) zur Pflicht, 
feinen Gönnern ftets das Befte zu bieten, 
was ein Konzert:Xofal unter gegebenen Um- 
ftänden. nur fann. Sp hat er auch dieje 
Woche wieder eine vorzügliche Zujammen: 
ftellung des Künftierperjonald getroffen, die 
jeden borurtheilsfreien Befucher unbeningt 
befriedigen muß. Die Soubrette Peppi 
Mahler, jomwie das Sängerpaar Meyer, wer: 
den auch Diefe Woche mit neuen Nunmern 
in Solos, DuettS und Spieligenen dem 
Publikum reiche und angenehme lnterhal: 
tung bieten, außerdem find der Romifer Lou 
Roje und die Soubrette Serbears nen enga= 
girt, welche den Befuhern von früher wohl 
noch in Erinnerung find durch ihre Leiftun: 
gen. Som Schluß kommt wie immter eine 
fidele Pofle zur Aufführung. 

— —— —— — — 
Olldorfs Garten. 
— 

Olldorf3 Garten, an der Madi- 
fon Straße und der WAltenheim:Station in 
Harlem, ift bejonder an den Samiftag:, 
Sonntage und Tonterftag:Abenden der 
Walfahrtsort für Vergnügungsluftige und 
für freunde guter Konzertmufit und belus 
ftigender Vorträge. Xede Moche treten neue 
Künftler auf und für jede neue Woche er= 
fährt das Programm Weränderungen, die 
ſich zumeiſt als Verbeflerungen eriveijen. 
Auch für heute und morgen Abend ſtehen 
Solonummern auf dem Programm, von 
denen ſich jede einzelne in der ihr von den 
ſtünſtlern und Künftlerinnen zu Theil iwers 
denden Durhführung ols „ein Echlager* er: 
weifen dürfte. Die Ronzertvorträge werden 
ebenfalls nicht fest, der ganzen lnters 
— zu 
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„Mbendpoft“, Chicago, Samftag, den 26, Zuli 1902. 


Botitik und Verwaltung. 


Chätiafeit derReferendum-Kiga. 


Die Alukbrüde in der Ban Buren 
Strafe fehr ernftlich gefährdet. 


Konftabler Greenberg vor den Steuer-R evi 
foren. 


Das Verichen des Bauamtd:Cdireiberd Mc: 
Sugh.—Handidat Korimer gibt ein 
„»Bartenfeit‘‘. 

Bon der Referendum-Liga des Staa- 
tes Ylinois merben Bittfchriften in 
Umlauf gefegt, durch welche der 
Staats-Sefretär veranlaßt werden foll, 
bei der fommenden Herbftmwahl die fol: 
genden Tsragen zur Abftimmung brin- 
gen zu laffen: 

1. Sof die Legislatur ein Sefeh er- 
laffen, melches e8 den Bürgern der per- 
ſchie denen Verwaltungskreifen von Illi⸗ 
nois ermöglichen würde, durch Einrei— 
chung von Petitionen, bededt init den 
Unterfchriften von 8 Prozent ver Wäh— 
lerfchaft des betreffenden Bezirkes, Io- 
fale gejegeberifche Maßnahmen anzu- 
bakınen, und dur Einreihung von 
Petitionen, bededt mit den Unterfchrif- 
ten bon 5 Prozent ber MWählerjhaft, 
eine Urabftimmung über Erlaffe ber 
örtlichen gefehgebenden Körperichaften 
herbeizuführen? 

2. Sol die Legizlatur in ihrer nüch- 
ften Tagung dem Wolfe var XNinois 
einen Verfaffungszufab zur Äbſtim— 
mung unterbreiten, de3 Inhalis, daß 
auf Bittſchriften hin, die mit den Un— 
terſchriften von 8 Prozent der Wähler— 
ſchaft bedeckt ſind, geſetzgeberiſche Maß⸗ 
nahmen angebahnt werden ſollen, die 
von den Unterzeichnern verlangt wer— 
den; und daß auf Bittſchriften bin, die 
mit ben Unterfchriften von 5 Prozent 
der Mählerfchdft bededt find, geſetzge— 
berifche Erlaffe den Wählern zur Urab- 
ftimmung vorgelegt werben follen? 

3. Soll die Legislatur in ihrer näch⸗ 
ſten Sitzung die nothwendigen Schritte 
thun, um in Zulunft die ne 
der Bundes-Senatoren diefes Stoates 
* durch's Volk vornehmen zu laſ⸗ 

en 

Formulare für dieſe Petitionen ſind 
im Hauptquartier der Referendum⸗Li⸗ 
ga, Zimmer 1108 des Unity-Gebäüudes, 
79 Dearborn Str., erhältlich. Diefels 
ben müffen ber Liga ſpäteſtens am 20. 
Auguſt wieder zugeſtellt werden. — 
Die Beamten der Liga find hosherrreut 
über die Fortfchritte, welche ıhre Sache 
mocht. m Staate Oregon find bei der 
am 2. Nuni bort vorgenommenen 
Staatswahl die Prinzipien Yer Initia— 
tive und des Referendum in Ba3®rund: 
gefeß des Staated aufgenommen mor« 
den. 3 murben dafür 62,024 Stim— 
men abgegeben, dagegen nur 5668. 

* * * 


Syn der foeben erfchienenen eriten 
Nummer von „Fireproof”, einer Fach⸗ 
ſchrift für Architekten und Bauunter— 
nehmer, wird in ſpöttiſcher Weiſe auf 
die Unzweckmäßigkeit hingewieſen, ſta— 
tionäre Brandleitern an Hochbauten 
ſowie vor Fenſterfluchten anbringen 
zu laſſen. „Geſetzt den Fall,“ heißt es 
in dem betreffenden Artikel, „es kommt 
in dem vierten Stockwerk eines ſieben— 
ſtöckigen Fabrikgebäudes Feuer aus. 
Den Inſaſſen des 5. 6. und 7. Stock⸗ 
werkes ſind alle Auswege bis auf den— 
jenigen über die Brandleitern abge— 
ſchnitten. Sie verſuchen nun, ſich über 
dieſe hinab zu retten. Sie kommen, 
haſtig hintereinander folgend, bis zum 
4. Stock herunter. Dort aber ſchlägt 
ihnen aus den Fenſtern feurige Lohe 
entgegen; die Sproſſen und die Seiten 
der Leitern ſind glühend heiß — die 
Folge iſt, daß der Fluchtverſuch miß— 
lingt. Einer nach dem Andern ſteigen 
die Unglücklichen in die Tiefe, bis die 
Letzten, welche von oben her Niemand 
mehr drängt, ſich wieder zur Höhe 
wenden, um dort abzuwarten, ob ihnen 
nicht vielleicht von unten her geholfen 
wird.“ 

Die Flußbrücke in der Van Nuren- 
Straße iſt noch immer für den Verkehr 
geſperrt und wird auch ſchwerlich vor 
Ablauf von mehreren Wochen oder gar 
Monaten wieder in Stand gejekt wer— 
den fünnen: Die Mafchinerie zur Be- 
meaung ber Klappen ift außer Ordnung 
gerathen, und fetiens de3 Stıdt-Inge- 
rieur3 wird num bon offenbaren Nach» 
tGeilen der Scherzer’fchen Brüdenton- 
firuftion gefproden. An dieier Kon: 
ſtruktion kann indeflen ber Yeh’e” nicht 
mohl liegen. ft doch diefelbe aud; kei 
der aroßen Briüde der Metropolitan- 
Hohbahn in Verwendung, welche feit 
fieben Jahren in ftetem Gebraug ‚ft 
und noch immer glatt gearbeitet hat. 
Bei der Brüde in der Ban Biren Str. 
fibt da3 Uebel tiefer. Durch Anlenung 
bes unterirbifchen Nebenbettes, meiches 
man in jener Gegend für den Fluß ge— 
graben, ift Die Yundamentirung des 
weſtlichen Brückenkopfes in Mitleiden— 
ſchaft gezogen worden. Dieſer hat ſich 
nun geſenkt, die weſtliche Brüdenklarbe 
iſt dadurch aus ihrer urſprünglichen 
Lage gerathen. und in Folge diervon 
hat die Maſchinerie nothwendig außer 
Ordnung kommen müſſen. Es mag 
ein ſehr koſtſpieliges Stiick Acbeit wer— 
ben, ven Schaden wieder gut zu ma— 
chen, und es fragt ſich, ob er ſich für die 
Dauer überhaupt wird gut machen laſ⸗ 
ſen. 

* * 

Durch dunkle, ungepflaſterte Sira—⸗ 
Ben taſteten ſich geſtern einige Hundert 
Bewohner des Bezirks, welcher von der 
26. Straße, Weſtern Abenue, dem 
Mud Lale, bezw. dem Fluß ind der 
Central Park Avenue begrenzt wir 
nach der Seitlement-Halle an 27. Str. 
und Sacramento Ave. Dort fand eine 
Entrüftungs-Berfammlung ftatt zum 
Proteft geaen den ungepflafterten Zu⸗ 
ftand ber Straßen bes Diftrikts, gegen 
ben Mangel an Gtraßenbeleuhlung 
und ba Fehlen von Wbzugstamälen. 
Die Aldermen Zimmer und, Geroenn 
mobnien ber Verfammluna bei und 
aeltanden au, daß fie fich ihrer Stel- 
lungen beinahe jhämen müßten, fo- 
lange bi aerioten 
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tommen. Wie man hört, 


rath eingereicht, tmelche die Pflofterung 
der Straßen zmwifchen Weftern Mscnue, 
bem Mub Late, 26. Straße und Zamn- 
dale Abenue beziveden Toll, aber freilich 
würde e3 noch geraume Zeit nehmen, 
bi3 erft einmal alle Yormalitäten erle: 
digt fein würden, welche dem Beginn 
ber Arbeit voranzugehen Haben. 
* 


Unter den Bürgern, welche geſtern 
der Steuerreviſions-Behörde ihre Auf—⸗ 
wartung zu machen hatten, war auch 
ber bielgenannte Ronftabler Greenbera. 
&3 mar ein Gerücht au der Behörde ge= 
drungen, daß Greenberg fich gerühnit 
hätte, er verdiene in feinem „Seihäft“ 
jährlich gegen $10,000. E3 nahm num 
die Herren Wunder, daß Greenberg 
nicht8 Steuerbares angemeldet Katie. 
Der Mann erklärte auf Befragen, fein 
Hausrath repräfentire einen Werth von 
$150—$200. Sein Automobil, da3 
er fih in Ohio für $700 kätte aufhän- 
gen laffen, fei gegenwärtig ; zerbrochen 
und höchſtens 3200 werth. Seine jähr— 
lichen Einkünfte beliefen ſich auf nicht 
mehr als 82500. 

Der Spielerkönig O'Leary ſoll der 
Behörde am nächſten Montag über ſeine 
Vet -Verhältniffe Auskunft ges 
ven, 

Der Anwalt €. 2. Yents gab ala 
Nachlaffenichafts = Verwalter des ber- 
ftorbenen Brüdenbauers Morig Laffig 
zu, daß die bon ‚biefem Hinterlaffene 
bemealiche Habe einen Werth im Ge- 
fammtbetrage bon $1,000,000 bar: 
ftelle; er fügte aber hinzu, daß dieſer 
Betrag, bis auf etwa $75,000, in Si- 
cherheiten von AXllinoifer Bank: und 
Eiſenbahn-Geſellſchaften angelegt fei, 
welche nicht bon den Inhabern ber- 
fteuert zu werben brauchten, da die be- 
treffenden Geſellſchaften felber mit den 
Steuerbehörden in Verbindung jtän- 
den. Die Reviforen hatten dennoch 
teine rechte Quft, die von der Einfhät- 
ungd-Kommiffion auf $500,000 an: 
geſetzte Bewerthung der Nachlaffen- 
Ihaft herabzumindern, und verfchoben 
die Ungelegenheit bi3 zum Montag. — 
ALS Ergebnif ihrer geitrigen Tages⸗ 
arbeit ſind von den Reviſoren in den 
Liſten der Einſchäßzungs -Behörde 
mehr und größere Herabſetzungen vor— 
genommen worden, als Zuſchreibun— 
gen. Der Ueberſchuß auf jener Seite 
des Kontos belief fi auf $150,000. 

* * * 


Ald. Scully übernahm geſtern die 
Führung einer Abtheilung von ſtädti— 
ſchen Arbeitern, welche mit der Aufrei— 
ßung der Eiſenbahngeleiſe in der 40. 
Avenue beauftragt wurde, ſobald der 
Einhaltsbefehl, durch welchen der 
Stadt ſolches Vorgehen unterſagt wor— 
den war, vom Bundesgericht aufgeho— 
ben worden war. Anwalt Knight von 
der „Suburban Railway Co.“ hatte 
noch raſch beim Bundes-Appellhof Be— 
rufung einlegen wollen, es war ihm 
das aber von Richter Kohlfaat nicht ge⸗ 
ſtattet worden. Mit der Aufreißung 
der Geleiſe wurde, unter großem An— 
drang theilnahm&poller Zufchauer, an 
drei Stellen zugleich begonnen. Gegen 
Abend wollte Ald. Scully den Gang 
der Handlung dur; Anwendung von 
Dynamit befchleunigen, doch ftand ihm 
nur fehlerhaftes Material zur Verfüs 
gung, und Statt frachend zu erplodiren, 
berbrannte das Zeug unter fchmädh- 
lihem Kniftern. Drei Perfonen, bie 
bei der Aufreißungsarbeit mitwirften, 
erlitten bei dem&ifer, melcher allerjeits 
befundet wurde, leichte Verlegungen. 

* * * 


Da: Staatd - Dberaericht hat fidh 
dazu beritanden, den für bie Herbft- 
wahl aufgeftelten NRichterfandidaten 
im Oftober nochmals Gelegenheit zur 
Geltendmahung von Gründen zu ge- 
ben, au8 benen die bon dem Gerichtä- 
hof unter den obmaltenden Umftänden 
für unftatthaft erflärte NRichterwahl 
doch follte zuaelaflen werben. 

Der ftadträthlihde Unterfuchungs- 
Ausfhuß hat aeitern beichloffen, vom 
Bauamts = Vorfteher Kiolbaffa zu 
verlangen, daß er gegen die pom Dienft 
fuspendirten Bau = Anfpektoren Do- 
bern und Price, fomie gegen ben 
ShHreiber McHugh vom Bauamt bei 
der Zipildienft = Rommiflion förmlich 
Anklage erhebe. Dem MeHugh wird 
zum Vorwurf gemacht, daß er einen 
Erlaubnißſchein ausgeſtellt habe, der 
von Hilfsvorſteher O'Shea wegen 
—— der im Bauplan 
für die Schlafzimmer vorgeſehe— 
Ventilationd = Einrichtungen ber= 
weigert morden mar. Die auf 
den Plan geitempelte Abmeifung bes 
a D’Shea mar ausradirt worden. 

cHugh entfehuldigt fih mit einem 
Verſehen. 

Herr O'Shea läßt dieſe Entſchuldi⸗ 
gung gelten und weigert ſich vorläufig, 
MceHugh zu ſuspendiren. 

Die Penſions-Behörde des Polizei— 
Departements wird fih- am Montag 
mit den Vorfhlägen befaflen, melde 
Stadt - Anwalt Divend in Bezug auf 
Maknahmen macht, die getroffen mer- 
den könnten, um bie Belaftung dedPBen- 
fionsfonbs zu verringern. 

An einer Ede des Ballfpiel - Plades 
auf der Weftjeite gab gefiern der Konz 
greß - Kandidat Zorimer ein „Garten 
fejt”, auf meldhem fich die eima 800 
Zheilnehmer bie Zeit Hauptfächlich mit 
der Abmehr ber bojen Müden vertrieb, 
melche fich in zahlioferMenge und mit 
großer Blutgter auf bie feitliche Ver: 
fammlung ftürzten. Herr Lorimer und 
fein Mitlandidat Madden bielten Ans 
ſprachen. 

Die Carey-Loeffler-Falktion im 
demokratiſchen Zentralkomite iſt ſehr 
unangenehm überraſcht durch die, wohl⸗ 
verbürgt erſcheinende Thatſache, daß 
ihr Freund Burke offenbar doch wieder 
ben Mayor hinter ſich hat bei feinen 
Verſuchen, bei der Reorganiſation des 
Partei-Ausſchuſſes wieder obenauf zu 
—* 
Burfe Komite-Mitgliebern als 
leiſtung dafür, = fie für feine 
berermählung zum Geftetär ftimmen, 
die Ueberla nn Ei — — 

Diſtrilten. 


— in ihren 


Srleftaſten. 


— 
ſt. — Was Sie ju wiſſen begehren, in 

Alles 4. wiederholt int ben Spalten ber Abend⸗ 
bet ausfübrlih mit eb iorden. Ber Suey- 
Kanal, ungefähr 10 Meilen lang, obgleich ein grohs 
artiges Werk feiner Art und biäber als jolhes un: 
erreicht daftebend, ift in Betreff der zu überwindens 
den Schwierigkeiten nit zu vergleichen mit dem 
Wofferiwege, dir durch Die mittelameritaniice Land- 
enge geführt werden jol. Roc weniger tönnen e8 
Bauten ivie_ der deutihe Nordoftfee-Ranal oder der 
Ehicagoer Schwemmlanal. Der zus :Ranal wurde 
foft durchweg durch eine ebene Sandtlähe geführt; 
auf der ameritenii:hen Landenge find gewaltige Fels⸗ 
misiien md bedeutende Höhen zu überwinden, wozu 
die Anläye sablrei Ger Schleuien notbimendig fein 
wird. Die Länge des Banamafarals it auf 46 
Meilen, die des -NilaraguasKanal® auf 169% Meilen 
berechnet. Legterer mühte Durch den NilaraguasZee 
geleitet werden, -deiien Wafjerflähe 106 Fuß über 
tem Meeresipiegel liegt. 

P. H., NRortb Ude, — Dos deutihe Wort „gleis 
den” * nicht den Doppelſinn, wie das engliſche 
ite“. Im Sinne von gernhaben kann es ſprachge⸗ 
meh mi H angewendet imerden. 

Gh. 2. Milm, Ave. — Shreiben Sie, um die 
Arrejie des Brieiters gu erfahren, an den Tatholis 
fen Biihof don Fort Wanne. 

a: 
die Rhei nprobinz ift 6,994 Geniert:Kilometer groß. 
Fei_ der Z&hlung nom Nabre IHN hatte Soleſien 

4,008,857 und die Rheinpropiny 5,759,798 Einmwobs 
er 


Ma 


% 8 — Deutihsenglifhe Wörterbücher finden 
Cie bei Adling & Klappenbab, 102 Randolph Str., 
in großer Autwahl zu den verichiedenften Preifen. 
Die beften jin) auch die theuerften. 

G S. — Jedes gerichtliche Erkenntniß iſt üder⸗ 
tragbat. In der Art von Erkenntniſſen, welche Sie 
anführen. iſt die ſchnelle Fintreibung mit jn 
fonderberen Ilmftänden verknüpft, dak die 
niht im Brieflaften erörtert werden Tann. 

Julie — Wir glauben faum, daß das beutiche 
Ronjulat etwas für Sie rhun kann: aber immerhin 
ſtebt Ihnen ja eine Anfrage an dafielde frei. 

Geo B. — Ob Sie und Ihr Haukwirth den 
ſchriftlichen, auf ein Jahr lautenden Miethsvertrag 
mündlich auf ein weiteces Jahr unter denſelben Be— 
— verlängerten, kommt auf die Unterredung 
an, welche Sie bei Zahlung der Miethe für den 13. 
Monat hatten. 
einen ſolchen Miethsvertrag gebunden, 
nen am Ende des Termins ausziehen. 

GN. 1. — Süd Kalifernia Poſt und Germanio. 
2.-Entlängs der Südküſte. 3. Einem kürzeren Be— 
ſuch ſteht jedenfalls nichts im Wege, indeſſen wird 
der Betreffende gut thun, ſich mit einem Paß zu 
verſehen. 

A. S. Im „Fine Arts“-Gebäude befinden ſich 
mehrere Firmen, welche möglicher Weiſe etwas der— 
artiges ankaufen mögen, z. B. Roulliers Kunſthand— 
lung, Zimmer 742. 

J. K. Es ſind noch einige Liegenſchaften vor—⸗ 
handen, welche erft verlauft iverden mitifen. So: 
bald dies geicheben, wird der Maijenverwalter Sie 
benadrictigen. Mögliher Weiie wird noch eine 
Meine Dividende von 3 oder 4 Progent berausipriu: 
gen. 

> ©. vum gehört zu Weit: Preußen. 

M. — Wenden Sie fih an den lau ning 
Ba of Gau in der Stadthalle 
2. 9. An Eligabetd, New Aerfev. 


u 9. Pemitpen Sie fich gefl. nah der NRedals 
ion. 

®%. 8. M unter U. ©. 

* beantivortet worden. 

T., 59. Wenden Sie fih an die „Affociated 
Gharitied“ im Unity: Gebäude an Dearborn Stroke. 

U R. Anieres Willens nach befinden fich feine 
derartige Fabriken bier. 

B. 8. YIhre Anfrage wird brieflih beantwortet 
werden. 

Celle. Nein. 
nehmlichkeiten lommen, 
Deutſchland zurückkehrten. 

F. R. Geben Sie nah St. Joe, Mich., 
Hammond, Ind. — Es iſt in Jüind der möglichen 
üblen Folgen für die Nachtommenſchaft wegen ver⸗ 
boten, welche Verwandtenehben nach wiſſenſchaftlicher 
Anihanung haben. 

Frau 5. Gemik ift der Water verpflichtet, 
feine Kinder zu jorgen, Wllerdings bat er, fomeit 
fie no minderjährig jind, das Verfügungsrecht über 
ihren VBerdienft. 

Rudolf D. — 1) Schulden, melde von der 
Frau vor ihrer WVerbeiratbung gemadht wurden, 
brauden nit von dem Manne bezabit zu werden. 
2) Eine Sxadenerjagsktlane wegen bösmwilliger Ders 
laumdung muß ‚nnerbalb eines Nahres ei 9 
werden. 3) Wenn Sie die Klage wegen der Schuld⸗ 
ferderung zurückgezogen haben, ſo können Sie die⸗ 
ſelbe wieder einreichen: haben Sie ſich bar 2 um 
die Suche gar nicht befümmert, jo ift wahr chein lich 
wegen der Soften ein Urtheil gegen Sie erlaifen 
worden und Ahre Forderung damit beriocen. 

Th. 8. — Die deutihe geographiihe Meile if 
7420,439, die amerifanifhe Meile 1600.41 Meter 
lang, oder 170 Pards. ie können fih allo das 
genaue Verhältniß ſelbſt herausrechnen, es ſtellt ſich 
auf etwa 4.5 enalıfhe Meilen auf eine deutſche. 
Sinfichtiich der Minuten fommt e8 ganz darauf an, 
wie jchnell Sie geben, durdichnitti.ch braucht in 
rütftiger Fubgänger etiva eıne Rierteltunde das. — 
Gine einheitliche Mak: md Gewihtsordnung erhielt 
der Nordbeutiche Bund durch da& Gejek dom 17. 
Auguft 1868, welchem die füddentichen Staaten im 
November 1870 beitraten, jo das allentbalben die 
rad dem metriſchen Syſtem eingerichteten Mabarös 
ben zu Anfang 1872 die bisherigen verdrängt bat= 
ten. 

S. Et.— Holland Merito und Kuba von Dezem» 
ber bis Anfangs April, Kalifornien während des 
ganzen Winters. — Zur Zeit bringt der amerifanis 
Ihe Dollar 82.37 in meritaniſchem Gelde. — Be— 
züglich Ihrer 3. Frage müjfen Sie jih an einen 
Epezialarzt ivenden. 

C. B. — Hinterband ift im Net, da Grand obs 
ne zivei 8, NulisOuvert dagegen nur 40 foftet. Die 
Tbatjache, dak der 2. Wenzel im Stat lag, bat m't 
dem Meizen felbft nichts zu thun, dagegen bat Hin— 
terhand jein Spiel verloren, ivenn er miht Schneis 
der nahen fonnte, Da er fich überreigt hatte. Sin: 
terband hatt: aber unbedingt das Mecht, höher gu 
reigen, als Vorhand, da Hinterhaud ja nicht wiſ— 
fen fonnte, daß er thatfählih nur einen Grand ohne 
einen — in der Hand hatte. 

Chas. G. — Nach dem Buchſteben des Geſehes 
hat der Mietber fo lange das alleinige „uerikgunge« 
recht. bis die Zeit abgelaufen ift, fir melde er 
Miethe entrichtet bat. Sollte aber inziwifchen ein 
Schaden entftanden fein, der Jofortige Augbeiferung 
erbeifcht, um eine Schädigung des ganzen Anwe— 
ien® zu verhüten, jo wird mohl fein Kausiwirtb ges 
rihtli beftraft werden, wenn er au obne Gin- 
a. ar Mietbers den Schaden repariren läßt. 

R. — Wir zweifeln nit am ber Rich: 
FR RA: Ihrer Angaben, tönnen aber nicht einjeben, 
inwiefern die Veröffentlichung Ihrer Zuſchrift von 
—* in der Angelegenheit fein tönnte. 

%. — Sie finden in der Nemberrp Librarh 
wWotu⸗ uüber die Zucht von Seidenrauben, auch können 
Sie ſolche in jeder größeren Buchhandlung kaufen, 
oder, ialls nicht vorräthig, beſtellen. 

Charhes K. — Wenden Sie ſich mit Bejug— 
rahmne auf das Vergebliche Ihrer Anzeige in der 
Chicago Abde.-Bezirkswache an den Polijzeichef ſelbſt. 

A. B. — Sekretärin des Schwähbiſch-Badiſchen 
Damenvdereins iſt Frau Agathe vLiebig, Nr. 78 Mel⸗ 
tofe Strake. Der Verein verjaommelt fi an jedem 
2. und d. Donnerftag im Monat, Nahmittags, in 


Aungs Halle, 106 Nandolph Straße. 
— 


Ser Grundeigentypumsmarre. 


ſondern lön⸗ 


im letten Briefkaſten 


Sie könnten höchſtens in Unan— 
wenn Sie wieder nach 


für 


Deilei ade Grundelgentdums · Uebertragungen in ber 
Söde non $IV0V und darüber wurden amtlich einge 
tragen: 

Achten Park Terrace, Nordoſtede Jefferſon Ave. 
Südfr., ROX125, ſatheryn Leiter u. A. an Levi 
3. Yeiter, 8102,000, 

KSoufton Ave, 55 %. füdl. von 9. Str, Oftfe,, 

A. g die Young 


23x10, 9 S. Palmer u. 
Men’: ©, 8. and ®. Al., 85460 
m Are., Süpmeltede 64. Err., De... 48x12, 
8. Canıbar an Geo. M. Leiter, 8700 
Yale Ave., 3384 9. füol. von 55. Str., Reftir., 
44x19, €. 9. Wratt an Maria . Som, 812. 


rinceten Ape., 125 $. fjüpl. von 3 Etr., Citir., 
* 10, 3. ®. — an Mayo drieds 


berg, 8450. 
Br: ‚nceton or. 100 F. judl. von M. Str., Oftfr., 
'ampadius an #. Riele Fried: 


h ö. &. 
„47%. nördl. ven 32. Str, Oftfr., 
Rundjon, 


E. Krıdbaum an Auguft V. 
97x116, 


Erie Etr., Siüpdoftede Green, Suede. 
Rachſah non Julie Relfon an Fay O. Behymer, 


$11,000. 
galnnt Str., 118 %. teftl. von Sacramento Upe., 
Südfr., Dx124, N. Carroll an Nohn Melirop, 


3600. 
Sooieid Etr., 10 #. fübl. von 5*8 Oftfe., 
22210, F%. E. Albert u. 9. an P. Hawliuſon, 
0X 


Lincoln Etr., 19 F. füdl. von Gilen, Weltfr.. 
300.8, E. Aummerow an Serman Greenbaum, 


Wood Str., Sübdoftede Keenon, Weftfr., 22% 100, 
B. Stanet an ng Bades, K31W. 

Wabanf:a Wne., Ge F. weſth. * Diefon 2% 
Süpdfr., 58 J Oaorek u an Thies J. 
Lefens und Seipp. BI. 

Artefian Ade. =, 8. nödrdl. von Mabaniia, Oft: 
ont, Hide, Sriebberg an John 9. Lamıs 

pabius, 

Albany Are., 24 %. füdl. von Armitage, Weltfr., 
FI” 195, Germania B. and 2. Wii. an Henrietta 
Gltott, 300, e 

N. Clark Str, 115 &. nördl. von Wilion Anenue, 
MWeitr., SX121, R. Bud an Yobn Keidelmeier, 
BEN. 
in "Str.. e füdf. non 64. Str., Weltfr, 

— v1, €. Bee an Anfepbine Erolius, 

dan. 

Peoria Sir,, füdf. von Etr., Meftir., 

22 Kuna 8 Se Dlfen, 31000. 

Avenue 5, Norbiveltede 106. Str., Oftfe., 350x135, 
Bo Title 8 Truß Co. üeceider, an dom⸗ 

—— Rorboftede 106. Str., Weitir., 350x125, 


Lo ray an Louis Rathie 85600. 
Green Bay Abpe., 75 F. füdl. von 108, Str., Wels 
BOX, 3. 3. 


zeer an Pizzie Cheverie, 


8. Bi., 108 $. Öff, von Lange Pa ie, X 


an 
ne 
2. eg — * Gem "m 


.nörbi. don 66. Sir., 
on an Emil 


Augufta Str. — Shleiien it 40,313 und | 


Sache 


Sie find feinesmegs zeitlebens ar | 


ı 102 


. 24 Audla Jan 


Bögentlige i Brichlifte. 


Lachfolgendes {ft die Si ı der im biejigen Pos 
amt 5 ernden Briefe. Wenn dieſelben nicht inner⸗ 
bald 14 Tagen, vom untenſtehenden Datum an ge— 
rechnet, abgeholt werden, ſo werden ſie nach der 
„Dead vLetter⸗⸗Office in Waſhington — 


Chicago, 26. Juli 1902. 


51 Aamaresti grances;h 236 Yifiedi Antoni 

52 Udomamir; Stanisl 287 Yoppuow Marie 

53 Mamcyewsfi Stanisl ZU Wado Kunegunda 

54 Ullen red 230 Majercnht Maciy 

55 Alber? Mathias 4) Maltujat Yozefoy 

3 Undiasnat Yeic Al Marchiews ia Yudiwif 

57 Andrajſat Wendelin Marſich Andrya 

58 Unobis Stanis lav Mawricar Jodn 

59 Antoflet Waryanna 244 Maſel Ftent 

60 Unte Paul 26 Nas zin Jonas 

Arn Rud 246 Mals Malycal 
2 Uronftein M ST Matuh Auzef 

68 Aleromig Mr 28 Daur Adolf 

64 Alt Johannes 249 Meger Karl 

65 Aufibfalnis Stanisl 250 Meiz Kild 

66 Balas Pavel 51 Menz War 

07 Xajovet Anna 232 Meiter I 

68 Baumer Oscar *8 Miemie Woj 

6 Baran Pawel 254 Micalodfe Teofil 

10 Baldiga Sezepan Michalit Katarzin 

71 Barchh J Mitula Andras 

2 Valdygo Syerepan 7 Mitos Tomas 
Baumann Henrietta W8 Miſch Frauz 
Beniamin Jenne 2549 Mistonig Johan 
Dercopici A 2 Mitchelter Israel 

‘6 6 Berenfte.n NR 261 Modus Jan 
Bienid Jacob 262 Moeringer John 

78 Boyin Augufta 23 Molnar Geja 

‘9 Bolmann Rudolf 264 Moramsfi Klemens 
d Bramorsfi Aozef 265 Morimee;z Anton 
Brauz Xena 266 Mriic Rojo 

2 Bregh Euſtach wu Muller Guitav 
Brisiung Hermin Ss Wufpt Yulyan 

4 Brunslit Peter 69 Nacdimon J 

% Beruzan SKatarıyna 270 ) Randujas Jozas 

8 Bryska Jozef Al Nanieft 

& Büdſter Joh 

8 Bucer Hnoer 

89 Butowätfi Jachen 

Budzyt Kryſtyna 

91 Burda Anton 

92 Yuret Piotr 

93 Bujie Adolf 

24 Gaplad; Y 

3 Kampann Gharies 

96 Carcai Jantk 

N Caſpar Mariechen 

MR Chamryla Xozef 

9 Checinz Walenty 

100 Giesla Kozef 

101 Ciehy Jan 

Cohn M 


255 


256 


2 Neubauer Maria 
3 Neiman SV 
Niazdomsti Hieron 
75 Norwit fyelck! 
>; Nowat Macin 
277 Nomat Etanislam 
278 Mita M 
ZI Nyc; Yan 
; Opiat ranziszef 
Octon Woi 
2 Ogujenovdac Mart 
Oletry Franciszet 
Dleiwiensfi Kzimit 
RR, Oldomwsti ler 
285 Olivier Katie 
a Orban * 

288 Balasz SKatarzpna 
ee . 28 Vankiewicz Jozopha 
— x Vafternnt Kayyna 
Te Ferravis Regine 5g7 Rasdzior Xomch 
— Peteʒ 292 PBaturana Acan 

Toprzanst ta Giva 503 Nawelet Kan 
Tomanoweti Ian 34 Reiffer Maria 
Turiat gan ä %05 PVerfs Gerab 
Edwards Wanf. 208 Rerlowstn Koftanty 
Fifenberg 32 297 Vetrilo Peter 
Eeſtes OR Nietvasz Michael 
Yainderg S d vis; Joſef 
Fales — 309 VPodzamsty Johan 
Feldmann Leon 301 Rodjada Yan 
6 Feldmann 9 302 Romietto Joſef 
elpftein Mr 303 Vravat Agniesta 
8 Ferencz Tommudak 304 Breger M X 
Rlax Yadırb 305 Bretefen M 
Fleischmann MWilbefun 306 VBroaner Robert 
Hei iſchhauer Englebert307 Rras Ian 
308 Vrezewozinit Anna 
309 Radoda Jan 
g1) Raikman Nathan 
311 Rafacz Marecin 
312 Rapbael Aulius 


18 
101 
105 
186 D 
107 
108 
100 
110 


ran? Leon 
B Frey Eliſe 
2 Friffeld R 
23 Fruga Cypryan 
26 Yulrman Yudmif 
awer Germann 313 Ramtova M 
2 Sazpdziat Marpjanna 14 Rinne Hialmar 
2 Geidelmann Mr 315 Rabimon Nad 
130 Gertb Hubert 316 Rofinsfi Antont 
131 Geislar frrant 317 Rotsfoff I 
132 Gloma Wanio 318 34 Oſias 
13 Goldbaum MA 319 Roubal Joſef 
13 Goldenberg Zeilig 30 Rozanski Alfons 
135 Goldman Mr 321 Royenblum N 
136 Goldman N 322 Nucineti_ Yudiwig 
137 Goldman Abratam 323 Ruzien Juri 
138 Golpftein Mr 324 Rufitowez Undryp 
139 Groß Augrft 335 Sadomefi Sucyan 
149 Gruden Milien 326 Salidag William 
141 Orzesfowiat Michal 327 Sarbiesti Adolf 
142 Gumbinger Perof 38 Savinopic Baldi 
143 Guzit Frent 329 Sermyer Edmanda 
144 Head Hermann 30 Schlozinger Lewis 
145 Hager Si: 31 Schneider David 
146 Seien i Ion 332 Schvenfelder Elijabeth 
Schram Georg 
Scheurel Hermann 
Skull A (2) 
Schrante Nobert 
Schulz Charles 
Scyefiat Michal 
Seidenbera R 


147 Sarlit Theodor 333 
148 Sapon Michal 334 
149 Hala Yan 33 
150 Heiller Guftav 336 
151 Hendec Mery = 
152 Herzog & = 
153 Birih Mar .- 
154 gelfınann Heinrich 2 
= Holda Michal pn 
156 Holzwarth Karl 249 
157 Hopp Amanda 344 
153 Hopen Olga 245 
159 Surwiß Morris 34 
16) Is lvan Berneo 347 
161 Jacobeit Frauz 248 
162 Naglomsti Yan 310 
163 Yaje Woicich a5) 
164 Zaniion I € 351 
165 Nano Gicbe 33 
166 Javei Franz 953 
167 Jaroniermsfi Tumusi ar; 
168 Jatoszunsti Sozef (Mass 
169 Nelen Frynk 38 
170 Keub Hermann 357 Staus 

171 Ananaszto Xufiusz 38 Starzut“ Mic 

172 Juszfat Matius 359 Stangl rang 

173 Anzieiat Miadyslam An Stefaniaf Alons 
174 Kabriel Vaclav 301 Stotchel A 

175 Raelin_Therefa 362 Steinfrans Muguft 
176 Rack Hermann (D 3% Storfe LTonife 

177 Raminsfa Yeofadya 334 Struvde Mr 

178 Kangler Simon 365 Stemer Reinhold 
179 Rannenbera Charli Aa Eukmenn A 

180 Kaplan Ofe 7 Spmansti Anfef 

181 Raplen M 9068 Scjepansfi Antoni 2 
182 Rantofowik Me 39 Syhmwarehb Michal 
183 Karas Adam Syude Auauft 

184 Karas Ratie ‘ Syoyalfa Kataryna 
18 Karvy Leabel 2 Taap W 

188 Karla Toroc 3 Tamkus Jochns (D 
IN Kaſiak Michal Tetarz Michal 

18ER KRatefur Agnes 375 Teste Heinrich 

159 Ravalec Karal 75 Thiem Heinrich 

1m Kik Peter 7 Thormann Eliſabeth 
im Aizöer Aanieszka 378 Tisczor Aniela 

102 Klafs Cart Totar; Jan 

193 Klazurag Andzy SAN Tolare Michael 

1094 Rlunma Antoni Trebien Chas 

195 Kiunja Sobeityan 2 Trobuez A 

196 Rnauer Hugs Iijeciof Bartholome 
IN Kohen Graell Tuchowsti Jaloh 

18 Lolanv Stanislav Tumaſewsli John 
jao Aomanawsti Jan Turczyuski Jan 

A Komisfi Joſeph Tofs Terefa 

01 Anmperde Ai —E * Urbanawice Juraſa 2 
MM Rondo Marein RR Urniars Stanislam 
2 Roroma Sianislaw IM Wacoltle Charles 

AM Rorta® Aobann 301 Vescit Francis zek 
205 Korona Vintr 302 NMogel Altrander 

AN Rofion Arancitet 303 Brana Babel 

NT Roftolmi Samiat 4 —— N 
O8 Anta Nanıc 2 Lasztiewiſi Dowis 
am Be — 307 —— — 

210 Kowalczyk Adam 

911 Areefan N = Bienen Rrit 

212 Kremen Stefan 4m men, y a 

213 Aremionsto Nudito in, FH —* gr 
914 Ariegemen Rıtban m Moirit an ‚19a 

215 Ardiepiumas Viote ung Malt Ma n O 
2I6 KArotthanurer B O 404 Mofff Rud —* ⸗ 
—35—— — Marita 

2IR Arol Andrm 406 Moget Aofef 

N Koyan Aoref 407 Mosniat Maercin 

EM Krozel Moralia 40R Mosntaf Stanislaw 
21 Arugic Kuyma NO MR 

2 Audeih Gizie 4 oınd Frant 

_ 410 Mronionfa Ratarzp 
DA Rufner Nobn 411 Mithers Fdna 

412 Za buda Bartlomiy 
413 Zancowna Joſefa 

414 Zatula Waſo 

415 Zaſtoupil Joſef 

116 Ralemah Joſef 


Seiler Karl 
— Is rael 
— 
Sitora Jozef 
Simon Philipp 
Simonds S 

Simrak Dane 

Sieg Otto 
Siforowsfn MRoyarie 
Staluba Wojcieh 
Snapsli R 

Sobrl Nikola 
Sotleraf Anton 
Satolowsli Yan 
Simanowicg Macei 
Spell J 

Stachon 


25 Qudena Jan 

26 Rujama Ianach 
297 Rucieba Marbanna 
OR Juris -. 
9 Pambert % 2 417 Ralor PVawel 

IH Dasy Nilols 8 Ramislat Stanisla 
231 Leder, Nohn 419 Rima Kataryyna 
292 Sesniemefi Wladys la 420 Amota Mal 

033 Lenin Morris 421 Arumalsfi Franeis jel 
234 Leon Sam 4” Rupan Michael 

235 Lepien Marin 493 Iownon FF 


Todes faue. 


Rehtelgend veröffentlihen toir bie Namen der 
Deutichen, fiber deren Zod dem Gefundheitgamt 
Meldung zuging: 


air Dei 1 03 106 S. Leapitt Str. 


eh, Yacob D., 3. 8 Scminarp pe. 

unde, Garoli ne, RR 2, 653 N. Lincoln Str, 
Lunow, William, 5 }., * Haftings Str, 

Sang, Dentn, 3%, W. Chicago Avbe. 
Stetts, Benjamin F., 45 2.; CO N. Peapitt Str. 


OHeirathsa⸗2 izenſen. 


Poigente eiraths=Pizenien wurden in der Office 
de ountp=@lerts ausgeftellt: 

Thomas Grad, Mary Blaine, 35, PB 
enbizel Konad, Mihalina Sub 3, 
arry J. Swens Mary J. anal 2, 18. 
ojet — Marvanna * 26, 19. 
Sera 5 en Hannah Nelfon, 34, 3. 

Orwelt X. tanley, Margaret U. Pee. %, 31. 

Albert Mallory, Rellie Smitb, 4, 2 

Harro . Harrifon, Minneapolis, Minn., Mar: 
garet FFinne, gleidhensrts, 33, > 

an Rindat, Kotarıyna Boni, 27, 4. 

Rapoleon I. Dagneais, Maria R. a. * 24, 

Albert Rambow, Eopbie Heubner, 21 

Benediet Maloney, Yulia aus a 

Wilfon Storev, rn le %, 

t®. « Shtader , Glen Piebauonlin 3 


arper, 
—*8* — Xis. 
22. 


Relion, 3 I 
Gornelius Noom Allee . Wrigbt, 46, 4. 
derfon, 33, 23. 


Oscar Ehinell, £ Gmme Under 
{ 4 
ie "Gapi n, Fri ni 2 3 


—— — Rat nger * N. 
tant B „ örtne banfen, — 


— 
18. 


=, 


Dartiberige. 


Chicago, den 3. Juli 1909, 
(Die Breife geiten nur für den 
ie —— — 


GBaardreiſe. 

Winterweizen, Nr. roth 4— Rr._ 3, 
rotb, 71-73; Nr, 2, et, Tic; Rr. — IX. 

Sommermweisen, Eh Trk; Rt. 2, 764:; 
Nr, 3 70 56. 

Medi, MWinter-Patents, „Southern“, 83.65—83.73 
das Ya: „Bard Patents“, 75; beien- 
dere Marten, 34.30; Winters .. .05 

Mais, Nr. 2, 466; Nr. 2 B, 6ö4—6ck; 
Nr. 2, geld, GGie Nr. 3, “6: Ar. 3, 


ri Be. 

8a Nr. 2, Hölle; Wr. 2, , W-7le; 
= $ 3546; Ar. 3, weiß, Me. 
er—odik 

Sen (Rertauf ) den Geleifen\— Beleg Kimotba: 
$16.50—817.50;_ Wr. 1, z Rr. 2, 
813.50 $14.50: Mr. 3, $11.50—$12. 50; beftes 
ee de > 13.50; ditto Nr. 1, 89.0 bis 


33.00-810.00; Rr. 3, $7.00 bis 
8E.W; = 4 333 


(Auf fünftige Bieferung,) 
Weigen, Nuli 764c; — Tide; Dezem⸗ 
errid—Tlke; Mai 1008, 
Mais, AYuli öde: September, 604c; 


46; Mat 1° 
Hafer, Juli 5046; — neu, Ode; Septemder 


30fe; September, nen, 3ikc. 
Broviftonen. 
S a Aut $10.80; September $10.9%4; Ja⸗ 


Ri 3 » J en, in $10.473; September $10.50; Yas 
e 8.32. 


Gepbteites Shmweinefleifid, gie 
$17.25; September 817.374; Januar $16.17 
Sclachtuled. 
=; & doied: Veie „Weeves“, 1200-1600 Bund, 

88.40-88.75 per 8 anni m bis ausge ſuchte 
Beeves“, H Bfund, $7. 30: mitts 
Jere biß gute Setrotien 86.00-88.30, aute bis 
befte Kübe, B.50—H.30; Kälber, zum Schlach⸗ 
ten, qaute big befte, FR .00; ichiwere Rüls 
der, gewöhnliche bis gute, $2.75—$5.00. 

G&weine: Ausgefudte bis dee (um Berfemr: 

$7.20-—88.024 per 10 Riund; gewöhnliche dis 
befte, ſchwere Sälagttausignare, 37.10-37.65; 


ausgefuchte für frleiiher, 87.65-87.00; jertirte 
leichte Xbiere, Fi —F 307.75 


Bund, 87. 
Schafe: Beſte ſchwere a 4.00 10 p. 


Dezember 


Bid; gute did ausgefudhte Hammel, #4 
Gute bis ausgefuchte e, 
‚Spring Lambs“, geringe bis — — 
bis 85. 00; aute bis beſte, B. 75 466. 


( Marktpreiſe an der S. Water Str.) 
— Mollerei-Brabufte. 


„Greamery*, extra, per PBfund.. 
Nr. 1, ver P- 

Nr. 2, per Pfun 

„Deairp,“ Goolepe, —* Pfund 
Nı. 1, per Bund 

Nr. 2, per Bund 
„Radles“, per Wiundb... 


Batıwaare, frifche er 


*48 

ahmläã ſe. 5— der Bfund.... 
»Daifies“, per -Piu x 
„Voung aan per Ffund.... 0. 
Schiwrizer, per Bund .... =. 
Limburger, ber Pfund. .......... 
Brich, per Pfund........... —Re 


Eier— 
Brifche **8 
Verluſt. der Dubend a E35 
geſchloſſen) 
Brühe Maare, obne Wbzug ven 
Veriuft (Riten — 
Hier nachgeprüft 


Geflngel. Kalbfleiſch. Sn. 

Seftlü gel (iebend) — 

Sühbner, per Pfund 

do., junge, das Pfund. 

Frutpflbner, ber Wiund.. .. 

Enten, per Bfund .09 

do, junge, das —— ——— — ———— 

Gänfe, das Dusend.. .... 4.0 6 


Geflügel „ut Es) — 
Truthühne 
Hübner, per Pfund 
übner, „Broilers“, per Pd. 
Enten, per Plund 
do., junge, 


Rälber (och sladtet) — 

— P Gewicht, per Pfd 
3-90 Pb. Gewicht, per Pfund.. 
7510 uf, Gewicht, per Bid 
3S—100 Pd. Gewicht, per Bid.. 
Fiſche GEriſche) — 
Schwar zer Bei, > 

Baal, der 
echte, per V —* 
per Pfund 


3 


gie 


tb 
8332 


0.1 


; 


sbb 
382 


der Pfund. ..... 
und 


>>: 
SE 


Karpfen, ........>. 
Werd, 
Yale, 


2 
= 
3 
>. 
88 
44 
3? 


ver Diunb.cenccscnnsen sonne 


Atlſche ãrudte. 
ses _ 


Gewöhnt. bis ausgefuchte, d. Fak.. 2.00 <ta 
do., per Auibel 0.35 —1.00 
Sitronen—Salifernia, 
Meifina und Balermo, Kifte 
Orangen, Gal.,"Narels, die Kifte.. 4.50 —5.50 
Bananen — pe Gebänge........ 1,25 —1.75 
Bhiriide Mihigan „Elings,* 1:5 
Dale: Beh Warassrsudsonyananen $ 10. 8 
—— per Crate 
Pflaumen, 24 Duarts 


n @ nasß, — per Erate 
een die Kifte 
(se jaure, 16 Quarts 
ib ensen 16 Quarts 
eeren, fhwarze, 16 Quarts.. 
rotbe, 
r m beeren, 16 Quarts 
Melonen, MWafier-Mei., 10 Stüd.. 
Allinoig „Gems*“, per 3 Aufbel.. 
Blaubeeren Bis, 16 Querts.. 
do., Mibigen 
Jobannisbeeren, 16 Quarts.. 
Gene. 
Rothe Rüben, 10 Yündchen 
Rraut, bieefiges, der Erate.... 
Slumenlohl, bieiiger, per Rifte. 
Mobrrüben, 100 Bündken.... 
Gurten, biefige, per Dusend 
wiebeln, grine, 
wiebeln, Ka das Fa 
Ropfialat, biefiger, per Kübel 
PBlattjalat, per Rift 
Scherie, Mid., 
MWelichlorn, ver Sad 
Müben, meue, Buibel 
Grbien, biefige ya” 
Tomaten, Acmes, 4 
to., Xropbies 


Eohnen: 
Grüne Schnittbohnen, p. IB Pi 0.0 —1.M) 
Buſh —1.0 


Wachsbobnen, per 14 0.75 
Trodene Peas“. 


der Kiſte. 8.25 . 8 
4.00 —4.50 


sesusssauzse: 
—— 
ANSRHZ 


Er 23420 


2 „Quibel Sad 1. — 
0.3 


-_ 
=. 
u 


en 


»Mebium“ 
Braune ſchwedſche 
Rothe Kidneys“ 


Rartoffelm, meue, per vuidei. in 
Gar » Ladungen: 
gan, 0 Obios, per Bufpel 
iefige, 1: Yufbel 


Bau⸗Erlaubnuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
C. Spong, Iföd. Badftein:Anbau, 31 S. Hals 
ſted Si ; $ı ao. 8 
es I al, ae Badftein-Flatgebäude, 496 
Elan Ave., 
Go Buſhing, Badftein: Blatgebäube, 1000 
Meitern Ape,, $7I 
gertns Grinn oil. —S Wohngebäude, 356 


5 ve 
Sorman, Mtöd. Badftein:Anban, 422 


W. 
W. Adams Gr 
Mary Frandoiwiat, Höd. Badftein-fFlatgebäude, 
a1 


u Kermitage Upe., h 

John Gufter, 2töd. Pramesfflatgebäude, 

1. Blacı 2300. 

ee .» Bries, Iflöd. Brame-Gottage, 243 112. 
rt 

Frau Taste. Möd. Frame· Wohnoebaude. 1790 
Beoria Eir, 8, Atöd. Badftein:Flatgebäube, 602— 

. Sugbe a ein: a h 
2604 —— Str., ROM. . 
William Schid, Iftöd. Badftein-Anbeu, 129-133 
W. Tr a ® 
h tom rame at de, 
a Wal. pe mama 
Kohn pman, ame: ebüube, 
2087 zn *3 Pa < —* 
T. U. Alm, rame: ottage, 1070 Uraple 
Etr., 32000. ” 

G. 4. MeClanahon, 2Möd. Badftein:Mohnges 
bäude, 3267 Malden Upe., 81800. 

James 2. rend, Ihöt. Bodftein-Edule, 4732 
—55 Madifon — 

Oscar Knuth. "linde. BoMein-Gottage, RR, 
Bernice Ape., EIN 

A. —— „seit. Badfein:ylatgebäude, 901 m. 
19. Etr., 8410. 

— — —â— — 
Scheidungstlagen 
wurden anbängig gemadt von: 

Glla genen Watt GHooltey, graufeme Bebanbi 
Lydia gegen Orna P. Ripple, Verlaflen; Bertha 
gegen Wierander T. Mehenzie, Truntiuct: . 
May gegen Arnold 2. Reed, graufame Behandlung; 
Seslome W. gegen ale" e u. DSapil, Berlafin; 

ranzista gegen Melbior Eäholer Berfajlen; I 

. gegen Gmma 2. Mohr, @ bebrud; Urmenia 

item MeNebp, graufame Gebenbtume: 

gegen Alma Aohnion, Berlaffen. 


Lake Geneva. 
Chicago & Northweſtern Bahn. 


Guter und bequemer Zugdienſt und niedri⸗ 
ge Raten jeden Tag in der Woche. Aus 
von drei Routen. Spezielle Raten Br 
Samftag und Sonntags. Spezieller 
en 1:20 Radın, und trifft in Ghieage 
tion um un m 
wieder ein um 8:35 Vorm. Boni. — 
gzieller ei jet ab von Tag J 
lor Gars f —* 
Borm., 





r lernt man.” 


h 
Werde keinen Tag älter, ehe Du 


‚ je me 


d 


r man wır 


gebrauchst. Zu beziehen von jedem Grocer. 
Jede Hausfrau sollte es brauchen. 


“Je älte 


Bergnügungs«TBegweifer. 


and OperaHoufe—ibe Wizard of DJ.” 
erborn Ihe Storts.“ 2 
icago Opera Houfe—Vaubenille, 
Smard = Garten.— Konzert jeden Üben» 
und Sonntag Nachmittag. 
nTMonzert jeden Abend wıd Sonntag aud 
Nahmittags. 

& rt A Hitute— Freie Beſuchs⸗ 

amftaa und Sonntag. 


Chicago 
fe u m.—Samftags 


tage Mittwoch. 
ield Columbian Mu 
und Eonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 


: Gine gefekwidrige Auslieferung. 


Unlängft wırrde über einen Gericht3- 
fall berichtet, der ziwifchen Bredlau und 
Wien fpielte und fich darıım drehte, Daß 
ein ehemaliger öfterreichifcher Offizier 
megen Erpreffung angeklagt mar, meil 
er an einen Erzherzog, den er für feis 
nen Dater hielt, Forderungen gejtellt 
Batte. Im Verlaufe des Verfahrens 
wurde der Angeklagte für irrfinnig ers 
Härt und in eine Heilanftalt gebradht. 
Die Breslauer Morgenzeitung bringt 
jet zu diefer Angelegenheit noch) fols 
gende erläuternde Mittheilungen: „EI 
banbelt fi um den öfterreichifchen 
Hauptmann Fifcher, der am 8. Januar 
1902 feiten® der Molizeibehörbe zu 
Brelau in fogenannten PBolizeigemahr- 
fam genommen imurbe, meil bie Staat3- 
anmaltfchaft zu Wien die Auslieferung 
des Filcher wegen berfuchter Erpref- 
fung beantragt hatte. Er murbe in dem 
Polizeigefänaniß auf der Schuhbrüde 
untergebracht und jaß bort jechs bi8 
fieben Wochen. Er hatte ein verhält» 
nißmäßig gut eingerichtete: Zimmer 
und Gelbftbeföftigung. Filcher Hatte 
durch feine Rechtsbeiftände gegen bie 
Auslieferung proteftirt. Nach den ein= 
ſchlägigen geſetzlichen Beſtimmungen iſt 
ein bon den öſterreichiſchen Behörden 
geſtelltes Auslieferungsbegehren abzu— 
lehnen, wenn die deutſchen Gerichte zur 
Aburtheilung der angeblichen Strafthat 
zuſtändig ſind. Dies war der Fall. 
Denn Fiſcher hatte ſeit Dezember 1900 
in Breslau ſeinen Wohnſitz, er betrieb 
hier das „Kafs Fiſcher“ auf derSchmie— 
debrücke. Von Breslau aus hatte er die 
Briefe geſchrieben, in denen die Erpreſ⸗ 
ſung gefunden wurde. Hiernach waren 
zweifellos die Breslauer Gerichte zur 
Aburtheilung der That zuſtändig. Ob 
außerdem noch die Zuſtändigkeit des 
Wiener Gerichts gegeben war, iſt gleich— 
giltig, da die Auslieferung nicht erfol- 
gen darf, wenn bie Kompetenz ber ins 
ländifchen Gerichte begrümbet ift. Die 
Staatsanwaltfchaft zu Breslau Thloß 
fich diefer Auffaffung an und bean- 
tragte gleichfalls, die Auslieferung Fi: 
fcher3 abzulehnen. 

Troßdem orbneien die preußilchen 
Minifter der Yuftiz und des Ausmwärs 
tigen die Auslieferung an und diefe er= 
folgte im Februar 1902. Gründe für 
diefe Maßregel find nicht befannt ge= 
worden. 3 märe jehr intereffant, die 
Nehtsaründe zu erfahren, durch die bie 
zuftändigen, preußiichen Minifter zur 
Semwährung der Auslieferung veranlaßt 
‚worden find. Das meitere Schidjal 
Fiſchers war, daß er in Defterreich für 
geiitesfranf erklärt ‚und einer |rrenan- 
ftalt übermiefen wurde. Die Behaup- 
tung Fifchers, daß er ein Sohn des&rz- 
herzogs Rainer fei, war vielleicht doch 
nicht fo ganz unbegründet. Er befaß 
eine ganze Anzahl Dofumente, die für 
feine Behauptung jpraden. Sie find 
ihm abgenommen inorben und werden 
wohl nicht mehr zumVorfchein fommen. 
Mer mit ihm bier in Breslau zu thun 
hatte, wird ihn kaum für geiftesfranf 
gehalten haben; feine einzige „Firebee“ 
mar bie feiner Abftammung, aber wenn 
er bamitRecht hatte, fo wird man ftarfe 
Zweifel in das Gutachten der öfterret- 
chiſchen Pſhchiater ſetzen. Die Frau 
Fiſchers war die Tochter eines hohen 
öfterreihiichen Militärs. Sie verfocht 
das Recht ihres Mannes mit aller Ener⸗ 
gie, bis ihr durch die Einſperrung Fi— 
ſchers und die Beſchlagnahme ſeiner 
Papiere die Fortſetzung des Kampfes 
unmöglich gemacht wurde.“ 


— —— 


— Replizirt. — Frau (im Wirths⸗ 
haus): „Aber Mann, ſoviel Bier, 
weißt Du nicht, daß es Dein Keind 

iſt?“ — Gatte: „Darum vertilge ich 
ihn eben!“ 


— In der ſtillen Zeit. — Kommis 
(zum Kollegen): „Wohl herzlich wenig 
a jegt?" — „Na, ich fage Dir, 

i und auf bem Kontor hat fchon 
jebe Fliege ihren Bor- und Zunamen!“ 


Zhatfahhen über Kolorado. 


Ein intereffantes Pamphlet „Facts About 
" Eolorabo“, wird don der Chicago & North⸗ 
“mn n herausgegeben,das in gedrängs 
Borm jehr viele Angaben über Eijen- 
Hotel = Bequemlichleiten, Stage 

6, Über Jagd, fFiichen, -da8 wunderbare 
und Szenerien entbält, 


— Gelbverluft. — „Herr Baron, 
tragen Sie bod nur der Kommerzien- 
— Ihre Hand an!“ — Nein, 
das wäre Geldvberluſt — ihre Häßlich⸗ 
keit hat noch längſt nicht den Höhe 


punkt erreicht!“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Umzeigen munter biejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Bladjmith Finiſhers an allen Sorten 
Eo., 62 Pacific 
fa,jo,mo 


Berlangt: { 
Arbeiten. Erby Carrioge & Wagon 
Avenue. 


Verlangt: 2 Leute, welche Zeitungs-, Laundry⸗, 
Milch: oder Kaffee-Routen haben oder fonft gut be: 
fannt jind. 155 Wafhington Str., Zimmer 50. 


Schmied und Helfer an Wagenarbeit. 
Südoft:Ede Wells und Finzie Str. 


Starter ze Mann, um Pferde zu 
marten und am Haufe zu arbeiten; muß gefchidt 
ein mit Handwerközeug. Borzuiprehen nad) 5 Uhr 
bends3 oder Sonntag. Reeie, 737 MW. Congrek Str. 


Verlangt: Grfahrene Car Carpenter mit Hands 
mwerfäzeug, die Stadt zu verlaifen. Kein Trubel, gits 
ter Lohn. Syreie Beförderung. — Zim⸗ 
mer 79 Hunts Hotel, 148 Dearborn Str. 


Berlangt: Ein Büder, allein zu arbeiten; guter 
Sohn. Nachzufragen 40 W. Ban Buren On. 


Verlangt. 
Heute Abend. 


Verlangt; 


Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon— 
425 Dearborn Str. 


Derlangt: Intelligenter Sunpe auß guter Familie, 
um das Graveurgefhäft zu erlernen. Ausgezeichnete 
Chance unter tüdtigem Meifter. Bedingungen: 
Mub Lehrgeld zahlen, befommt feinen Lohn zum 
Anfang, nah fehs Monaten $6 bis 8 wöchentlich 
und Bulage garantirt. Rihard D. Kandier, 1119 
Mafonic Tempie. 


Berlangt: Ein erfahrener Mann, um Mferd zu 

beforgen und Garten und allgemeine Arbeit zu ber= 
. Ar. mit Referenzen U. 138 runs 

afon 


——— — 
Verlangt: Handlanger für Bauarbeiten. Belmont 
Ave. nahe Sbeffield. 


Vormann an Brod und Rolls. 17 


Berlangt: 
Lincoln Abe. 


Verlangt: Ein guter ; 
Zement und einige Contrei-Mifcher. 
cago Ave. 


Rerlan t: 2. Band MWurftmader. 
27 M. Division Str. 

Verlanat: ine gmeite oder britte Hand an Brot. 
852 €. North pe. 


PVerlangt: Fin Yunge, um das Gornice-Gefhäft 
zu erlernen. 559 N. Mood EStr, 


Nerlangt: Dritte Hand Gafebäder. 5 Tell Place. 


Verlangt: Aunger Bartender, der aub am Tiih 
aufwarten kann. 30 Hobbie Gtr., Ede Grosby Str. 
Sarrabee Str. oder Southport Ane. Car. 


Verlangt: Yunger Mann als Porter, welher au 
am Tiih aufwarten fann. 580 N. Halfte Str. 


ee a ee es 

Verlangt: Porter, der Bartenden veriteht, älterer 
Mann vorgezogen,nur ftetiger und nüdhterner Mann 
braucht borzufpreden. 949 N. Weftern Ave. famon 


elfer oder Finifher an 
42 W. Chi⸗ 


Ausländer. 


Verlangt: Aunger Butter, guter Shontender, fos 
fort. 6200 &. Morgan Str. 


Verlangt: Preffer an Kofen. 508 N. Marjbfield 
pe. amo 


Verlangt: Mefjing Finiſher, der an der Fox Lathe 
arbeiten lann, ſowie ein Maſchiniſten-Gehilfe. Vach— 
zufragen Montag Morgen. Matthews, 40 Dears 
born Str. fafonmo 


Verlangt: 2 junge Männer, von etwa 18 Yabren, 
für Porter-Arbeit im Neftaurant. 175 Adams Str. 


— ie 
Verlangt: Junger Mann, Pferde aufzudaſſen und 
aus zufahren, Bäderei. 1100 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Starker Dentfder, fofort. 1146 Otto 
Etr., Lafe View. 


— —— 
Verlangt: Hausmann, der mit Pferden umzu⸗ 
gehen weiß. 171 Eaſt 22. Str., Flat 4. 


Verlangt: Junger Mann, um in Saundry im 
Wafhraum zur helfen. Sohn, Zimmer und Board. 
3718 Sottage Grove Abe. fa,mo 


Verfangt: Schneider, junger Mann an alter und 
neuer Arbeit, beftändige Ar ei. 29 Lincoln Une. 


Rerlangt: Gute 3. Hand an Brot. Lohn $7, Zims 
mer und Board. 451 N. Clark Str. 


Verlangt: 100 Arbeiter fite Schiffe, Eifenbahnen; 
großer Lohn: heute und Montag fortgeihidt; Stadt 
oder Sand. FKrampe, 199 S. Clark Str., Zimmer 4. 


BVerlan t: Ein guter Supper oder ſtetiger Waiter. 
486 ©. Halfted Str. 


Berlanet: Porter, um Morgens aufzuräumen; 
818 und Board. 72 E.. Fullerton Ave. 

Berlangt: Ein guter Kellner, nır folhe follen ji 
melden. 211 MW. 12. Str. 





Verlangt: Antelligenter, energiiher Mann, muk 
engliich iprechen, als Kollettor und Verfäufer. Strig- 
tomsty, 5 Concord Place. 

Verlangt: Morter, der am Tifh aufwarten kann. 
142 €. Korth Ave. 


Verlongt: 3. Sand an Brot. 184 E. North Abe. 
Verlangt: 3. Hand an Brot. 334 Sebgwid Str. 


Terlongt: Cornicemaher und Helfer. 8 Mohamt 


Straße. 


Verlangt: Guter ftarker Junge don deutfhen El⸗ 
tern, der Luft bat, das Tinjmith -und Sarbivarer 
Gejhäft zu erlernen, findet guten Plaß. Otto Hein, 
931 N. Halfted Str. 


Verlangt: $15 mwöchentlih Gehalt, Kolleftor für 
1500 Stores in der Stadt Zleine Beträge zu kollet- 
tiren. Depofit für Meceipt. 8150 bi $250 Baar_er= 
forderlifch. Keine Bonds. Gotihealt, 33 Moffat Str. 


Verlangt: Gute Painters. 5100 Auftine Str., im 
Paintſtore. 


auch etwas Bartenden 
5 Zimmer direklt im 
34 Milwaukee Ave. 
fria 


 Berlangt: Ein Bäder an Gates als ziveite Hand, 
fowte ein ftarter Aunge. 584 Ogden UAbe. frfa 


Verlangt: Klempner. 242 Fifth Ave. fria 


Verlangt: Gin Schmiephelfer, der Pferde beichla- 
en tann. Stetige Arbeit. Geo. Bucher, Niles 


Kınter, SU. fria 


Verlangt: Ein junger Mann deutfher Eltern, 
welcher das Drudergeiäft erlernen will. Nähere 
Bedingungen zu erfahren bei Gurt Teih & Eo., 
117 Xafe Str. frſaſon 


Berlangt: Starter unge, im Orocery Store zu 
arbeiten umd ein Pferd zu bejorgen. 2258 MWent» 
wertb Ave. fria 


Verlangt: Ein Yunge an Brot; muß Erfahrung 
haben. 99 Aue Aland Abe. fria 


Perlangt: MBorter, der 
tenn; verbeiratbeter Mann. 
Kaufe. Neferenzen verlangt. 


Berlangt: Einige Männer zum Hausmoven. Bei 
9. Krueger, 1212 S. Glaremont Noe., nahe Bine 
Island Une. und Weftern Ave. dfſa 


Verlangt: Cabinet Malers, erſter Klaſſe Leute 
für fetne Möbel. W. K. EComwan Mfg. Eo., Peoria 


und Sinzie Str. 24jl,10% 


Verlangt: Weber an Rugs. Stetige Arbeit. 662 
MW. Madijon Str., Rug Etore. dfrfafon 


Verlangt: Ein Hediger deuticher Wurftmacher. 
"pr.: Chad. Met & Bros., Newark, ©. 


bofrfa 
Verlangt: Grfahrene Bund Pre Hand. Gib: 
way Mfg. Eo., 5300 Armour Une. 


dofrfa 
Berlangt: , Männer, um an Hartholz⸗Floor⸗ 
Maichinen zu arbeiten. Stetige WUrbeit. Nachzus 
fragen im der Office der Soutb Side Lumber Co., 


Qfbland Ape., füdl., von 22. Str. fria 


Verlangt: Ein junger Mann fir Porterarbeit, 
ftetiger Blab. 189 Madifon Str., Harlem, nahe 
Waldheim. fria 


— — — 


Verlangt: Ordentlicher Mann für Saloon⸗ und 
Hausatbeit. 609 S. Aſhland Ave., Ede 15. er: 
fa 

Cabinet Makers; erſter Kaſſe — 
t. 


Verlangt: 
H. Z. Mallen & Co., 6 


an Parlor Frames. 
Johns Court. dofrja 

BVerlangt: Ein Wgent; muß Gftimates machen 
fönnen und weldhe Kundfhaft haben für Buchdrude⸗ 
rei. 117 Wells Str. doft ſa 


Verlangt; Cabinetmakers. — 
2010 Wabaih Ave. midofr ſaſonmo 


Verlangt? Guter Wagenmacher. W. Kragtenberg, 
9144 Superior Upe., South Chicago. mibdofria 


Viel Geld können geiwandte Stabtreifende berbies 
nen. Leicht verfäuflicher Artikel. 276 W. Randolpb 
Str. dimibdofrja 


Verlangt: YJunger Mann um in ber Grocery zu 
helfen. 345 die une. 21jl,1m& 


Verlangt: WUgenten mit Erfahrung, für Yllinois 
und Wisconfin. "Simmer 50, Kart ei a 


Berlangt: 500 Eifenbahnarbeiter für Company und 
Rontraktarbeit in Yowa, Wisconfin, Mihigan und 
Illinois; * $1.50 bis $2.00 per ; freie 

abrt nad allen Wrbeitsplägen; ebenfo 50 yarmars 
5 ter, a und andere ® Ro * 

gench, on 
Babnboi mx 


. Canal Str. 9 
nbof. 
® 0 u für ein Gtahlwerk. er⸗ 
— Bus 


F langt: Fenſterwa ſcher. uf 
ee ei Rolli 


€. l15* 


—— 
— — 


Abendpo “, Chicago, Samftag, den 26. Zuli 1902. 


Stellungen fuden: Männer. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrik 1: Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein junger Dann, 18 e alt, ſpricht 
engliſch und deutſch wünfgt *— lab, um das 
Eu Hreiden zu erlernen an SerrensKleidern, am 

ebften an der Nord oder eite. Abr.: &. 306 
Ubendpoft. 


Gefuht: Guter Bartender fucht fteti lat. 59 
Blorimond Str., nahe Wells, ee — 


Geſucht“ Tuüchtiger, ſelbſtſtändiger Konditor und 
Gafebäder jucht Stellung. Pr. Holinger, 83 Eot⸗ 
tage Grove Abe. fa,mo 


—— Junger Butcher ſucht Stelle. 18 Otis 
Str., Nordſeite. 


Geſucht: Junger Butcher ſucht ſtetige Stellung 
als Storetender. 13 Otis Str., nahe Vivifion. 


Geſucht: Ein guter deutſcher Kellner ſucht Arbeit. 
671 Wriohtwood Ave. ⸗ — 


SBeſucht; Tüchtiger Bartender, kann Geſchäft — 
ſtändig führen, ſucht beſtändigen Piaß. Bitte 
Adreſſe O. 658 Abendpoſt. 


Gejudt: Rüchterner zu verläfiiger Mann, 56 Aah- 
re alt, juht Stelle im Saloon. Befcheidene Anfprü- 
he. Adr.: ©. 810, Abendpoft. 


ee N ae en he 
Gejut: Bäder an Brot und Rolls fuht Stellung. 
Adr.: 3. 961, Abendpoft. famo 


Gefudt: Zivei gute Wiener Mesger fuhen Stel: 
lung. dr. Julie Leny, 571 Throop Etr. 


Gefuht: Deutiher Mann juht Borter-Steife 
oder ſonſtige Beſchäftigung. R. G., 611 Larrabee. 

Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Junge 
ſucht Stelle, um das Bäder-Gefchäft zu erlernen. 
161 N. Union Str., 1. Floor, hinten. 


Geſucht: Cine gute zweite Hand an Cakes fucht 
eine Stelle. 611 Larrabee Str. 


Geſucht: Friſch eingewanderter Deutſcher fucht 
Stelle als Porter; kann mit Pferden umgehen. 368 
Larrabee Sir. 


Geſucht: Konditor-Cakebäcket ſucht ſtetige Stelle. 
Kriſche, 146 E. Illinois Str. ſaſon 


Gefucht: Hunger Mann fuht irgend melde Haud: 
arbeit; will zu Haufe fhlafen. 7365 R. Wood Str. 


Sefuht: Wiener Gatebäder fucht Stellung. 171 
€. 2. Str, Flat 4. 


Gefuht: Stelung für Painter, 30 Nahre, Norde 
feite vorgezogen. &. Busmarn, 7 Biljel Str. 
fa, fo 


Gefuht: Junger Deutiher, hat ziemlih Erfahrnug 
in @ifenarbeit, fpricht englifh und bat gute Ems 
pfeblungen, wünfcht Kefielichnied oder Gifengieberei 
zu erlernen. Zu fchreiben an U. 125 — 

didoſa 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


Läden und Fabriken. 


eBrlangt: Junge Mädchen, 14—16 Jahre alt, für 
leihte Arbeit an Kid Mitts. 109 N. Lincoln Str. 


Berlanat: — Mädchen oder Frau für 
Delikateſſen-Geſchäft. Guter Lohn. 1317 Grace Str., 
nahe Northweſtern Elevated. fafon 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen, Batiters, Under: 
Br und SFinifhers an Weiten. 1619 y. ohne 
benue. 


a,mo 
Berlangt: Gutes Ladenmädchen in Bäderei,. 1100 
Milmwautee Une. 


aum Sleiders 


Verlangt: rauen und Mädden 
Mrs, Mads 


mechen und Zujchneiden zu erlernen. 
jad, 734 Giybourn Ave, 


Berlangt: Nähmafhinen-Mäpcen, um an Cans 
veb-Männerröden zu arbeiten. E. E. Coot & Bros., 
49 Di Kinzie Str. frſaſomo 


Verlangt: und Hand-Näherins 
nen an Efirt3. Arbeit wird nah Haufe gegeben. 
43 MW. Diviftion Str. frfa 
Berlangt: Majhinen-Mäbhen an Sfirt8 und 
Cloaks. 346 W. North Ave. frfafon:o 
Verlangt: Mädchen, geihidt für Handarbeit; qus 
ter Lohn. 9. W. Mafjari & Go., 189 — 5. Abe. 
dofrſa 


— 





ee Pe und Handmäbden an Kin: 
der:Coats. 564 N. Aihland Ave, Top floor, hin: 
ten. Gohler & Bearlman. 23jl,1m 


Berlangt: Maihinenmädden. 114 Burling Str. 
il,1f 


Verlangt: Finifhers u. Anopflohmaher an Mänz 
ner:Röden. 356 €. Mapdifon Str., 3. Floor. 


Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 109 ©. 
Hoyne Abe. 2lil,1m* 


— 


Hausarbeii. 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen zum Kochen, 
Waſchen und Bügeln in Familie von Vieren. Lohn 
86. Nachzufragen 3344 South Park Ave. ſa, ſo, mo 


Verlangt: Köchin; muß gute Empfehlungen ha— 
ben. 4809 Grand Boulevard. 


Perlangt: Mädchen für zweite Arbeit; fünf Dols 
ars die Woche. Nachzufragen 13550 Hollywood Ape., 
Edgemater. 


Perlangt: Mädcen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit. Gute Stellung. 321 W. Ohio Str. 


Verlangt: Mädchen oder frau mittleren Alters 
für Hausarbeit. — Umerilanifihe Privatfamilie von 
2 Grwadjenen; guter Lohn und gutes Heim für gu: 
tes Mädchen, das gute Stelle wünfcht. 6014 Michigan 
Ave., 3. Flat. 


. erlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit, 
jeden Sonntag frei. 367 Larrabee Str. 


Nerlängt: Haushälterin bei Wittwer mit einem 
Kinde. Nahzufragen am Gonntag Morgen. 871 NR. 
NRobey Str. 


Verlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit in Familie von drei. 7733 Lowe Abe. 

Verlangt: Ein junges Mädchen, im Baushalt qu 
belfen. 980 Walnut Str., nahe KHoman Abe., 2 
Flat. 


Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit und eine Frau al3 Haushälterin für Privat: 
Familie. &01 Yadfen Boul. fa,fo,mo 


Berlangt: Tüchtiges "Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit; $4 die Woche, Zimmer und Poard. 378 
Wells Str. . 

Verlangt: De für Gefhirrwaihen, Sonntags, 12 
bie 8 Uhr. Reftaurant, 1381 N. Clark Str. 


“ PVerlangt: Mädchen filr allgemeine Kausarbeit. 
314 €. North Ave. 


Verlangt: KHaushälterin in mittleren Aahren, aus 
mit Kind, bei Wittmer mit Kindern; Tleine fya= 
milie. Lohn $3 bis $4 per Mode. Gute Behands 
Lang, ftetine Verfon tird gewünfht. 601 Root 
Str., nahe Wright. 

Verlangt: Mädchen für 
Store, 728 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 560 N. Hals 
fted Str. 


Rerlangt: Ratholifhe Frau, 350 Aahre alt, als 
Saushälterin bei alleinftehendem Mann. 3006 Emers 
ald Ave. fafon 


Perlangt: Ein Dienftmädhen für gewöhnliche 
ausarbeit; Lohn 83.50 die Woche; «8 wird eine 
een gehalten. Nachzufragen: 5518 Karpenter 
tr. 





Hausarbeit. Millinery: 


Verlangt: 2 Dining Room-Mädden; Lohn HB. — 
585 N. Clark Str. 


Verlangt: Ein gutes, deutiches Mädchen fiir Haut: 
arbeit. 484 W. Huron Str., Ede Roben. 


Rerlangt: Mädchen für Hausarbeit, 16—18 Jahre. 
765 W. Kortb Ave. 
— — — 


Verlangt: Flinkes Mädchen für leichte Arbeit. 
142 E. North Ave. 


Verlangt: Madchen für Store⸗ und Hausarbeit 
bei 2 Leuten. 94 Eipbourn pe. 


Verlangt: Ein gutes deutiches Mädden für all: 
gemeine Hausarbeit. 2546 Cottage Grove Une. 


Verlangt: Ein junges Mädcıen, tagsüber auf ein 
Kind zu achten. Lohn $2 bis 824. 56 N. ElarkStr. 


Verlangt: Reinliches dentſches Mädden für Haus: 
arbeit. 259 Cleveland pe. 


Berlangt: AWeltere Berfon ur Stüge der Haus: 
frau, welde mehr auf gutes im als boben Lohn 
fieht. 51 Center Str. dofamo 


Verlangt: - Eine alte rau für Tleine Familie. 


85 — 8. Str. fria 


" Berlangt: Eine gute Köchin für Reftaurant und 
Seloon. Leichter Plak. 2263 Evanfton Apve., Ede 
Carmen. frf 


Verlangt: Deutihes Mädchen. 575 Blue 
%pe., George Schmigler. 

Berlangt: Gute deutihe Ködhin in Heiner deuticher 
amilie. Gute3 Heim, guter Lohn. ‚4837 Prairie 
ve., 2. Flat. 20 


Verlangt: Ein Mädchen, um bei der 
— Gutes Heim. 128 Aſhlan 
bard. 


——— 


Asland 
dofrſa 


Mädchen, um bei der Hausarbeit 

belfen. N. Clark Str. fr 
Verlangt: Deutichsamerifani 

allgemeine Sausarbeit. 
weien. Referenzen verlangt. 1 
Floor. 


Berlangt: Ein Mädchen 
Miltwautee Ave. 


— — 
ENTER 


Mädchen für 
Kleines Flat, PWamilie von 
Sheridan *3 


800 
aſon 


für Hausarbeit. 


Stellungen fucdyen: Eheleute. 


* ir 5,4 
— —— 
x & er 1 


nn 


Stelungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das 


MWöchnerinnenz Pflege übernimmt Prau  Yuna 
Schmidt, 53 Mohawl Str. doſafo 


Gefudt: Stelle al8 Kaushälterin bei gutfituirtem 
Herrn. Mdr.: ©. 384, Abendpoft. 


Frau fuht Wafhe ins Haus zu nehmen. 
Wolfram Str. 


Gefuht: Junge Haushälterin jucht Stelle_ Sei 
Wittiver. Hat Liebe zu Kindern. Bu erfragen Sam= 
ps und Sonntag. 3301 Hamilton Ave, Ede 3. 
Sir. 


Gefuht: Junge Frau juht für halben Tag Stelle, 
um bei der Hausarbeit zu helfen. Nahzufragen: 
2833 W. Dipifion Str., hinten, unten. 


Gejust: Frau fucht MWafhpläge. 1421 Marfpfield 
Ave., nahe Diverſey. 


Geſucht: Unabhängige Frau wünſcht den Tag über 
Beſchaäftigung als Haushälterin, oder ſonſt etwas. 
Nachzufragen: 2632 Wallace Str., oben. 

Geſucht: Billige Haus-Schneiderin ſucht Stelle. 
Adr.: A. 174, Abendpoſt. 

Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle als Wirth— 
ſchafterin bei alleinſtehenden Mann. 114 RN. Afh— 
land Ave. 


1033 








Gefuct: Frau fuht Plas, im Haushalt mitzus 
beifen. 383 Wells Str., oben. 


Geſucht: Jungde Frau, tüchtige Köchin, jucht Stelle 
im Reftaurant. M. E., 123 Indiana Str. 


Gefudt: Eine ältere Frau fuht Stellung in kleis 
ner Familie; geht auch als Pflegerin zu Kranken. 
Bitte, perjönlih vorzuipreden. HI N. Waihtenam 
Ave., nabe North Apde., oben. 


Möbel, Bausgeräthe 2c. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


Mus diefe Woche verkauft werden, ungeachtet des 
DVerlufte:. alles was von einem prachtvoll ausgeftat- 
teten Heim übrig ift; Steinway Baby Grand Piano, 
Mahagori:Parlor Suit und einzelne Stüde, Par: 
lor-Tiſch, Kabinet, Mahagoni-Davenport, Hallen— 
Uhr, Tüurkiſche Leder-Stühle und Schaukelſtühle, Le— 
der-Couh, Mahagon!-Bibliothet3-Tif” und Schreib— 
tiſch, Coubbination Bücherſchrank, Eichenholz-Ebzim- 
mer-Set mit Lederſitz-Stühlen, Meſſing-Buttſtel— 
len mit Haar-Matraßzen und Box Sprinagas; Maha— 
goni und Birds-Eye Maple Dreſſers und Chiffo— 
niers, eichenes Folding-Bett, Wilton Rugs und 
Garpets, Delgemälde, Bilder, Spiegel, Bric-a-brac, 
Stand-Uhren, Spitzen-Gardinen, Draperien etc. 
Dieſe Sochen haben wenig vom Gebrauch gelitten, 
da ſie nur kurze Zeit gebraucht worden ſind, und 
waren die beſten die für's Geld zu haben waren. 
Umſtände ſind eingetreten, die es für den Eigenthü— 
mer nothwendig machen, den Haushalt aufzugeben; 
wırden alles Lieber zu irgend einem Breije ver 
thleudern, als die Sachen einem Lagerhaus überge- 
ben. ine perfönlice Inspektion tft nothwendig, um 
eine oberflähliche Idee von den Vorzügen diefer Sa: 
den zu befommen. Das aus ift zu jeder Zeit of: 
fen, bi8 verfauft. Muß poiitin fofort verkauft wer: 
den. Spreht heute vor. 261 Alhland Bild. 

Wil2wuſo 

Zu verkaufen: Gas Range, Nähmaſchine. Waſſer- 

front, andere Möbel. 1525 Diverſey Boul., oben. 





Zu verkaufen: Alles neu, breites Bett, Dreſſer, 
Tiſch und Stühle, ſowie Linoleum. 4414 St. Law— 
rence Ave. 


Zu verfaufen: 12 erſtes Flat möblirte Zimmer, 
fehr billig. 489 Milwautee Ave. 


Qu verkaufen: Polfter- Möbel 84.00; Stühle 25c: 
Roder 50: Ausziebtifh 3; Bettitellen $1.50; Ma: 
tragen 500; Kocofen, Gef irr, Commoden, Dreis 
jer8 und andere Sachen billig. 194 &. North Ave. 
Etore, 21jl,1m 


Muß verfhleudern: Anhalt eines pradtvoll möblir: 
ten -Haufes; ebenfalls Upright Mabagony » Piano; 
un pr neu. Zu irgend einer Zeit naczufras 
gen. 8% ernon Abe. Dill 


Pferde, DBagen, Hunde, Bögel ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 
zweiſitziges 
Place. 


Zu verkaufen: Bilig, Dierd und Tops Wagen. 
7125 Center pe. 

Zu berfaufen: Billig, 3 leichte Deliverppferde, 5 
Ponies. Elybuorn und Diverfey Boulevard. 


Kutſchir⸗ 


oder Delivery-Pferd, 
Top Surrey, 


bifig. 72 


— — — — —— 


Zu vertaufen: Starkes Pferd, 825, kleines Pferd, 
$15. 375 Southport Ave. 


Ein leichtes Pferd, 
438 Oakdale Ave. 


Zu verfaufen: Kleines Pferd, 900 Pfund; guter 
Traber. 828 W. 46. Str., Ede Atlantic Str, 


u verfaufen: Pferd, wiegt 1300 Pib. t8 $45. 
$ W. Chicago pe. , — 


Muß verlaufen; 2 ſchwere Pferde, ſowie 5 Er—⸗ 
preß-Gejdirre, billig. 208 Dayton Str., binten. 


Zu verkaufen: Ein Paar gut- zu einander pa 
fende Pferde, 2100. Pfd. 2880 Archer Abe. r 


Zu verfaufen: Gute junge Stute, 835. Milde 
Depot, 379 Clybourn Ave. 


Zu verfeufen:. Pferd, Geipann Meiternpferde, 
billig. 6956 N. Halited Str. 


— verfaufen: Feiner Topmvagen. 5038 Glizabeth 
r. 
ee verfaufen: unge frifhe Kub. 5038 Elizabeth 
Str. 


bi hingehen ee senken eng 
gu verfaufen: 5 Tonnen Koblentwagen, guter Brid 

Enten, beide wenig gebraudt, billig. ADB Loomis 
—* 


Zu verkaufen: 


gut 
Agenten-⸗Arbeit. 


für 





Zu verkaufen: 1378 


N. Halited Str. 


nein 

Zu verkaufen: Gin fait noch neues Mubber Tire 
Phaeton, Top Bugay billig. 9. Spoo, 571 14. 
Place, Ede Loomis Str. 


Bu verkaufen: Gute Tauben, billig. 
fram Str. 


Starkes Zitiges Bugap. 





Pianos, mufitalifhe Anftrumente. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik ? Cents das Wort.) 


Elegentes Upright Piano, in perfeltem Zuftande, 
zuberläifiges öftlihes Fabrikat: der Ton ift uns 
übertrefflih; merde dafielbe, gegen Baar zu einem 
Drittel des uriprünglichen Koftenpreifes verkaufen. 
261 Aſhlaund Blpd. 26l2wuſo 


Zu verkaufen; Piano-Spieler, neueſtes 5* 
O 


gr Monate gebraudt, für beite Baargeld 
. Edul; & Eo., 373 Milwaulee Ape. 


Qu verkaufen: Gin neues Piano, beftes Fabrikat; 
fpottbillig für Baar. Wpdr.: U. 1%, Abendpoft. 
: 26jul,im 


Mub verkaufen: Elegantes Mahagoni-Piano, fo 
nt wie neu;; pöllig garantirt. 62 Beah Avenue, 
de Spaulding. 


Nur $150 für ein feines Steger Upright Piano, 
fo aut wie neu. Leichte Abzahlungen. Aug. Grok, 
592 Wells Str., nahe North Abe. 2ljl,im 


ferte, 





Nähmaſchinen, Bicyceles ꝛc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Meort.) 


Zu verfaufen: 82 Stave 


Straße. 


Gutes Damen:Pichcle. 


— 


Berfönlidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da? Wert.) 


Erturfionen 
Galifornia und Pacific Northiweft:—Audjon Alton 
perfönlih geführte Erkurjionen gehen ab von Chi⸗ 
cago jeden Dienftag und Donnerftag via der „Scenic 
Route“ durch Kolorado und das Wellengebirge am 
Tage, bietet einen vollftändigen Touriften-Zugdienit 
California und dem Pacific-Nordmeiten, wos 
durch Die Reife ‚angenehm, billig und unterhaltend 
wird. Bargains in Fahrkarten für bin oder bin und 
zurüd nah Galifornia, Portland, Tacoma, Seattle, 
Salt Late City und Colorado Orten. Schreibt oder 
— vor bei Judſon Alton —— 349 
arquette⸗Gebaͤude, wegen freiem — *9 
4in® 


Shuldet&uhirgend Jemand Geld 
Wir lollettiren ſchnell Dr Noten, Miethe, Koks 
tehnungen, Forderungen jeder Art auf Brozente.— 
„Reine Rolleltion, Feine Bezahlung“. 
Die Spencer euch 
85 Dearborn Gtr., Zimmer 3II.— Tel, Gentrat 273. 
Map,ii 


Alexanders Geheimpolizeis-Agentur, 171 Wafhings 
ton tr., immer 206, unterfuht Diebftäble, 
Schwindeleien, unglüdliide Yamilienverhältnifje 
. f. w. Einzige deutjche Agentur. Math frei. 
Sonntags bi! 12. Telepbon Main 1806. 3Oinim!t 


Ernft Elsner, Cleim Agent, Collectog und. deut: 
k eieglihen Sachen fell gefettelt. 

: Zimmer 207, 115 Deorborn Str. und 1540 
Milwautee Une. 19jl1ım 


Weiel, Rechnungen, Rente tollektirt. Keine Bor: 
ausbezahlung. Sendet Boftlarte. Albrecht, 2330 
BWilmot Une. 5il.,jamomi,im 


LSabt Eure Schindeldäher mit unferer Flint Nod 
Roofing deden, diefelbe hält 50 Jahre, Anglo Ame> 
tican Roofing Co. (nit inkorporirt), 792-W. Chir 
cago Avenue. Ail,imX 


Unterricht. 
(Unzeigen unter diefer RAubrit 2 Cents das Wert.) 


Enrgelifde Sprache f. Herren oder Damen, 
in Sleintlaffen und privat, fowie Buchhalten und 
delsfüher, befanntlid am beiten gelehrt im 
. ®. Bufinek College, 932 Milwaulee Uve., nahe 
Raulina Str, Tags und Mbends. Preife mäßig. 
Berinnt jest. Prof. George enfien, PBrinzipal. 
16ag,ddfa* 
Engli Un t. tö xt eintres 
im Su cm — — „IE, Saale 
nehmen. nicht über fünf. ‚für 
inc: en. Norbieite, 
nz —— en nabe er Gtr. 


N 


Geihäftögelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Wer fih davon Überzeugen will, 
wer die befannteften Spezialitäten fabrigirt, an des 
nen ihre Gigentbümer ‘jo viel Geld verdienen, wie 
diefelden am leichteften eingeführt und warum uns 
fere Namen nicht bei den Anzeigen der verjdiedenen 
erfolgreichen Xoilettenpräparate „Dandruff Eures“, 
Zahn» und mediziniihen Seifen genannt werben, 
und auf welche Weile Ihr durch unfere verbeiferten 
Methoden leicht Geld verdienen lönnt, der wende ji 
für Einzelheiten an bie befannte Firma 

Geo. 4U.Shmidt Co, 
Etablirt 1875. 4054097 Rortb Une., Chicago. 
j12,10,18,26,27 


„Hinge*, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Etr., 
verkauft Hotels, Saloons, Reftaurants, Bädersien, 
Groceries, Market, überhaupt Geichäfte jeglicher 
Art. Käufer und Verkäufer jollten vorfprecen. 

; 18jl,1moX& 


Zu verfaufen: Gin Boardingbaus mit 31 Zimmer 
in fehr guter Lage. Fünf Fabrifen in der Radıe 
barichaft, Billige Wirethe; muß franfheitshalber ver= 
fauft werden. 961 Glpbourn Ave. 

Zu verfaufen: Gute Bäderei, 
fähbr $22 Storetrade täglich: Feine 
330; fünf Woknzimmer hinter Dem 
u ebener Erde. Krankfheitshalber. 

dr.: ©. 307 Asendpoft. fa,di 

Zu verfaufen: Zigarren:, Candy:, Stationerpy: 
und Tabaf:Store, billig wenn jofort genommen. 6 
Zimmer, billige Rente. Norpfeite, 40 lybourn 
Ave. 


Süpieite; unge: 
Wagen; Miethe 
Store; VBadftube 

Preis 8100. 


Zu verkaufen: Gutgebender neuer Saloon billig. 
Nahzufragen beit Guft. Zinerta, (Kellner), 75 With 
ide. 


Zu verfaufen: Gutgebender Saloon, billige 
Mietbe. 5) Brl. Bier monatlih. Agenten verbeten. 
iv. &. 33 Abendpoft. 





Zu verfaufen oder zu bertauichen: Bargain für 
erfahrenen Geihäftsmann, Mebl: und Futtermühle, 
Wafiertraft, Yaden, mit 10 Zimmern oben, 158 Ader 
gutes Yand, 48 Ader tultivirter Wiejengrund, 4U 
Ader Lake, Boote, guter Landungsplag, pajiend für 
Sommer:Rejort, 4 Vferde, Wagen, Buggv,’ 25 Kübe, 
75 Schweine und viele Hühner und Wutterporräthe, 
alfes in beitem YZuftande. Kohn Heim, 1713 NR. Aib: 
land Xpe. 

eriter Klaſſe 
unter glnftigen 
Nachzufragen bei 

fa, io 


Zu verfaufen: ine gutgebende, 
Konzert:Hale auf der Norbdieite. 
Peringungen fofort zu verfaufen. 
GE. Ereuß, 181 Mobamt Str. 

Wer Grocery:, Delikateiien:, Zigarrens. Candv— 
und Bäder-Laden fhnell verfaufen will, fomme nad 
528 Cleveland Abe. 





Zu verfaufen: Haus, Lot und Fiichgeichäft, aud 2 
Wagen und Pferde, gute Gelegenheit für armen 
Mann. Kommt und unterjucht es. Preis $1800. Wi: 
banjia Ave. und Baulina Str. 

Zu verkaufen: Guter Ed-Saloon, Umftände halber 
billig, gute Lage, niedrige Mietbe, unabbänging bon 
der Brauerei. 741 NR. Weftern Ape., 2. Floor. fafon 
ee En en 

Zu verfaufen: Candy Store, nahe Schuhe; mit 
oder ohne Möbel. 112 W. Obio Str. 


Zu "verfaufen: Fine naiweislid gute Confectio⸗ 
nerh, Bäderer und Kaffee-Geihäft. M Wells Str. 


Guter Grocerp:Store, in guter 


Zu verlaufen: r 
29 Hafting Str. 


Nahbarihaft; billig. 


Zu verfaufen: Gutgehendes Reftaurant. 818 Pels 
mont pe, 


Zu verfaufen: Butsperifop. 2185 N. Baulina Str. 


muß diefe Woche 
1383 RN. Glart 
jafon 


Zu verlaufen: feine Püäderet, 
trantheitähalber verfauft werden. 
Sir. 
u verfaufen: Milcroute, altes Geihäft, krank⸗ 
heit3halber billig. 146 Osgood Sir. ſa, ſo 


Zu verfaufen: Ein guter Shub:Shop. Nachzu⸗ 
fragen 653 Wells Str. 


Wegen Todesfall, ein gutgehender 


u verlaufen: 
Be 176 Oft Ontas 


Saloon. Gute Lage, lange Xeafe. 
rio Str., 1. Flat. 


Zu verkaufen: Gin jehr gut gelegener Örucerhs, 
Delifatejiene, Confectionery:,. Zigarren :und Yabals 
Store muS fofort verfauft werden. © 
Stof, elegante neue Firtured; billige V e 
Stere mit 4 Zimmern, $14 per Monat; 8225, Beit 
gegeben. Theo. Goodkind, 139 Ciybourn Avenue, 
oder Gigenthümer, 844 N. Halfted Str. 


Eine feit 9 Jahren beftekende 
Ar.: 
dofa 


Zu verfaufen: N 
Selly-Route nit gutem Pferd und Wagen. 
M. 570 Abendpoft. 


Zu verlaufen: { 
400; in der Nähe großer Fabrifen, 
Straße. 


Zu verfaufen: we 
nur Store-Verkauf; Nordweſtſeite. 
Weſt Randolph Str. 


Zu verkaufen: Grocery und Marfet, billig für 
Baar. 1%8 W. Chicago Ave. mifa 


Zu verfaufen: in vorzügliches, leicht zu führen« 
des Gefchäft mit einem tmöchentlihen Reingelvinn 
ton menigftens $60 ift mit allem Inventar und 
Maarenbeitande fofort fiir 81200 baar zu verfaus 

Anfragen unter Adr.: MW. 110 Abendpoft er: 
friafo 

u verkaufen: Ein ie Auftern- und Deli 
teffen-Geigäft. 584 Milmaufee Une. 

u verkaufen: Sale View Grocerd, täglihe Ein— 
— 5x560. Adr. A. 140 Abendpoſt. Keine 
Agenten. dofrſaſon 


Reſtaurant, monatliche Einnahme 
598 S. Halſted 
doſa 

Bäckerei, wegen Krankheit Ele: 
Nahzufragen 195 

doſaſo 


Zu vermiethen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 5 Zimmer Flat. 1787 N. Aſhland 
Ave., Ecke School Str. 


— — — 


Zu vermiethen: Stall. 140 Lewis Str. 2 
Bu vermiethen: Feine Ede für Saloon; Weftfeite. 
Adr.: M. 543 Abendpoft. — bn⸗ 
Bu vermiethen: 6 helle Zimmer. 577 R. Haltted 
Straße. Zeh, “ 

Zu vermietben: Store und Zimmer; neues Haus. 
110 €. fofter Ave. 


Zu vermiethen: 6 belle Zimmer. HTT N. Halfted 
Str. 











Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wert.) 


Zu vermiethen: Ein oder zwei möblirte oder uns 
möblirtes Zimmer. Nachzufragen den ganzen Sonns 
tag. 186 R. Franklin Str., 2. lat. 


Möpblirted Zimmer, Gas und 


Zu bermictden: 
150 2a Salle Üvenue, 


Bad, bei finderlofer Frau. 

2 Treppen. 
Zu vermietben: Gin gutes Zimmer; 

Eingang. 498 Wells Str., unten. 


feparater 


Zu vermietben: Bettzimmer mit Board bei Witts 
we. 298 Wallace Str., 1. Flat. 


Freumdliches, modernes Front⸗ 
685 Sedgs 


Zu vermiethen: 8, ı 
zimmer, möblirt, alle Bequemlichleiten. 
wid Str. 


Zu vermiethen: Freundlihes Front-Schlafzimmer 
an anftändigen Herrn. 413 Sedawid Str., oben. 


gu vermiethen: Einfaches, reinliches möblirtes 
Zimmer. 416 Sedawick Str., nahe Hochbahn-Station. 


Verlandt: Ein Boarder, Privat. 628 Blue Island 
Ave., 1. Floor. 


Zu vermiethen Schön möblirtes Frontzimmer. 
669 N. Halited Str., nahe North Ave. 


Zu dermiethen dubſches Frontzimmer, alle Be⸗ 
axemlichkeiten, billig. 278 €. North Ape., Flat E. 
2 belle Schlafzimmer mit Roft 
258 Clybourn at 

a,fo 





Zu verntiethen: 
für anftäudige junge Männer. 
3. Flat. 


Zu vermiethen: 
oder obne Board, beite Gar-Perbindung, nahe Web: 
fter Apve.-Station der Northweitern:Hochbahn. 405 
Dahton Str. 


— 


Helles, geſundes Zimmer mit 


Wittwer mit Kinder findet Board. 
Etr., oben. 


235 Orchard 
doſa 


Streng vegetariſche oder Robtoft in feiner deut: 
{her Familie. Man adreffire: M. 59 — 
didoſa 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 


Zu miethen gefuht: 4-5 Zimmer-Wohnung, 1. 
oder 2. Stod, oder au Kottage, nahe Hodh- oder 
Straßenbahn. Kleine Familie. Uorejje mit Preis» 
angabe: G. 826 Abenppoft. mifa 


Seirathögeiude. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


SHeirathägefuh: Eine Wittwe anfangs der 5O0ger 
chre, rechtichaffen und häuslih, möchte gerne die 
efanntichaft eines bejjer fituirten Herrn maden in 
demjelben Alter. Nur ernfigemeinte Offerten bitte 
Nüdtficht auf Diefes zu nehmen, WUgenten verbeten. 
Adr.: M. 521 Abenbpoft. 


Heirathsgeſuch. — Gtablirter Gärtner, ohne Ans 
ang, guter Charafter, jucdt braves, beiceidenes 

ädcen, nit zu jung, al Hausfrau. Etwaige 
Eltern find willlommen. Nur volle, tlare Adrejien 
werden berüdjichtigt. WAdr.: U. 192, Abendpoft. 


Heirathigefuh: Alleinftehende Wittme in_ den 
vierziger Jahren, wünfdht mit einem befferen Mame 
beiannt zu iwerden, der jein eigenes Heim hat. Man 
mir einem Kinde (Tochter) nicht een Res 

eine 


tengen berlangt und eben. nten. 
ge m. 59 Ünendpon 


Kaufd: und Bertaufs-Angebate. 
(Unzeigen, unter biefer Aubrit 2 Gent3 das Mort.) 


verlaufen: Kin 1.50. 1600 R. 
eV einge ir fe,fe 
— 


Fi 
(Bnzeigen unter Diefer Rubrit.2 Geutt das Wort.) 


Geld ohne Rommiifien. 
Louis Freudenberg verleiht PBrivat-Rapitalien von 
% an, ohne Kommiijion ‚und bezahlt fämmtlide 
Untoften ſelbſt. Dreifach ſichere Hypothelen zum Bers 
lauf ſtets an Hand. ormittags: 377 R, Koyne 
Une., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Unitn:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn ir 


®@eld odne Rommiffion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berednen leine Kommiſſion, wenn gute 
Eierbeit vorhanden. Binfen von 4-68. Käufer 
un) Lotten jhneü und vortheilhaft verfauft und vers 
teujht. William Preudenberg & Eo., 140 Wafhings 
ton Gtr., Südot:Ede LaSalle Str. 9fb,ddfa* 


Geld don 4-6% ohne Kommifjion. 
Sonntags offen von 10—12 Uhr. Richard A Koch 
& Go., Zimmer 5-6, 835 Wafbington Str., Ede 
Dearborn. Zmweiggeihäft: 1697 N. Clark Str. - 
Beite erfte Hopotbeten zu verlaufen. Hil* 


Geld zu verleiben an Damen und ven mit 
efter Unftellung. Privat. Keine Sppotbel. Wiebri 
eten. Leichte re en. Zimmer 16, 86 Waid: 
ingter Gtr. Offen bis Übenbs 7 Uber. Hmaf* 


Zu verleihen auf erfte Snpotbef, Privatgeld zu 
niedrigften Zinfen, don $500 aufwärts. Elfer & 
Weitman, 85 Dearborn Str. 

Zu leiden aefuht: $1200 auf erfte Mortgage auf 
Chicago Grundeigenthum, wertb 8,50. Ar. M 
54 Abendpoft. 


erftie Mortgage a 


Zu leihen geſucht: $1500, uf 
Adr.: ©. 


2nöckiges Brid-Gebäude mit Baſement. 
375 Abendpoft. 

Zu verleihen: 81500, getbeilt oder im Ganzen. 93 
Thomas Str., oben. fa,bi,do 


3 Yu verleihen: srivatgeld, irgend eine Summe, 3ju 
5 Prozent. 868 Lincoln Ape,, Nitolaus Schmidt. 


Zu leihen gejuht: 300 Dollars auf erſte Hypo⸗ 
tbet, Nordfeite. Apr.: M. 507 Abenppoft. 


Obne Rommiftion billige Privatgelder au ber: 
leihen. 1. und 2. Sppothel. Adr.: 9. 172 Abend: 
poft. 24il,ImX 


Vrivat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 5 
Vrozent. Schreibt und ich werde vorſprechen. — 
Adr.: A 181, Abendpoft. 2ja* 


gu verleihen: 87000 auf bebautes Grundeigenthum. 
Vert heile es auch in kleinerten Summen. Adr.: M. 
560 Abendpoſt. miſa 


Möchte eine gute Mortgage kaufen oder 8Woo auf 
Grundeigenthum im Ganjen oder in Theilen verlei— 
hen. Adr.: M. 586 Ubendpoft. 


Habe 20 zu leihen auf autes Grundeigenthum. 
Adr.: U. 177 Abendpoft. 





Möchte KIMO auf Haus und Lot in guter Gegend 
von Privatleuten leihen. Apdr.: WU. 193 Abendpoft. 


Zu leihen gefuht: 84500 zum Bauen, von Pri: 
vetmann. Mdr.: 3. 958 Ubendpoft. fria 


„Keine Rommifiton, Darleiden auf EChicage un» 
Suburban ®rundeigenthum, bebaut und leer." — 
er Main 39. ©. DO. Etone & Eo., 206 vn 

ie ien® 


(UAngeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


@. © Brenn‘, 
188 LaSale Etr., Zimmer 3 — Xel.: 2737 Main, 
®eld zu verleiben. 
auf Möbel, Bianos, BVierbde, Wagen w.f.m. 
Rleine Unleiben, 
ei von m F — — 
e nehmen G: ie ei ni ‚ wenn mia 
die Unleibe machen, jondern tafien Viefelben 
in Gurem Belig. 
Bir haben das gröktrdpeutihe Befäit: 
in der Gtabt. 
Be guten, ebrlihen Deutichen, Tommt au uns, 
wenn Ih @eld baben mollt. 

Ihr werdet «8 zu Gurem Bortheil finden, bet mia 
Borzujprechen, che t anderwärts bingeht. 
Die fiherite und ge igfte Bedienung augeliddert 

n 


« & rend, 
1% LaGalle Str., Simmer 3 — Lel.: 2737 Mair 
10ap,112 


Geld! @eld! Gelrr 
“urssz Mortgage Loan Compaa 
175 Dearborn Gtr., Zimmer 216 und 217. 
ur... Mortigage Soan Gompenp. 
I W. Madifon Etr., Zimmer 
Eüdoft:&de Halfted Er. 


Wir leiden Euh&eld in aroken und Tleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Gierde, Wagen oder ir» 
gend welde aute Eichecheit ıu den billigften Bes 
dingungen. »arlehen Fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. -Therlzahlungen werben zu jeder Zeit ans 
genommen, mwodwig die Koften der Wnlei vera 
tingert werben. 
Chicago Mortgage Soan Gompen 
175 Deerborn Gir., Simmer 216 und En 
a» 


Privat: Darlehen auf Möbel und Pianos an gute 
Leute auf leihte monatliche Mbzahlungen zu dem 
folgenden niedrigen monatlichen Raten: 

30 fitr 81.50 $ 60 für $2.25 
$40 für 81.75 $ 75 für 2,50 
$50 für $2.00 $100 fir 83.00 

Kein Auffehen, wenn Ihr mit mir zu thun habt; 
reelle Behandlung; altetablirtes und zuverläffiges 
Geſchäft. Otto E. Boelder, 70 LaSalle Str. 


ja? 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Won.) 


Sofepb Sabathb, deutfher Udpvotat. 
1317—1324 Unitb Building, 79 Dearborn Straße, 
Abends: 572 Blue Island Ave., Zimmer 10. 
6il, im," 

Gred Plotte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. Praltizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearbern Str., Zimmer 
104. Wohnung: 105 Osgood Etr, 7ib® 


Werztlidhes. 
(Unzeiaen unter diejer Rubrit 2 Gents da3 Meort.) 


Rneipp » Kur « Unfialt. — Ebroniids 
Krante, befonder® Haut:, Harnz, Nieren, ta 
ſchlechts-⸗ Lungen:, Hald:, Serz:, Magen:, Leberz, 
Darnı:, Blut:, Nerven: und fFrauenleiden erden 
rajch turirt, ohne Medizinen und ohne Operationen, 
Dr. Rothihild, Direktor, W11 Wabajh Av., Chicago. 


14fp, jami* 
De Life Anititut, 148 


State Str., Zimmer 5.— 
Haut-, Blut-Krankheiten, nervöſe Schwäche und alle 
Krankyeiten der Männer. fyreie Bebandluna. 

Wil, ſa, di, do M 


Dr. Ehlers, 126 Wels Gtr., Speial-Arjt.— 
Geiblehts:, Saut:, Bluts, Rierens, Teber: und Mas 
entrantheiten ichnell gebeilt. Konfultation u. linters 
udung frei. Gorebftunden 9-9 Eonutags > u 

an 


Srundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Verſchiedenes. 


Zu verkaufen odet zu vertauſchen: 


Michigan, 23 Meilen von South Haven, 40 Ader 
befter Frucht⸗Farm mit 7 Zimmer-Haus und allen 
Geräthſchaften, ſowie 2 gqute Pferde, 4 Wagen, 2 

ü 4 Schweine und viele Hühner. Preis nur 


Wrightiwood Ave., nahe Mildred, 2:ftöd. 
mer Haus, dahinter MilhsHaus und Barn. 2 
gen und ZMferde. Verfauft 10 Kannen Mil den 
Tag. Breis nur 5000. 


Artefian Ave. nabe 47. Str., 
und Attic Cottage in beftem Zuftande. 
81200. 


Vorftadt von Chicago, Lot 75x330, 2ftöd. Brid» u. 
rame-Haus mit Butcher Shob, Schlachthaus, Eis⸗ 
aus und Barn. Aelteſtes beſtes Geſchäft am Plaztz. 
Preis nur $7000. 


N. Aldland Avc., Ede Byron Str. Unbebaute 
Ent, XL. Preis 86000. 


Addiion Uve.. Ede 63. Ave. 
ten. Preis $6300. 


Lincoln Ude, Atöd. Heus mit Badfmith:Shop 
und $2000 wert Majchinen. Preis $6000. 


Dayton EStr., nahe Mebfter Ave., zmweiftöd. 9 Zims 
mer=Haus, dahinter Stall. Preis $3500. 


Sremont Str., nabe Clay Str. e t 
tage mit Bajement, dahinter zweiftöd. KHaus mit 
Bafement. Brei 3100. 


VBladhamwf Str., nahe Halfte, 3:ftöd. BridsHaus, 
drei 6 Zimmer:Flats. Preis 450. 


54. Une, nabe Winamac, 2ftöd. 
Lot 112x125. 
82500 . 


3 unbebaute Lots 


rame:Haus, 2 
bis 7 immer flat, uter Plas für 


Hübnerfarm, nur 


Divifion Str., nahe California, unbebaute Lot, 
2125. Preis 50. 


Robey Str., made 12. Str., zweiftöd. Bridhaus, 
11 Zimmer. Breis $3400. 


Greenwood Xpe., nahe 78. 3 Lotten, 75x15 


zweiftöf. Haus, & Fub Bafement. Preis $2300 
Wir verleihen Geld ohne Kommifjion. 
Gute Mortgages zu verlaufen. 


Nahzufragen bei Rihard U. Koch & Eo., Zimmer 
5 und 6, 85 BWafhingten Str., Ede Dearborn Str, 


gweiggeidäft: 
1697 North Glart Straße, nahe Belmont Uvenut. 
Sonntags offen von 10 bis 12 Uhr. 


Wollt Ihr Gure Käufer, Lotten oder armen vers 
taufhen, berfaufen oder vermietben? Kommt für 
gute Rejultate zu uns, wir haben immer Käufer an 

nd. — Geld zu verleihen ohne Kommiifion. Gute 

ortgag:3 zu berfaufen. Sonntags offen bon 10 
bis 12. — Rihard U. Koh & Eo., Zimmer 5 und 6, 
85 Weafbington Str., Norpiweit:Ede Dearborn Str. 

weig:Geihäft 
1897 R. Elarf Str., nördlih von Belmont Une. 
Qmai,** 


Eine 2ot in guter ze: 


ta t 
ae * Keine Agenten. Adr. 


muß ein Bargain ſein. 
1 Abendpoft. 
taufen gefucht gegen Baar: Gin ihön geleges 
—F Ren Mär .. Bargain Yan Reine 
Ugenten. Adr.: ®. 324 Übendpofl. 


Lönnen Eure Gäufer und Lotten fdnell der 
oder »pertaufchen, Der @eld 


t 
\ 


Osundeigentnum und Däufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent des Wort.) 


Sarmländereien. 


Benn hr Euch zu verändern gebenft, fo 
fommt mit-auf die nädhfte Erturfion am 5. Auguft 
und jebt, iwie jhön die Wrairie von Arkanjas iit. 
Nur neunzehn Stunden Fahrt via der Illinois Gen» 
tral:Bahn und der Preis für die Mundfahrt bes 
trägt nur $20, Ahr findet da gut fultivirte Yarmen 
und eine rede, deutihe Unfiedelung; aber 
e3 ift aud no gutes Sand zu haben für bon $15 
bis $25 per der und ift dasjelbe ebenjo fruchtbar, 
wie der beite Jlinoifer Boden. Wir haben grobe 
Streden für Ranches und Fleinere Streden von &0 
bis 160 Arde; alle innerhalb ein paar Meilen don 
Eifenbahnftatiomen gelegen. Wegen weiterer Ginzels 
heiten jpreht vor bei U. Bonfen, 172 Wafbingten 
Str. 19j1* 


‚Su verkaufen: As Were gutes 8 i 
bäude, 36 Meilen nördlich vn — Me = 
Ader; dies ift bald geienkt. Habe sh 160 Ucre 
“ u für 800. Nil. Schmidt, 38 Lin: 
coln ne. 


— — — — —— 

Zu verfaufen: Schöner 65-Ader⸗Platßz, am Graub 
River; feine Lage, gute? Haus, großer Obftgarten, 
autes Sand und Zeintwafier, FI. Nehme gutes 
Ehicagoer Property in Tauſch. Emil Beiler, &oo: 
perspille, Michigan. 


mm ——— 
Zu verfaufen: 0 Ader in ObersIndiana, gm, 

leichte Ubzablung; kleines Haus, alles Getreide und 

Zubehör. Xohn Seim, 1713 N. Afhland Une. 


— ——— 
Yu vertaufgen: Wisconfin Farmen, Gebäude, Ans 
bentar und Ernte. 119 La Salle Str., Zimmer 32. 
121l,fafodido* 


NE 
Zu verlaufen oder gegen ſchuldenfreies Propert 
zu vertauſchen: 2 ud arm. Unbalt, 308 in 


” Str. 1911,3fa 


Zu verfaufen: Ländereien in Minnefota und den 


Datotat. $8 bis 840 per Ader. Reimers, 762 Weit 
North Udenue. 


Nordieite, 


Nordjeite— Late Viem—Bargein! New dekorirtes 
fehr modernes 7 Zimmer Wohnhaus, mit Heizung, 
Lit u. angenehmer Nahbarjhaft, geräumiger Paus 
dla, —— fofort zu begieben. Kaufpreis 
83600. Adr.: U. 187 Ubendpoft, — Obige Unzeige 
wird nicht wieder erjcheinen. dmidofrjajon 


———— er 

gu verkaufen: Neue 5 Zimmer Cottage, mit 7 
Fuß DBajement, nabe Lincoln und Addition pe, 
81750, nur $100 baar, Reit $IO per Monat. Henry 
Dirts, 1204 Diverjey Boulevard. 


_Spottbillig zu verlaufen: Cine Sedawid Str. 
Saloon:&de, mit gutemfaus, zu 84500, Miethe 8600 
ber Yabr, viele andere Bargains bon verjcdiedenen 
Breifen. Elfer & Weltman, 8 Dearborn Str. 


nennen 

Yu vertaufen: 2:ftödiges Haus, 4 Zimmer Slats, 
an School Str., nabe — Abe. Bargain für 
82500. Thies, 919 School Str. didofa 


gu verfaufen: Schönes Edarundftüd, act Jahre 
etablirtes flottes Delilateifengefchäft, deutiche Rad: 
barichait; ‚wegen borgerüdten Alters des Bejikers. 
zu beim Gigenthümer, 550 School Str., Late 
Die. 


Zu verfaufen: Mödiges tame:Gebäude an 
George Eir., nur 8280. Geo. J. Schmidt & Son, 
222 Lincoln Ave. 


Yu vertaufhen: Grundelgentbum, 770 Lincoln 
Ade., gegen Nordjeite Vorftadt:Grundeigenthum. 


— — ⸗ — 


Zu verfaufen: Ede, 56x136, mit Plan zum Bau; 
beite Bauftele am Nordufer; für halben Werth. 
S. Mayer, Zimmer 208, 84 La Salle Str. 


—— — — 
Zu verlaufen; gſtödiges neues Badſteinhaus, werth 


$12,000, 2 Blod vom Lincoln Park; jährliche Miethe 


8700, 86500; SM baar, Reit zu_5 
Maper, Zimmer 208, 84 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Gottage, 6 Bimmer, hohes Raie: 
ment, Yot DNB, alle Straßenverbefferungen, Preis 
81700; 825 baar, 810 monatlih. Brid:Gottage, mit 
Bad, Gas. beikem und faltem Waller, Zement:Sei: 
tenweg, Schattenbäumen und bübfder lmgebung; 
Preis 81975. Win. Belosty, 537 DO. Belmont Une, 


Yu verkaufen: Spottbillig, ein Wftödiges frames 
Haus an Racine Ape., nabe Lincoln Ade., in auter 
Ordnung: bringt gute Miethe. Nicholas Beuffing, 
1239 Wellington Ave. 


— —— ——— 

Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage, 3 Zimmer Got: 
tage dahinter, an George nabe Southport Ave. Bar: 
gain FLOW. Thies, 919 School Str. didoja 


Zu_ kaufen wefuht: Ein Gefhäftsbaus nördlich 
bon Diverfey Boul., Bftlih vom Racine Ave. Muk 
billig fein und direft vom Cigentbümer für Paar. 
Kenn 86-700 Yoften. Adr.: G. 323 Abendpoft. 


Zu taufen gefut: Ein Haus nördlih von Willoim 
Sir.; muß bilig fein. Adr.: G. 371 Abendpoft. 


—— fungieren een 
‚gu verkaufen: Haus und Kot, mit Store, 3 4s 
Zimmer Flats; mäßiger Preis. 84 Otto Str. 


Pilig, Haus und Lot. 735 Elys 
—A 


Proz. S. 


Zu verlaufen: 
bourn Ave. 


Nordweſtſeite. 


Großefreie Exturfton 
Vom Chicago & Northweſtern Bahnhof, Ede Wells 
* und Kinzie Str., 
Sonntag, den 27. Juli, um 2 Uhr Nachm., 
anhaltend an Clybourn Station, , Frere Eijenbahns 
Tidets am Bahndofs@ingang. 


5 monatlig 
Tauft eine Bot 


In6.€. Groß’ gro 
Milmwaulce Ave i 


Vreis BS5 und aufwärts, 


Wie man mit der Straßenbahn dahin gelangt: 

1. Nehmt Milwaufee Ude. Cable Car und Transs 
fer an Armitage Ave. zur auferfon art Electrie 
Ear, und fteigt ab an ber Brand Office auf dem 
Eigentum, Ede Milwaufee Ave. und Byron Str. 

2. Nebint entweder Eliton Upe., Lincoln Ave, R. 
Glart Str., N. Halfted Str., N. Afbland Ave. oder 
Nr. Robey Str. Cars bis m ark Blod. trans⸗ 
—— nach Irving VParkt Vlod. Car und ſieigt au 

dilwaukee Abe. ab. 

Wie man mit der Hochbahn dahin gelangt: 

‚I. Rehmt Metropolitan-Hochbahn, ſteigi ab an Gas 
lifornia Ave., und nehmt die Jefferſon Bart Gar 
an Milwaukee Upe. und fteigt ab an der Brand-Ofs 
fice, Ede von Byron Str. und Milmaufee Üpe. 
‚2. Nehmt die RortbiwefternsHochbahn bis zur Shes 
ridan Drive Station und nehmt Irving Bart Bilvd. 
Car und fteigt ab an der Milmaulee pe, 

ie mai mit der Eijenbahn dahin gelangt: 

1. Nehmt die Chicago, Milwaulee & St. Paul 
Eifenbabnzüge dom UnionsDepot, Ede Canal una 
Adams Str. bis Grayland, und dann geht nords 
weitlih einen VBlod, oder 

2. Nehmt die Chicago & Northiveftern Gifenbahn: 
ygüge, Ede Wells und Kinzie Str., bis Yrviny Part 
Station, und gebt weitlih nah Milwaufee Ave, 


8 € Groß, 
‚Seöfter Floor, Mafonic Tempte, Chicago. 
Bweig:Difice auf dem Gigenthum offen jeden eh 
oſa 


4 Cottages in ſchöner Rachbarſchaft, 
alle Straßenverbefferungen, Breile $1400 bis 22%; 
$25 Unzablung, $10 monatlih. Lotten, $5 Ans 
zablung, $ monatlid. Wir bauen auf Beftellung. 
Kommt Nachmittags und Sonntags, 1621 Armitage 
ve, Ede Tripp Abe. 19,26i1,2,9,16,23,30ag 

2210. Ib babe einige fpezielle Bargains in Lots 
ten zu dieſem Preiſe. 5e Fahrgeld, leichte Bedin— 
gungen. Ede, 50 Fuß, Belmont Upe., $750. Kenry 
Becder. Milwaukee Aver, Ecke Belmont. 


Zu verkaufen: 850 baar, 812 monatlich für eine 
ben unferen ſchönen Brid-Cottages, mit allen Ver— 
beſſerungen, ſchöne Straße, nahe Humboldt Part 
und Hochbahn. Bohm, Hirſch und Homan Avenue. 

Zu derlaufen: T Zimmer Reſidenz, 50 Fuß Lot, an 
lange Zeit. 246 North 42. Uvbe., Irving veri. 


Zu verkaufen: Vier und mehr Zimmer neue Häu— 
ſer; Baſement, Attic, Badezimmer, Gas ufio., zu 
den leichteften Beningungen. Otto Dobroth, Eigens 
tbümer, Elton, Belmont und alifornia Upe. 


Zu vertaufen: 


Zu berfaufen: Spottbillig, Lot an Dalley, nabe 
Wellington Uve., $535, Baar oder auf Zeit; muß 
—— werden. R. Prufjing, 1230‘ Lington 

de. “ 


Zu verfeufen: 2ftödiges 
gute Fahrgelegenheit, nahe 
Sawyer Abe. 

Zu vertauſchen: 8500 Antheil an 2 Flat⸗Brid⸗ 
beus, nahe Humboldt Park, für Farm oder te 
Lotten. Adr.: G. 365 Abendpoſt. fa 


Südſeite. 
Zu verfaufen: Wtödiges gut, @de, anf ber 
Süpfeite; jährlihe Miethe $1140. Preis 8000. 5= 
immer Satıs und Stall mit 2 Lotten an Honore 
Str., Preis $1600. Asgimmer Haus an: Biber 
Str., 80. Guftan U. Bodwig, SüdoftsEde 31. 
und Loomis Str. fa,mo,di 


tamehaus 


43 Miethe, 
umbofdt Bart. 


IR. 


Südweſtſeite. 


Zu verlaufen zu dem Schleuderpreis von 81850. 
Frame Flat Gebäude, — Miethe 818 dber 
Monat. 2636 41. Abe., nahe B. Str., Crawford. 
reife des Eigenthümers 2638 42. Une. 


Zu — Umftändebalber ift meine Brids 
Eottage, 70 Wer 21. Place, Billig zu berfaufen. 
midofr ſaſo 


Zu verloyfen: WMtödiges, 12:Bimmer Briddaus, 3 
Fuß Bajenient und Stall. 011 Barnell Ave. 


Zu verkaufen: 5 SimmersGottage, billig. 
St. Loui3 be. 


1085 
‚Im 


Weftfeite. 
u — — Zweitödiges Bridsdaus, yivel 
6 Zimmer:fFlats, nahe Garfield Park, an fFlourney 
Err., + Blod von Douglas Boulevard und Metro 
politan-Station, billig wegen Berlaiiens der Stadt, 
Zu erfragen 91 W.  Ehicago Avenue, 3. Sie. 
mifria 


Zu verfaufen: Bauftelle, an befter Geläftöftrabe 
der Weitjeite, 0. S. Mayer, Zimmer 208, 84 
La Salle Etr. 


Vorſtũdte. 
Zu. verfaufen: 30. Winneife, Yl., am der 
Northiweitern Sub. oder Rortbibere Electrie, nette 
roße 4 Zimmer Cottage, Stabtwaifer, Strahe der: 
ffert. Bot 78 bei 187, ſend ——— 
20 Baar. Reſt auf lauge Zeit. John Keim, 1713 
N. Aſhland Avbe. 
Zu verlaufen: üben freie 
eine? Haus in on don 


Scäreibt an ben 
vor. 2, Sri 


Lotten und 


3il,im 


— — 


—— —— 





— — EEE — 


State Medical 
Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 
STATE & VAN BUREN STRASSE, 


Eingang 66 Ban Buren Straße. 


Konſultiren Siedicalten 
Aerzte. Dr motinige Doche 


her graduirte mit hohen 

Ehren von beutjhen und amerikaniſchen 

Univerfitäten, hat langjährige Erfah: 

i rung, ift Autor, VBorträger und Spezies 

iR in der Behanblung und Beilung geheimer, nervöſer und chrouiſcher 

rantkheiten. Tauſende von jungen Männern wurden von einem frühzeitigen Grabe 
gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeſtellt und zu glücklichen Vätern gemacht. 

nervöſe Schwächen, Mißbrauch des 


Verlotene Maumnbarkeit, Syitems, erihöpfte Lebenskraft, 


verwirrte Gedanken, Abneigung gegen Gelchihaft, Energielofigkeit, 
frübgeitiger Verfall u. Krampfaderbrisch. Alles find Folgen von Jugendfünden 
und Uebergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenten Sie jebod), dvap Sie 
fchnell dem legen entgegengehen. Laffen Sie fig nicht durch faljche Scham oder Stolz 
abhalten, Ahre fhredlichen Leiden zu befeitigen. Mander jhmude Jüngling vernadläfs 
figte feinen leidenden Zuftand, bis e3 zu jpät war, und der Ted jein Opfer verlangte. 
A fi f d K f it wie Blutvergiftung in allen Stadien — ers 

nite ende Krau hei el, ften, zweiten und Dritten; gefhwür« 
artige Affekte der Kehle, Rafe, Knochen uud Ansgehen der Haare, jomohl 
wie Strifturen, Cyftitis und Orchitiß werden Ihe, forgfältig und Dauernd 
acheilt. Wir Haben unfere Behandlung für obige Krankheiten fo eingeriätet, daß fie 
nicht allein jofertige Sinderung, jondern auc, permanente Heilung fichert. 

Bedenfen Ste, wir geben eine abfolute Garantie jede geheime Kraniheit. zu furiren, 
die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Chicago’s wohnen, fo 
fchreiben Sie um einen Fragebogen. Sie tönen dann per Poft hergeftellt werden, wenn 
eine genaue Beihreibung des Falles gegeben wird. Die Arzneien werden in einem einfas 
ben Stitchen fo verpadt und Ahnen zugefandt, daß fie feine Neugierde eriwmeden. 


| Medizin frei bis geheilt. 


Mir laden überhaupt folche mit hronifchen Uebeln behaftete Leidende, die nirgends 
weilung finden konnten, nad) unjerer Unftalt ein, um unjere neue Methode fid angedeis 
hei zu lafleıt, die al8 unfehlbar gilt. 

Sprecdhftunden von 10-4 Uhr Nahmittags und von 6-8 Uhr Abend‘ 
Sonutaas und an Freiertagen nur pon 10—12 Uhr. 


Halb zu Tode neängjtint 


Zr 3 Dur) Blulvergiftung, Vari: 
cocele oder eine eigen: 
arlige Krankheit. 


Daserllemasnölhigil 


Geht nach dem Vienna Medical Jirfiizute, 

130 Dearborn Straße, wo Ahr quter, chrli: 

her Behandlung ficher jeid. Wir machen 

eine Spezialität daraus, alfe joldhe Krank: 

heiten, wegen welder Ahr nicht gerne Guren 

Hausarzt aufjıcht, zu fuiriren. Wir wollen 

mit jedent Manne jprechen oder fchreiben, ob 

jung oder alt, der an einem geheimen Uebel 

leidet, welches den Nath cines tüchtigen 

Arztes erfordert. Werther Xejer, brütet 

WR nicht, wenn Ahr an einer fpeziellen Stranf: 

[ N. : heit leidet. Handelt! Grmannt Euch 

erde Eudi und hut etwas dagegen. Wir behandeln 

jolhe Krankheiten, wenn Nhr nur bei uns 

in Behandlung treten möchtet. Sprecht bei uns vor umd e8 wird-der glüdlichite Tag 
Eures Lebens jein. : 


Medizin frei geliefert bis geheilt. 
Naricocele, Bruch, After = Krankheiten, Schwäche 


Spezielle Krankheilen vergrößerte Proftate, Striftur, Bilutvergiftung, 


Hämorhoiden, Filteln und alle MännersKrankpeiten. Eiſenbahn-Fahrgeld abgezo— 
gen für auswärts wohnende Patienten, die nach der Stadt kommen. 
Schreibt, wenn Ihrnicht kommen könnt. 


Vienna Medical Institute 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ede Madijon Str. 


Office. offen jeden Tag von 8:30 Vorm, 5Hi8 6:30 Abends.” Urbeitsiente haben Geles 


immer 216. % > ” 
Difice offen bis 9 Uhr Abends. 


geunhet Dienitag, Donnerftag und Samftag Abend verzuiprehen. 
Sountais offen von 9 bis 1 Uhr. 


Y) will Hiermit berichten, 


— 4 — 


Dr. Puſcheck's Mittel 


außerordentlich gut und billig iſt, denn ein Dollar 
werth bat mir mehr geholfen denn alle Medizinen, 
die ich je eingenommen babe. 


J 


Epaſſende 
ruchbänder, 
nicht hohe Preiſe, 


| 
| 
können einen Bruc) heilen. | 


a, 


3 


Wir fabriziren über 70 verichicIene 
Eorten. Gin gut pallendes Band für 
Jeden. Linjere PRreiie laufen von G5e 
aufwärts für gute einjeitige und 
von $1.25 aufwärts für gute dops 
peite Bänder. Die erfahreniten Herren 
und Damen-Bandagiften zuährer Wer: 
fügung. Unterfuhung und Anpafien 
frei. 


HoTTInger Drua &TrussCo, 


Nachfolger von Henry Schroeder 
465-467 Milwaukee Ave. 


Gde Ghicago Upe., Thurm⸗Uhr⸗Gebaude, 6. £ 
Flocr. Nehmt Glebatar. — 
10 168. Nabatt an alle Bänder, Banda- 
gen u. j. m. Dfierte gut bi 31. Yuguf 
IM. Bringt diefe Anzeige mit, 13jn? 


LIE 


Aug. Altenburg, Amboy, Minn. 
Us Beweis und aus Dant gebe ich Ahnen bier: 


mit mein Bild. 
Aupuft Altenburg, Amboyh, Mine. 


Iugendlidher Peichtfinn 


und jchlechte Gewohnheiten (über deren jchäds 
liche Folgen ich damals leid‘r in Unmifiens 

| heit ivar) verurjachten fchon in meinen beiten 
| Jahren eine vorzeitige Schwäche. Glüdli- 
cherweife erfuhr ich noch techtzeitig von einer 

vo n " Braut | neuen Kurmethode, welche ih ohne dak es 

alle Medizinen nigs | Mich don meiner Urbeit abhielt, zu Haufe 

| geboiten haben, die: | derhführte und die mid wieder zu einem 

— — — Erg Ru | wirklichen Manne machte. Ach hatte mir ge: 
rate ik 86, 810 und 918. lobt, falls geheilt, dies 2 veröffentlichen, 

‘ ). M. BREY. Supt dody da ich begreiflicher ife meinen Fall 

Electric Institute, }. M. ‚ SUPl. | Hier micht näher beichreiben möchte, jo bin 
3 gu ——— Bir. — ich auf Wunſch bereit, Jeden, der an den 
un : , | Tolgen von Jugendfünden leidet und mir im 


FEED | Vertrauen fchreibt, über dieje fihere Kur 
WORLD’S MEDICAL unentgeltfich zu unterrichten. Selbft adref- 


firte8 Kouvert mit Briefmarke ift beizulegen. 
Eduard Heinkmann, 208 Wonree Avc., 
INSTITUTE, Soboken, N. 3. Wiufa* 
84 Adams Str., Zimmer 6), 
gegenüber der Fair, Dexter Bırilding: 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene beuts 
Ihe Spesiatiiten und beivahten es als eine Ch» 
3 ibre leidenden Mitmenihen fo fchnel als 
len 


8500 Belohnung, 


Bhrtel nit ber & 


wenn der Mors 
ris elektriſche | 
te in der Welt ifl. Ex beilt alle 
Leiden der Nieren, 
Leber, Qungen und 
Herz, ferner Rheus 
matismus, Nerven: 

igmwäde, _Ropf: 

ihmerz, Rüden: 
ſchmerz, Folgen von 
Aus ſchweifüngen. 
derlorene Rannbar⸗ | 


part Schmerzen und Geld. 

Die Brüde, bie 
i$ in 1806 in 
den Bolton Ben: 
tal Warlorh einies 
gen ieh, paht 
gut und ik fo 
u wie 

us lieh i& 

eringiten 
erir, | 


th von ihren Gebredhen zu heilen. Sie hei» 
mdlic . unter. Baraniie, 
Rranibeiten der 


er 


alle gebeinıen 
rauenleiden u. Dien- 
arten, Sautfrant» 
von ng. verl e 
ren He = ale Bei — = ae 
te: , e u n Brüd 
umoren, } beiten) | fünf e ne au 
ultirt Er —— — Ben ‚ Gömerzen zu deripiiten. "5 
J— 
bel Unf. Dedisinen | Bee Sähne. &.6.3. 


Männer, 
en e 


neu. 
mir 


1.Millionen Dollars an Sterbegeldern 
| bezahlt. Der Orden war der erjte jeiner Art, 


„Abendpoft“, Chicago, Samftag, den 26. Inli' 1902. 


Nelährliche und zerllörende Krankheiten der Männer. 


Millionen von Männern werben elend nnd entiräfter im beiten Mannedalter dur fdhiwere 
Arbeit, Ausfgweiiungen, Berirrungen, Kranfheit and Bertahläfligung ber Folgen. 


Soralbericht. 
Bevorſtehende Feſtlichkeiten. 


Eine ſchöne Feier veranſtalten heute die 
hieſigen Logen des Ordens der Eh— 
renritter und Ehrendamen im 
Nord-Chicago-Schützenpark aus Anlaß des 
2jährigen Beſtehens des Ordens. Die 
Mitglieder ſämmtlicher Logen verſammelten 
ſich heute Nachmittag, um halb 2 Uhr, an 
der Michigan Ave. u. Jackſon Boul. um von 
dort in Wagen nach demFeſtplatze zu fahren. 
Dort wird von tüchtigen Rednern die Be— 
deutung des Tages und die Geſchichte des 
Ordens geſchildert werden. Letztere iſt eine 
glänzende. Am Nahre 1878 trat im Staate 
Kentudy die Nationalloge der Ehrenritter: 
und «Damen zum erften Male zu einer Si: 
Kung zujammen; e8 war damals ein nur 
Heines Häuflein und in nur wenigen Staa: 
ten haite die Bewegung Anklang gefunden. 
DNeßt ift der Orden über fait all: Staaten 
der Union verbreitet, cr zählt fechjehn 
Sroßlogen und hat bereit3 über fechzehn 
aus= 


twelcher weibliche Perjonen unter gleichen 
Bedingungen vie männliche aufnahm und 
ihnen gleiche Rechte einräumte. Das Feſt— 
programmı, Da das heute im Schüßenparf 
zur Durchführung gebracht wird, ift ebenjo 
abwechſelungsreich wie genußverſprechend zu— 
ſammengeſtellt. An Gelegenheit für die 
Feſttheilnehmer, ſich großartig zu vergnügen, 
wird es nicht fehlen. 

„Aufgeſchoben iſt nicht aufgehoben“ und 
„Was lange währt, wird gut“. Dieſe bei— 
den Sprichwörter werden ſich hoffentlich 
morgen bei dem Plattdeutjidhen 
Volks feſt im Nord-Chicago-Schützen— 
park glänzend bewahrheiten. Diesmal 
dürfte der Wettergott doch ein Einſehen ha— 
ben und nicht wieder, wie am letzten Sonn— 
tag, einen Dämpfer auf die Feſtesfreude 
der wackeren Plattdentſchen ſezen. Das 


Programm wird morgen, wie urſprünglich 


entworfen und noch um einige Nummern 
vermehrt, durchgeführt. Außer den üblichen 
Bewegungsſpielen umfaßt es einige neue 
Nummern, wie Ringreiten, Vogelſchießen 
und allerlei Spiele. Als Hauptattraktion 
dürfte ſich das große Ausſtattungsſtück er— 
weiſen, für deſſen Szenerien und Koſtüme 
allein mehrere Hundert Dollars ausgegeben 
wurden. Die Darſtellungen werden die Er— 
innerung an die alte niederdeutſche Heimath 
bei den Beſuchern wachrufen. Auf einer 
anderen Bühne werden Poſſenreißer und 
Akrobaten, auch die berühmten Athleten 
Gieſe und Böſenheiler, auftreten. Jean 
Wormſer iſt der Regiſſeur. Je 5200 in 
Geld ſind als Preiſe für die Kegelbahn und 
den Schießſtand ausgeworfen worden. Der 
Schleswig-Holſteiner Sängerbund, die Ha— 
rugari-Liedertafel, die Friß Reuter-Lieder— 
tafel und der Gemiſchte Chor der Plattdeut— 
ſchen Gilden werden in Einzel-und Maſſen— 
vorträgen mitwirken, während Prof. John 
Meinkens Militärkapelle die Konzert- und 
Tanzmuſik ſpielen wird. An dem Wetttur— 
ven werden ſich 200 Aitive berichiedener 
Turnvereine unter Herrn Georg Meiers Lei- 
tung betheiligen. Zu einem Wettreiten find 
auch bereits zahlreiche Anmeldungen einge: 
gangen. Das Teit jelbft wird von den 
Mattdeutichen "Gilden gegeben. 


Morgen, Sonntag,  veranftaltet der 
beliebte Senefelder Kiederfrangy 
einen Ausflug nad dem prächtig gele: 
genen Golumbia = Part. 68 ift dies an 
und für fi ein herrlicher Plak, And da er 
in der Nähe des Schwenmmfanals !iegt, bietet 
er den Pefuchern Gelegenheit zur Bejichti: 
gung des Tekteren. Die Xeiftungen ber 
„Senefelder jind dem Ghicagoer Deutjch: 
thunt beftens befannt, weshalb man den jes 
weiligen TFeiten des tüchtigen Vereins mit 
Erwartung entgegenjieht, und dasPublifum 
ift noch nie enttänfcht worden, Diejer ftreb: 
fame und wachjende Verein, der eine Sän: 
gerlifte von 98 fleifigen Mitgliedern unter 
der fähigen Leitung des Herrn . U. Kern 
aufzuieifen hat, Jäßt fi) eben nicht jo leicht 
übertreffen. Die Sonderzüge der Senefelder 
werden: um 10 Uhr Morgens vom Bahnhofe 
an der Dearborn und Polf Str. (Santa Fe: 
Bahn) abfahren. Kine befondere Aufmuntes 
rung zur Betheiligung an diefem Fefte ıit 
w-hl faum von Nöthen. 

Tas fünfte große Pfälzer Bolt: 
fett, welches morgen in Ertels 
Grove, Gde Aihland und Addiſon Avenue 
(Late Vierw) abgehalten wird, veripricht eines 
der Ichönften Sommerfefte zu werden, tel: 
che die Iebensluftigen Pfälzer hier noch je 
veranftaltet haben. Es wird fir Alt und 
sung eine Hille und Flle von Föftfichen 
Genüſſen bringen, demm der aus erfahrenen 
Mitgliedern beftehende Anordnungs: Aus: 
Ihuß hat die Norbereitungen bejtens getrof- 
fen. Ganz bejonder® ermwähnenswerth ift 
Die naturgetvene Wiedergabe des in der Sei: 
math weit und breit befannten Derfmer 
Worjchtmarktes mit allerlei dazu Gehörigem: 
Tanz, Gefang, Volksjpielen und jonftigen 
Beluftigungen, wie fie in der Pfalz zur Gr: 
heiterung des jommerfichen Nolfslebens die- 
nen. Auch ein arohes Preisfegein für Her: 
ren und Damen findet ftatt, tvozır twerthvolfe 
Preiſe gejtiftet find. Zur bemerfen ift ferner, 
dak Herr Georg Schufter, der Herberasvater 
der Pfälzer, einen heimischen Tropfen ver: 
ihänft, den er bejonders zu diejem yet im= 
portivt bat und für .veflen Reinheit er 
haftet. Wer fih aljo nah echt früh: 
liher Pfälzer = MWeife amiüfiren till, ver 
verſäume nicht, dieſem Feſte beizuwohnen. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents. Der Feſtplatz 
ift Teicht zu erreichen, Alle Lincoln Ave. 
Gars transferiren bis zum Grove für 5 CEts. 


Einen glänzenden Verlauf wird voraus: 
fihtlih) das vom Aurora= Turndver: 
ein für morgen im prachtvollen For River 
Grove jorglich vorbereitete Pilnit nehmen. 
Für jämmtliche Zöglinge der Turnklafien 
find Spiele vorgejehen, auch werden alle Qög: 
linge, die in Turnfleidung um 8 llhr 30 
Min. zum Marjche nad dem Bahnhofe in 
der Aurora = Turnhalle antreten, auf Ko— 
ften des Nereins nad) dem Grobe befördert. 
Daß die Trommler:, Pfeifer: und Hornie 
ften = Truppe in Gejammtftärte von 31 
Mann an dem FFefte theilmimmt und dort 
unter Leitung ihres Lehrers Emil Hart: 
mann während des Tages mufiziren ivird, 
ift jelbftverftändlich. Die meiften Aktiven ges 
hören dem Anordnungs = Ausihuk an und 
fie arbeiten für das Feit bereits tie die Vie: 
nen. Man erivartet einen Mlaffenbejuch, dr 
viele befreundete Vereinte und aud eine ganze 
ingler = Brigade ihre Theilnahme zugejagt 
haben. Die Rundfahrt Foftet 50 Cents. fin: 
der von 5 bis 12 Jahren bezahlen die Hälfte. 
Hahrfarten find in der Aurora = Turnhalle 
und bei allen Mitgliedern des Vereins zu 
haben. 

Dieſen Sonntag, alſo morgen, 
veranſtaltet der Sumboldi-: 
Part- Frauenperein Än 
Gloyds Grove, an Clart und Perry Str., 
fein 4. Jahres: Piknit, für welches das aug 
den Damen Frau Toejcher, Heiden, Neufchel, 
Lange, Luftig und Querf beftehende Ar: 
tangementefomite die umfaffendften Vorbe⸗ 
reitungen getroffen hat. Wurker den üblichen 
Epielen für die Nleinen und Molke: 
beiuftigungen aller Art für die Erwachfenen 
twird e8 euch nicht an vortrefflichen Speijen 
und Getränfen für die Hungrigen und Dur: 
ftigen fehlen. Der Bejuch des Feſtes ift 
Jedermann anzurathen, der den nädjften 
Sonntag in heiterer Gejelligkeit zu verbrins 
gen wünſcht. 

Ter Didenburger Unter: 
balgungsverein hält am 
morgigen Tage ein großes Pilnit und Som: 
mernahtsfeft ab in Wezedd Grove, Gde 
California  umd Wrmitage Avenue. Alle 
bisherigen Treftlichleiten des Nereins erfreu: 
ten fich eines zahlreichen Bejuchs und zeich: 
weten fih Durch große Gediegenheit aus. 
Gintrittöfarten, weiche von Mitgliedern ge: 
fauft merden, often mir 15 Gents, wäh- 
vend foiche an der Kafle 25 Gents Loften. 

ür Beluftigungen aller Urt ift beftens ges. 
orgt..- Tas feitlomite bilden die Herten 

rmann Gramberg, Frik Giffert „und 
großes Pinit und Sommernc Sfsfeft 
die Vereinigten Qager 


der Nordjeite, G U F. of SU, für 
morgen in Hoerdts Grove vorbereitet. 
Das Feft beginnt am Nachmittag um 2 Uhr. 
Yungs Stapelle wird eine Menge ° Yöner 
Stüde blafen und zwiſchendurch werden auch 
verjchiedene „gefchmettert”., Gin Preisfegeln 
twird während der Nachmittagsftunden zwi— 
ihen Damen und Herren veranftaltet, iver- 
den, audy anderweitig wird für die Unter— 
haltung, fjowie für Die Berirthung der 
Teltgenofjen bejtens geforgt fein. Die Felt: 
ordner find: I. N. Thurn, Präfident; Leuis 
Matern, Ehagmeifter; Emma Stamm, Se: 
fretärin; Jafobine Klug, Auguſte Sachwitz, 
Sebaftian Fiicher, Chr. Nürbar und Charles 
Hoppe. 

Der Frauenderein Teutonia ber: 
anftaltet morgen cin großes Bifnif und 
Sommernadtsfeit, verbunden mit Preis 
fegeln, im @rcelfior-Parf am Nrving Part 
Poulevard und der Elfton Ave. Die Damen 
hoffen, dab auch ihr bevorftehendes Tyeit. gut 
bejucht werde und verjprechen ihren Gäjten 
einige vergnügte Stunden. Ter Eintritt fo: 
ftet 15 Cents die Werfon. 

Der deutiche Unterftügungsverein € o = 
Iumbus ladet alle Freunde und Belannte 
anf morgen zu jeinem vierten gro 
ben Rifnit ein, das er im Elm Tree Grove 
jıt Dinning veranftaltet und mit einem 
Preisfegeln verbinden wird. Der Gintritt 
toftet 25 Cents die PWerjon. Tie bisherigen 
Beftlichfeiten des Vereins „Columbus“ haben 
bei den zahlreichen Bejuchern fiets großen 
Anklang gefunden und die Vorbereitungen 
fiir das bevorftehende Pifnit ftellen ebenfalls 
ein gemüthliches Feft in Ausficht. 

An dem fchön gelegenen jchattigen Elm 
Tree Grove in Dunning veranftaltet morgen 
se.„New Light -Syorietp“ 
ihr fünftes jährliches Sommterfeft, für wel— 
ches die umfalfenditen Vorbereitungen ges 
troffen wurden, damit fih dort Alt und 
Jung, Männlein und MWeiblein, auf's PBefte 
vergnügen können. Doch auch die liebe Au: 
gend, Knaben und Mädchen, sollen dabei 
nicht zu fur; fonımen. 50 hübiche Mreije 
find für Die verjchiedenen Wettipiele ausges 
jeßt, Die von erfahrenen Arrangeuren gelei= 
tet werden. Un Gelegenheit zu Spiel und 
Tanz wird es eben jo wenig fehlen, wie an 
Trinfharem und jchmadhaften Speifen zur 
Yabung des inneren Menjchen. Der eft: 
ausichuß, dejfen Mitglieder feit Wochen tie 
die Bienen gearbeitet haben, hat fite Alles 
porgeiorgt. Ter Verein, welcher nahezu 200 
Mitglieder zählt, verfolgt nicht nur geiellige, 
ſondern auch wohlthätige Zwecke. Zu den letz— 
teren gehören Unterſtützung bei Ktrankheits— 
faällen, wie auch die Auszahlung von Sterbe— 
geldern an die Wittwen und Waiſen von 
Mitgliedern, die vom Tode abgerufen wur— 
den. — Der Piknik-Platz iſt ſehr geräumig, 
von zahlreichen großen Schattenbäumen be— 
ſtanden und in der Nähe der öffentlichen 
Anſtalten in Dunning gelegen. 

Der Teutonia Pleaſure Club 
hat alle Vorbereitungen getroffen, um mor— 
gen ſeinen Mitgliedern und deren Freunden 
in Gages Park einige urvergnügte Stunden 
zu verſchaffen. Ein umfangreiches Feſtpro— 
gramm wird dort zur Durchführung kom— 
men. Gages Park bildet an heißen Sommer— 
tagen einen ſchattigen, kühlen Aufenthalts— 
ort und wird daher von fröhlichen Menſchen 
gern aufgeſucht. An Speiſe und Trank dürfte 
es nicht fehlen, und allem Anſchein nach wird 
das Feſt einen überaus genußbringenden 
Verlauf nehmen. 

Die Deutſche 


re 
_- 
z 


Gemeinde No. 2, 
keit, verbunden mitgitherkonzert undAuftre— 
ten der Konzertſängerin Frl. O. Arnold un— 
gemein erfolgreich verlief, hält heute Abend 
in Sokups Halle, No. 747 N. Robey Str., 
eine geiſtige Verſammlung ab. 


piritualiſten— 
deren letzte Feſtlich— 


J. H. GREER, M,D. 


Die ihlinmite aller 


Slul- Krankheiten 


in 90 Tagen geheilt! 
Ebenfo alle anderen Blut- und Hautkrankhei⸗ 
ten gründlich geheilt. 2djährige Erfahrung! 
Konfnltation frei! 


Shreäftunden: Täglich von 9 bit 6, Sonn 
tags dan 9 bis 12, Mittwochs u. Samftags bis 8 Uhr, 


Harvard Medical Institute, 


Zimmer 210, 52 Dearborn Str., 
Ebicage. 





Bruchleidende 


ſowie alle an Ver⸗ 


ü des 
Rüdgrats, 

Deine und übe 

h Leidenden merden 

mis meinen neueften Apparaten poittib geheilt. 

Brumbänder, 200 beriwiedene Sorten. Leibbins 


4 Krümmungen 


en für ſchwachen Leib, utterihäben, fette 
eute und Nabelbrüde, Gummiitriimpfe für 
tampfadern, Gerabehalter, Pruc 

eine u.f.m. — Bruce 
Gentd und 
Beſonders em⸗ 
pieble i 
erfiinbene: 


en, Tünftliche 


® 


auemfie, dauerhaftefte, Weines ‚zas und re 
eine ere 


obne Schmerz geitagen tir 
rt. Robert Wolfer 


eilung erzielt. F ’ 
abrifant, ifth_Ave., nahe Randboloh Sfr. 
peztalift für Brühe und ——— 
Körpers. Ar* Sonntags offen bid 12 

Damen werden born einer 


bänder 5 
aufm. 

mein neu 

Bruchband, 
eingeführt iſt 
in der dentſchen Armee. 
Es iſt das fſicherfte, be⸗ 


j des 
2. — 
ame bedient. 

vat ·gimmer zum Anvaffen. vn 


Dr. H. G. Lemke’s 
St. Iohannis-Tropfen. 


Geringe Urfakhen 


tönnen oft viel Unheil anrichten, jo fünnen au 
geringe Ktraniheitsanfälle das menihlihe Leben 
in Gefahr bringen, darum bandelt jeder Menich 
tmweije, wenn er fich eine iylaihe von Xemfe't St. 
Iohannis-Tropfen im baufe bält, oder fogar 
in der Tafbe trägt, wenn er auf Reifen ift, dal 
er fie in Zeit der Notb zur Hand hat. Dieie 
Dean nis ohien iönnen das Beben rei» 
en bei Anfälen bon Arämpfen, Diagentolit, 
Ebolera etc. &3 ift eine fehnellwirfende Medizin 
und ſchafft Rube bei Aufregung der Nerben und 
des ganzen Körpers in — Zeit. Benn dein 
Abpotheler die Medizin nicht haf, ſo ſchreibe an 
DR. H. €. LEMKE’S MEDICINE CO., 


822 ©. Salitıd Str., Chicago. dbfa* 


» 
An Brudleidende. 
. Keder, der 

S: Bruh belommt, 
* alle, die mit ihrem 
Bruch oder Band Tru— 
bei haben, vielleicht 
fogar fauden, dab 
ihr Bruch nicht aufge⸗ 
halten werden leun, 
ſoUten ſofort den erfadrendſten, deutſchen Bandagi⸗ 
ſten Chicagos lonſulfiren, der Allen Hilft und es 


den, ber überhaupt fürirt iverden iann, heilt. 30: 
jährige Erfahrung, freie Konfufltation, billige Vreiſe. 


ö OTTO KALTEICH, 
Simmer 1, 1383 Glarf Etr., Rordeft:&de 


einen 
und 


Madiſon. 
a. die 
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Spezial-Arzt 


33 gibt bier zeritörende Neiden. die die 


Armee don Männern. E3 tit eine beiladenswertbe Ibatiadye, aber trogbent ma 
enttäuſcht und beſchümt aurüdzusieben weil sie entdeden, bab De 
er ſchwä den Folgen dieſer chroöniſchen, 
Vin teilen ID die ver fondern Werden im &egentbeil fo-ımährend f 
Schmerzen. Dab Ahr andere Behandlungen ohrte Nuyen nerf 
nlihen Arzt, dem ed an Kenntmi 

en beridiedenften KHofpitälern 


Kraitbollen einzutreten inegen 


niot ftart gerua betont werben; fie heilen fih nie ven icidit 
nur Eiend, Reiben ıtnd | > 
iv haben dieie Vorzüge itder den gewöb 


sthr ganz aufammen, und Eure Zulun’t bringt 
lein Grund marım wir ſediſchlagen follten: mo 


sen, 


geit, die in Eperial-sällen 10 nothwendig ſind 
!merilas. und meine ftöte Bereitwilligteit neue und 


Unfere modernen efeftra-hentifche, Solar, Vibration und X-EStrapien Behandlungen heilen 
wo altmodiſche Behandlungen nit einmal Linderung ihaffen können. 


it der Doftor, 
der heilt, un geheilt zu bleiben: 


Baricocele in 3 Tagen (ohne Schmerzen oder Schneiden). 


Strictur in IO Tagen. 


Blutvergiftung in 50 bis 90 Tagen. 
Verluft der Mannestraft in 50 bis 45 Tagen. 


Mannealraft untergraben und 


nicht 


ſie Shwädlinge find, 


Fabrelanges Stupium und große Erfabrung in 


die aus fhmaden und erfhöpften Münnern Eräitine, ftnrle und gejnnbe Männer nahen. 


Ich bebandie alle Kanenten perfönlich. Ich verſtebe 
lönnt Euch darauf berlaffen, das Ahr ehrlich nd recil behandelt werdet. 
ſolltet Ihr nicht zögern. Ich gerantire eine dauernde S 


br, dab die große Maiorität aller 
im Stande, in bie fe 
verraͤtheriſchen Leiden. Die — recht zeitiger Behandlung tann 


venfchiniche Apraraie anzuſchaffen, ſeßt mich in den 


die Rrandelten, deren Bebandlung meine 
Wenn Ture Gefundheit u ! 
eilung, oder Geld zuritferftattet. Spredt bor und Lonjiltirt mich koftenfrei 


änner gezwungen iſt ich 
Gelunden und 


die ditalen Mräfte und Ausdauer ‚Männer, in einer riefigen 


en ber 


eit breit 
t habt, tit 
tfabrung mans 

uropasd und 
etboden au Entwideln, 


Spezialität bildet, aründlid, und © 
7 rannestratt ind? Ranten lommt, = 


immer, und mit ber 
und 
tand, 


Waricocele v3. Lebenskraft. 


Weßhalb Varicocele Schwäche 
verurſacht. 


Varicocele iſt der erſchütterte geſchwächte Zu—⸗ 
ſtand der ſpermathiſchen Cords und Gefäbßze. 
Das Leben wichtiger Organe ſteht auf dem 
Spiel. Den Drüſen fehlt die nöthige Qualität 
und Quantität von Blut, und die Theile wer— 
den daher klein, kalt und ſchrumpfen zuſammen. 
Langſam aber ſicher gebt die Lebenslraft zurück, 
Entleerungen und Berluff® folgen, und ein all 
mähliger Verluit bes Attribut? eines geiunden 
Wernnes, nömlid der Manneskraft, macht ſich 
bemerfbar. 


Sommer-Hihe verſchlimmert 
Ynricocele. 


Obwohl Varicocele ſtets ſchwächend wirlt, Ift 
es zebumal ſchädlicher in den Sommer⸗Mong⸗ 
ten. Die Hise verutfacht Nsdehnung der Ge⸗ 
twebe, und in itolae deifen eine berniehrte Etag- 
natiotr ungelunden Alutes in den Adein, 10° 
duch die Gefundbeit des Leidenden nod meßr 
gefanrdet wird. Ener Arzt ſagte Euch tur ein 
Snipenjoriim an tragen; aber da3 berbirgt ein» 
fah Eure Deformität. Ihr mögt Euch einbilden 
wieder To ftar! mie früher au fetır. aber tüufcht 
Euch nicht. Diefe seranldeit bat itärfere Männer 


i al& Euch zufammengebrocen. Seid Ihr derſelbe 


Mann wie ehbe die Krantheit Euch beimſuchte. 
Veantwortet Euch felbſt die Frage ebrlich, dann 
fonıntt zu uns und erhaltet fihere Heilung, 


Wie Ihr geheilt werden könnt, 
um geheilt zu bleiben. 


IH beile Barieocele in fünf Tagen, ohne 
Schmerzen ober Unbehagen. Nicht nur feidb Ihs 
bon ber Aranideit geheilt, fondern die bergems 
deten Kräfte bed Mannes tebren in bollftem 
Mahe zurüd. Durch meine eleftrifch-demiihe Mes 
thode werden die Kolgen Eures früderen Bebend 
befeitigt, und ftatt de te ich der Sto 
und Kat oller Gefına N Mean * 
Laft ein. Ich habe itder 50 ber ſchw 
Bäle ohne einen einzigen Sehiihlag gegen t, 
Sch bemetie gud daß ih dte ichnellfte, beite unk 
nerfie Heilmethobe befige, bie bes medizin 
Ien Wiſſenſchaft belannt iſt. 


Un Strictur Leidende. 


Etriltur und Schwähe find amei berichiebene Beiden, di 
u Blafen: und Nieren-Hrantdeiten aus. 


ſchlimmer und arten 
der Röhre werden entfernt, die 


ift ein graufamer Herr. Die Reifen fite die 
fo müht Ahr foförtige Schritte zur Heilung 
filber oder giftige Drogu 
Könnt Ihr es wagen zu 
fofort, ebe es zu ſpät iſt. 


Junge Männer. 


eid der Verſuchung erlegen und ein Opfer 

—* 3 mit Pickel bedectes 
Se —R———— 
en e8, wenn vernachläſſigt führen ſie zu einem vorgzeiti⸗ 

lann Euch für die Pflichten 
einem Mann 


dung geworden? Euer aſchſarbiges 
dunilen Augenringe, Schüchternheit, 


en Ende. Gebt nicht die Hoffnung auf, 
e3 Ehelebens borbereiten und Euͤch wieder au 
Männern maden. 


Seid Ahr einer der Unglüdlichen, die mit verfehrtem VBeginnen um 
Kommt zu mir. Meine Behandlung entfernt alle Zeiheu Eurer früheren 


und Stürke wieder. 


en werden von, mir angewandt. 


Blutvergiftung 


der Selbſtbefle⸗ 
Geſicht die 
ſchlechte 


Ihr feid alt ebe 
unter 


e aber zuſammen wirlken. Sie heilen nie von ſelbſt ſondern w 
Meine Vepandlurg bon Strilfur tft ſicher und fi 
Abfonderungen hören auf, die Entzündung berihreindet und das Shitem wird geitärkt. 


die Straft, die Energle und alle Eiaenihaften 
ure Beit fonmt. 3 

Bultand etwacht und zu mir fonmt, werde Ih Euch fiperlich Heilen und 
| &uc diele Zabre Süd und Mannestraft jidern. 


T&ltınmer 
merzioß. Sinderniffe W 


Armen fafen feinem verdberrenden Einfluß guc Beute. Wenn einmal 


r t je Körber bamtt aeg m, 
tbun. Räymunra, Taubheit, Blindheit zırıd Ibließlich ihredlicher Tb 2 bie gen BER Queds 

Ach beile Euch jo germik Ihr zu mir foımmt. tt biefes Gift no in Eurem Mörher? 
beitatden, wo Ihr twikt Eure Gattin damit anauiteden und es auf Generationen zu beteiben? Koni mich 


Männer: Schwäche. 


Männer in mittleren Jahren, 


Für mande der Sünden Eurer 


Augenb habt ct aweifellos 
Strafe gebüßt. Eure vernagialfiien Särnaakı f nr or aaa 
den geworden. Ihr feid nit der Mann, ber e fein fo . 
en ann 
dr Eutent io 


. 


der wenn 


d Feblſchlag anfingen 7 Schreit Euer geſchwächter Körber nad Hilfe? 
Verirrungen und gibt Euch 


almählig und dauernd Eure Araft 


Konfultation frei. Alle Gefchäfte geheim und vertraulich. 


Cpredftunden: Montag. Mittwoh und Freitag bon 8.30 Norm. bis 6.30 Nam. Dienitag, Donnerfteg und Samftag bon 8.30 Borm. bis 


8 Uhr Abends. Sonntag von 10—1. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE 


Bas ültefte dDeutfche medizinifche Inftitut im Welten. 
246-248 State Str., 3. Floor. ®enenüber A. M. Rothihilds Department Inden, 


Dr. J. P. Bennet. 


Kur Männer. 


Dr. Bennet ift der erfolgreichite Spezialifl 
für die Behandlung don Nervenichroäche, 
Raricocele, Bruh und Nieren-Krantheiten, 
Gravel, Eczema und alle chronijchen Krank: 


heiten der Männer. Seine Heilungen find 
fhnefll und dauernd, Sein Rath und jeine 
Anficht find frei. Seine PVerfprechungen wer⸗ 


den Durch einen gejeglihen Kontraft unters 
fügt. Ihr tragt nicht das geringite NRififo, 
Yür folche Leute, die feine Office nicht bejus 
hen konnen, hat er ein Spyitem von hänßli: 
cher Behandlung arrangiert. — Schreibt ned 
Eymptom: Formular. 


iWledizin 1.00, 
48 OST VAN BUREN STRASSE, 


8. Flur, 
Neben Siegel, Gooper & Co, 


Difice Stunden: 9 Porm. bit 8 Abends. 


i4ma,mija* Sonntag: 9 Borm. bis 12 Mittags, 


war SYahenmalismus ag 


63 wird jest allgemein bon 
ersten und Gachverftändigen 
anerkannt, daß das einzige aus 
verläfige Mittel zur grümdlis 
Gen Kur von jeder Form bon 
Rheumatismus, Gicht, Nierens 
und SVeberleiden, Neuralgie, 
Sumbago umd fonftigen Krank⸗ 
heiten cheumatiiher Natur, die 
berühmte deutjhe Medizin 


AGAR 


ft. — Agar ift in jeder befferen 
Upothele von Chicago zu faus 
fen. 


60e, $1.00 und $2.00 per Flaide. 
Oma, fabids® 


ea Cure Augen Befchwerden verurfachen 


gebt zum mwohlbelannten deutichen Augen: Speyialtften 
Dr. Ramten, er unterfucht -@ 1. ie 


ure Augen fre 
Ungenleiden befettigt. rien und Sneifer 81.00 
aufwärts. 
Dr. Ramsen, 456 Milwaukee Ave., 


a ran Üve., 2. Bloor, mo das Rad ind bie 
Lichter ji drehen und das I fi bewegt. Office 
n 


Hunden täglig don 9 big 9; ntags von 9 bi8 4. 


Binia* 


Dr. EHRLICH, 
Deuticitann, Gpcslaiezät 


3 
Augen-, a 
und eiben. Heilt terıh und 
2 nch ———— — 
—— 


te u frei. — 

sa ie En Born, Kae BE 
E e ; i 
egenüder dem Nattonal 


. 


bifton_®tr.. g 
4 Nabın, 


x 


Poliziſt dienſtunfähig. 


Einer von „Chicagos Feinſten“ erzählt von ſeinem 
Leiden durch einen ſchlimmen Fall von Gelenkrheu— 
matismus und wie er geheilt wurde. 


ger 


— 


Swanſon's „5Drops“ iſt das eingzige poſitive 
at mehr Heilungen bei obengenannten Kranchei⸗ 
zuſammen. Es hat nie verfehlt, ſogar die hart⸗ 
Fälle zu heilen, viele welche von ſogenannten Spegialiſten als unheilbas 


bago, Hüftweh und Neuralgie. Es 5 
ten erzielt, al3 alle anderen Mitte 
nädieken 


erflärt worden waren. 


lutb, Minn., fchreibt: 


Herr D. A. Brent, ein Ex⸗Beamter 
der Chicagoer Poligei⸗Mannſchaft, wel⸗ 
cher der Stadt acht Jahre lang im 27. 
Bezirk diente, berichtete ſeine Erfahrung 
mit Swanſon's „5⸗Drops“ und erzählt, 
wie er dauernd von Rheumatismus kurirt 
wurde. Poliziſt French ſchreibt Folgendes: 


„Ich lag ſechs Monate an einem ſehr ſchlim⸗ 
men Fall bon Gelentrheumatismus darnieder. 
Ich war vollſtändig dienſtuntauglich und fonnte 
nicht ſchlafen und fand leine Ruhe. Ich will al⸗ 
len Nbeumatismusleidenden wiſſen laſſen, daß 
eine Flafdhe von ®wanien’s „DuDreps” eine boll« 
ftändige Heilung in meinem Falle erzielte, und 
deshalb adaere ih mit, fie aufs Wärmite zu 
empiebien, wo immer ich Gelegenheit finde.“ 


Briefe von Heilllihen. 


Ned. F. M. Cooper, Wafdington Center, Mo., 
f&hreibt folgenden Brief: „Zwanzig lange Jahre 
litt meine Gattin unbeichreiblide Kualen bor 
Cciatic Rheumatiomus und Reuralgie, ımd ich 
banfe @ott für den Tag, da br vom Himmel 
gelandtes Mittel in meine Hände fiel, denn «8 
beilte fie vollftändig. Ich bin ein Geiftlicher, und 
wenn ich * finde. der leidet, jo fan id 
nidt umbin, „Bedropd" zu empfehlen, benn ich 
weiß, daß ed mehr beimirft als bon Ahnen ber 
bauptet wird.“ 

ater Maday, St. James: Kirde, Weit Du- 
tabe bor einem Jabte 
ezwungen, an Arüden Pi gehen, 

ni se a; Beni &o zn j 

ebrau ON * 
— 
—A 
Ihr wunder 

i& eugt, 

eilung beinahe augenblicklich er⸗ 


war ich 

Rheumat 
— — 
rüftig und im Stande, reinen 

ten nadaugeden. Wenn mein Le 
dreniie gemeien wäre, ebe 
res Mitte —— ſo e 
daß meine 

folgt wäre. 


eilmittel für NRbeumatismuß, Zum» 


„Drops“ ift ein fiheres Heilmittel für 
Rheumatismus, Neuralgie, Grippe, Grfältungen, Hüften, Bronditis, 
Lumbago, Süftweh, Gicht, Altbma, KRatarrh, Leber: und Nierenleiden, 


Nervöfität, Nüdenfhmerzen, Dyspepfie, 


Unverdaulidhleit, Bräune, 


nervöfes und neuralgifhes MRopfivch, Malaria, Sersfhwäde, Schlag« 
lähymung, friehende Getühllofigkeit, Shlaflofigteit u. BilutfrantHeiten, 


„D:Drsps” ift 
Zur Beadtuug. art, 

— —— harmlos und 
lann von Kindern wie auch von Erwach⸗ 
ſenen gebraucht werden. Es enthält keine 
Opiate in irgend einer Form. Keinen Al⸗ 
kohol. Hein Salichl. Wenn „õ⸗Drops 
nicht in Eurer Nachbarſchaft zu haben iſt, 
bejtellt direft bei uns, und mir verfdhid 

e3 portofrei nad) Empfang des 


Frei verſchickt. 


heute. 


SOUBON. 


s. 100. 

Schneidet die® and unb „” 
ſchidt es mit em Namen 
und Wdreffe an bie 
fon Mheumatic Eure Go. 
Chicago, und Nor erbalteh 
eine Slafhe bon „sDraps" 
portofrei augelhidt. 


TE" 
rl 


en 
Preifes, $1.00 per Flafche. 
Eine Brobeflafche wird frei per Bot auf 
Zeier diejer Zeitung Deren. — Sen Koupon aus 
und fehidt ihn uns mit ( 


Verlangen an jeden 
reſſe. Schreibt 


urem Namen und 


Srofe Flaſche (300 Doſen) $1.00. Berkanft bei Upsthefern. 
ragt Enren Apstheler nad ver „Ewanisn. Pill“. Ein fihere3 Heilmittel f. Beritopfung. Weed 25:. 


Swanson Rheumatic Gure Go., 160 Lake Str., Chicago. 


en Nieren-Leiden und 
Ss Blafen: 





War beinahe blind—jetst gebeilt. 


M.D. Forrcit, wohlbefannter Chicagoer, feit 15 Jahren beinahe blind, 
erhält in wenigen Monaten die Schtraft wieder, ohne Meffer, 
Durch Die Oneal-Auflöfungs- Methode. 


Iofeph Turner wirft feine Gläfer weg. 


Er hat fie feit Jahren getragen, aber nachdem Dr. Dueal feine Augen 
gerichtet, ohne Schmerzen oder Leiden, braucht er fie nicht mehr. 
Frl, Zclia Sal don einem Ihlimmen Fall von Kurgzſichtig⸗ 
feit furirt. — Biele ähnliche Fälle. 


Ihr könnt mit geringen Koften zu Haufe kurirt werden. 


Herr M. D. Forreft, defien Bild nadftehend folzt, 
iſt ein, betannter Chicagoer Gejhäftsmann und 
wohnt 25 Walnut Straße. Ihm wird jetzt allſeitig 
gratulitt zu der MWieder -herftellung feiner Sebfraft 
nah fünfzchnjähriger beinahe vollftändiger Blind— 
heit durch Blutung, die eine Ablöjung_ der Retina 
beider Augen verurjachte und nur einen Tleinen Rand 
der Linje belich, was aber fait nuglos war. 

Er verfuht viele befannte Sperialiften, ( aber alle 
ftanden hoffnungslos davon ab, bi8 er Dr. DOren 
— den berühmten Chicagoer Augenarzt, be— 
uchte. 
r. Oneal hatte Erfahrung in ähnlichem Falle 
gehabt und wußte genau was 

Die Oneal Auflöſungs⸗Methode 
vollbringen würde. Er rieth Herrn Forrteſt ſofort 
mit der Behandlung zu beginnen. Sie iſt mild und 
harmlos und ſchließt nie das Meſſer ein, und Dr. 
Oneal war überzeugt, dak er‘ das Blut abforbiren, 
die Zirkulation micderberftellen und dadurdh Herrn 
Forreft die Schtraft wieder neben fönne. — 

Nach einigem Zögern beſchloß der Letztere, einen 
Berſuch mit der Behandlung zu machen, und das 
glũo lſiche Ergebniß erſieht man aus dem Briefe, 
den er an Dr. Oncal geſchrieben hat. 


Eine wunderbare Heilung. 


Dr. Oten Oneal —Werther Herr: Vor naher 
fünfzehn Jahren platzten Blutgefäße in meinen bei— 
den Augen. Ehe die Blutungen geſtillt werden konn— 
ten, waren die Augen mit Blut unterlaufen, welches 
dick wurde und das Augenlicht verdunkelte, mit der 
Ausnahme eines kleinen Kreiſes am äußerſten Ende 
des Augapfels. Nachdem ich bei mehreren Augenarz⸗ 
ten, ohne ſichtbaren Nutzen, in Behandlung war, und 
eine Anzahl anderer Tonfultirt batte, durde. mir 
geſagt, daß nichts für mich gethan werden könne, 
und vah ich allmälig vollſtändig erblinden müſſe. 
Das geringe Augenlicht, welches noch verblieh, wurde 
fhiwäder, und als ich ſchließlich mein Vorurtheil ae= 
gen Diejenigen Jhrer Vrofeifion,_weldhe anzeigen, 
abgelegt batte, war dh in foldem Zuftande, dak ich 
faum Dinge, wenn ich dihtdanor ftand, unterjchei- 
bei fonnte. Ach trat dor einem ‘abre bei Ihnen 
in Behandlung, und obgleich ich nicht Furirt bin 
fo iſt die Beſſerung noch ſo ſichtlich, daß ich doc 


OREN ONEAL, M.D. 


mit Meht Ihre Gefchidligkeit und den Werth Ahrer 
Behandlung bezeugen kann. Die Blutffumpen find 
beinahe vollftändig abjorbrt, meine Sehkraft wird 
Horer und ich fann jeht die täglichen Zeitungen bes 
quem und leicht lejen. 

Achtungosvoll Iht M. D. Forreſt, 

> Walnut Str., Chicago, IL. 

Solche Refultate —— wo noch Sehtraft iftt und 
mit Dr. Oneals Auflöfungsmethode ein gründlicher 
Perfuh gemadt wird. Es hat nie verfagt in ben 
Ihlimmften Fällen von Staar Granuli- 
rungen, Scebner den-Leiden- alles 
Urjabenpon Blindheit — und die Hei- 
lungen ierden ie bon Schmerzen bber möglicher 
Schädigung begleitet, denn das Mefier wird nie 
angewendet. Genügt es Euh nicht, dark Dr. Dneal 
jedes Jahr durhihnittlich 10,000 Leute erfolgreich 
uehandelt hat während der legten 15 Jahre, und nod) 
nie das Auge eines einzigen Batienten geſchädigt 
hat. Keine Behauptung gemacht, die nicht völlig be— 
wieſen werden kann. 

Fräulein Lelia Halls Empfehlung. 

Eine Geſellſchaftsdame des Weſtens ſchrieb au 
Dr. Oncal und erzählte ihm von dem Fortſchritt 
in der Heilung eines böſen Leidens, das lange Zeit 
ihr Augenlicht bedrohte, gleichzeitig die Oneal Auf: 
löfungs-Behandiung empiehlend. Sie jagt: 

Gunnifon, Col., 10. Zuli 1902.—Dr. Oren DOneal, 
Chicago, 3. Werther Herr: Jh möchte meiner 
Dantbarteit Ausdrud verleihen für Die große Beis 
Ben die Ihre Behandlung meinen Augengebraht 

reine ° Augen jind immer ſchwach geweſen. Ich 

a wie fie miifen, an fortfchreitender Rurafictig: 
feit und theilweijer Lähmung de Sehnervs, und 
als ih zu Ahnen fam, wurde ich jchnell blind. Ich 
hatte viele Yerzte verjucht, aber feiner von ihnen 
atte mir Hofinung gemacht. Im Gegentheil, alle 
jagten mir, ic jet unbeilbar. Eie erinnern fi ohne 
Zweifel, wie ungläubig id iwmar, als Sie mir jag: 
ten, Sie tönnten mir neilen. Ahre Behandlung baif 
mir jofort, und nie erde id aufhören Sie zu 
preifen, daß Sie mein Augenlit gerettet und mein 
Leben von Elend zu Glüd gewendet haben. Ihnen 
beiten Erfolg wünjdend, bin Ar Ahre dantbare 

i$ LeliaHall 
Rojeph Turner wirft —7 Brille weg. 

Dr. Oneals Geſchicklichteit im Richten von ſchie— 
lenden Augen iſt beinahe allgemein betannt. Er hat 
mehr als 7000 Fälle behandelt, ſeit die neue und 
ſchmerzloſe Methode von ihm entdeckt und von ihm 
angewendet wird. Kein Meſſer und keine Schmerzen 
und es geſchieht in ein paar Minuten. Einer der 
dankbaren Patienten ſchreibt wie folgt über die⸗Art 
wie ſeine Augen furirt wurden: 

Le Roy, Ind., 27. Juni 1902--Dr. Oren Oneal, 
Chicago, A. Werther Herr: 8 ift nur redt für 
Leute, Anderen, Die es bören wollen, Davon Ju er— 
zäblen, wenn etwas Gutes ihnen pafjirt. Deshalb 
bezeuge ich mit DBergnügen, wie bedeutend Sie 
meine Sehtraft verbefjert und mid bon einem Zei: 
den erlöft haben, da8 eine Duelle des Werges war, 
wenn ich Fremden begeanete, und oft grämte ich 
mich über Bemerkungen von Leuten über mein Schie= 
len; aber Dank der Dr. Oneal Behandlung höre ich 
fo etwas nicht mehr. 

Gbe ih nah Dr. Dneal ging, waren meine Uugen 
immer verſchleiert wenn ich las, außer ich ruhte oft 
aus, und war ich gezwungen Brillen zu tragen beim 
Lejen beim Lampenlicht, aber jegt find meine Yugen 
aut, und id) trage feine Brille mehr. 

Deshalb rathe ih Allen ernftli, die fielen oder 
fonft an den Augen leiden, den Dr. Oren Oneal in 
Chicago zu Zonjultiren. Aufrichtig der Ihrige 

Kof. Turner. 


Frank George entzüdt. 

1. Yult 1902—Dr. Oren Oneal. Werther Herr: 
68 find drei Wochen vergangen, feit Sie meine 
Angengerichtet haben, und jest find fie völlig 
nerade. 

Saden erjchienen mir Doppelt,* folange ich fchielte, 
und jegt ift alles natürlich. Ihre Arbeit ift ficherlich 
recht. Aufrichtig der Ihrige 

Frank C. George, Ruſhville, Ind. 
Ihr könnt zu Harfe geheilt werden. 


Dr. Oneal bat fo vielen Leuten wieder zum Ee- 
ben verholfen, die er nie gejehen bat. Sein Spftem 
der Diapnoje ift fo gründlih, und feine Bebanp- 
lungs: Methode fo perfeft, daß Ahr zu Haufe gebeilt 
werden könnt ohne die geringfte Selahr, Schmerzen 
und mit verhältnikmäßig aeringenfoften. Die Oneal 
Auflöfungs-Behandlung ift merkwürdig wirlfam und 
abjolut harmlos, fodaß ein Kind fie anwenden Tann. 

Schreibt oder fpredt vor und holt Euch Dr. Dneals 
Kath und neues i uftrirtes Bud — “Yugerfliden ges 
heilt ohne Schneiden” — trei, e8 mag Euch Nabre 
von Leiden und Schmerzen jparen. 

Wenn Ahr vorgeifproden habt, fommt wieder; 
wenn Ihr geſchrieben habt, feretbt, — 

Spredftunden: 10 Vorm, bis 4 Nadm. 
ausgenommen Sonntag; ebenfalls Montag 
Donnerftag Abend, 6 bi 8. Phone Central 3027. 


52 Dearborn Str., C 4 CAGO ® 


y nahe Randolph. 


tägı.h, 
und 


Eiwähnt N ieie Zeitung ba Ihr ſchreibt.) 


K. V. Kempf, 


B4 La Salle Str. 


Erkurfionen @ allen Heimalh 
Kajüte und Zwiichenden. 


illige Sahrpreife nach und von Europa. 


Speialität: Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen. 


BEE” Grbichaiten "RE 


BE Bollmanhten 


eingezogen. Yorfhup ertHeift, wenn 
gewän/dt. Borans Baar ausdezufft, 


notariel und fonfularijch beforgt, 


BEE Militärjachen ME Pat; ins Ausiane. 


es Sonfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. zummm 


Dentiches Konfular: und Nechtsburean: 
8. 8. Ronfjulent K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 


Finanziches. 


Wu. C. HEimEmann & Co. 


92 LA SALLE STR. 


ypotheken! 


@eld zu verleihen nm: — 


— J verleihen , 
EEE 


A. Holinger & Co,, 


172 Washington Str. 


in Beträgen bon $2000 
auf ausgeſuchte — 


Samomi* 


Kozuminskı & YONDORF, 
Geld Brundeigentyum 


su ben en Binfen. 
Erxfie fihere Hypotheken zum Berkauf. 
73 Dearborn $tr. _1iljemil 


E Hi HAASE:GCo. 
88.858157 Washington St. 


Aupothekenbank, 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum 


— Rn den nivbrigften 
— — — 


ried 
Beren game Brienhofk 


DD nn WATRY& (00. 
En > Den: tar | 


Optiker 


® bis 13 Uhn 


Bene 


BRETT 2 NT 


‚Stajüte und Zwiichended. 


EXKURSIONEN 


sach Hamburg. Bremen, Antwerpen, Lendon, 
Rotterdam, Havre, Neapel eto. 
ut Expreß- und Doppelichrauben-Dampfern, 
xidet-Dffice: 


J. $. Lowitz, 


185 S. CLARK STR." 


nabe rang 


nehm, a öde“ NReichspoſt. 
an at 


— Eyesialität — 


* Erbſchaften 


. kollektirt, zuverläſſig, prompt, reell; 
auf Verlangen Borthuh bewilligt. 


BEE Bollmachten 


tonfularifch außgeftellt Durch 


Beutfches Ronfular: 


und Rechts bureau 


Vertreter: Konfulent LOWITZ, 
185 S. Glark Str. 


Beöffner dis Abe Sonnt 9—12 
— ** — — 


N.Claussenius &{0. 


KONSUL H. “N. OLAUSSENIUS. 


„ibendvoßt, Ghicage, Sampag, den 26. 3 Zutt 102. _ 
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Moscagni ommt aljo wirflih. — Für 3000 Dollars 
die Woche und mit einer OpernsZruppe, — 
Nur feine eigenen Opern werben aufgeführt. — 
Maurice Grau’3 Pläne. 


Nem York, 23. Juli 1902, 


Im italieniſchen Biertel, jo um 
Mulberry Street herum, herricht eine 
gräßliche Aufregung. Dunkle Augen 
roßlen, braune Hände fliegen in ber 
Luft herum, fünfzig Münder reden laut 
und rapide zu gleicher Zeit. „Pietro 
Mascagni fommt!" Haft Du gehört, 
Giufeppe, Mazcagni fommt! Das 
wird eine große Sache werden, glän- 
zend, großartig, ohne Gleichen! Ein | 
mufifalifcher Triumph! Und wir wer- 
den an diefem Triumph Untheil haben, 
wir Italiener von New York, denn wir 
werben unter dem großen Maeftro fin- 
gen, im Chor.“ Aber auch in anderen 
Kreifen bildet die überrafhende Neu 
heit daß ITagesgejpräh. 3 verlautete 
Schon por geraumer Zeit, daß Anjtren- 
gungen gemacht würden, Mascagni zu 
einer Amerilafahrt zu bewegen. Die 
MWiffenden lachten darüber und erflär- 
ten: „Das ift fchon unzählige Male 
verfucht worden, immer ohne Erfolg. 
Mascagni hat zu große Ungjt por dem 
Wafler.“ Das fol aud) diesmal wieder 
die Haupijchwierigfeit gemefen fein, die 
überwunden merden mußte, ehe Mas- 
cagni den Kontrakt unterzeichnete. Wie 
alle Leute, die das Meer nicht befahren 
haben, hat er ganz merkwürdige Vor 
fielungen vom Ozean. Eine Seereife 
erfcheint ihm als eine frevelhafte Ver- 
Juhung der Götter und ein Unterneh- 
men, bei dem Einer von Glüd jagen 
fann, wenn er mit dem Leben dDapon 
fommi. Auch von Amerika hat er etwas 
dunfle Vorftellungen. Er fennt Nem 
Hort und Philadelphia. Was dahinter 
liegt, ift ihm ebenfo räthjeldaft wie un 
heimlich. Beſonders ſträubte er ſich, 
nach San Franzisko zu gehen, von dem 
er glaubt, daß es am anderen Ende der 
Welt in der Wildniß liegt. Auch den 
Indianern traut er nit. Sein pradt- 
voller Mufiterhaarfchopf fönnte am 
Ende den Rothhäuten den Mund mwäf- 
ferig machen. Und mie ift eg mit den 
Banditen, welche die unangenehme Ge- 
mohnbeit haben, auf die Eifenbahnzüge 
zu jteigen und mit borgehaltenem NRe- 
bolver den Reifenden das Gelb abzu- 
nehmen? Der Berfreier der Firma, 
der mit Mascagni unterhandelte, mußte 
ihm förmlich wiffenfchaftliche Vorlefun- 
gen über Land und Leute in Amerika 
halten, um fein Mißtrauen gegen Ame- 
tifa zu überwinden. E3 dauerte jechd 
Wochen, ehe er fich zur Unterzeichnung 
bes Kontraftes bereit erflärte. Orofe 
Schwierigkeit bereitete auch Mascagnis 
Derhältniß zu der berühmten Mufits 
Thule, dem Pefaro-Lıceum, an dem er 
angejtellt ift. Die Leiter der Anftalt 
mollten ihn anfangs unter feinen UIm- 
tänden von feinen Verpflichtungen ent- 
binden und gaben erft ganz zulegt ihre 
Zuftimmung Außerdem hatte Mas- 
cagni taufend Wünfche, die berüdfich- 
tigt werden mußten, ehe er feinen Na- 
men unter den Kontrakt fehte. Die 
Bedingungen des Kontraktes find nun 
folgebe: Mascagni verpflichtet fich zu 
einem Gaftfpiel in den Ber. Staaten, 
das jehE Wochen dauert und den Be- 
fu der hauptfächlichen Städte des 
Landes umfaßt, von New York bis nad 
San Franzisfo. Er fommt ald Opern 
Dirigent mit einer vollftändigen Opern= 
truppe, bie er felbft in Xtalien zuſam⸗ 
menſtellt. Nur der Chor wird in der 
italieniſchen Kolonie New Yorks ange⸗ 
worben werden, die ja ſchon ſeit un— 
denklichen Zeilen den Chor für die ita⸗ 
lieniſchen Opern liefert. Zur Auffüh— 
rung gelangen einzig und allein Mas— 
cagnis Opern, nämlich „Cavalleria 
Ruſticana“, „L'amico Fritz“, „Rat— 
cliffe“ und ſein letztes Werk „Iris“, das 
in Japan ſpielt. Die erſte Aufführung 
findet im „Metropolitan Opera Houſe 
am 8. Oktober ſtatt. Nach nur vier 
Vorſtellungen und einem Konzert in 
Nem Hork begiebt ſich die Truppe auf 
Reiſen. Das Gehalt, das Mascagni 
erhält, beträgt 8000 Dollars die Woche. 
Danach erhielte alſo Mascagni für 16 
Wochen 128,000 Dollars, ein Vermö— 
gen ſchon nach ameritanifchen Begriffen 
und nach italieniſchen Begriffen erſt 
recht. Verſchiedenen armen Teufeln im 
italieniſchen Viertel iſt zweifellos 
ſchwindelig geworden „als ſie ſich das 
in Lires umrechneten. Man kann ſich 
denken, welche rieſigen Summen das 
Gaſiſpiel für die Unternehmer foften 
wird. Es iſt ſicherlich eine der gewal⸗ 
tigſten Speklulationen der letzten Jahre 
im Muſilkgeſchäft. Aber es iſt zugleich, 
eine ungeheuer gewagte Spekulation. 
Gaſtſpiele mit ganzen Opemiruppen 
waren da von jeher in Amerila. Di: 
reftor Maurice Grau vom Opernhaus 
und andere Operndireftoren fünnen ba- 
don eine ganze Oper fingen. Und dann 
— erden Madcagnis eigene Opern ge- 
nügen? Außer „Saballeria Rufticana“ 
ift nur nod „ZV’amico Fri“ vereinzelt 
bier zu Gehör aelommen. Die beiden 
anderen Opern find neu für Amerita. 
Aber „W’amico rip“ und die beiden 
anderen Opern haben drüben feinen 
durchſchlagenden Erfolg errungen, fonft 
wären ſie längſt im NewYorker Opern⸗ 
haus heimiſch geworden. Mascagni er— 
klärt das damit, daß ſeine Werke, die 
auf die „Cavalleria Rufticana“ folgten, 
niemals in der richtigen Weife vorge- 
führt morden jeien. Doch das Elingt 
nicht ganz überzeugend. Daher jcheint 
e3 eimaß gewagt, das Gaftjpiel lediglich 
auf Mascagni® Schöpfungen aufzus 
bauen. Jedenfalls wird es außer⸗ 
ordentlich intereſſant ſein, ſeine weniger 
vom Glück begünſtigten Werke einmal 
lennen zu lernen und ſich ein Urtheil 
darüber zu bilden. Schließlich wird 
bie Truppe in Bezug auf Soliſten, 
Chor, Zuſammenſpiel und mit der 
Ausſiattung vorzüglich ſein müſſen. 
Sie darf nicht zu unvortheilhaft von 
der Gruppe des Herrn Grau abſtechen, 
denn das Publikum hat daran 85 


wöhnt, den 
zer — sun 


213öllige ſchwarze 
Seide, einfache „De 
Soie“, regul. Preis 
$1.25, um auszus 
verfaufen per Yard 


Pre TE AND_ 


PAULINA — 


Schwarz ſeidene Gre⸗ 
nadines, 46 Zoll 
breit, Werth von 
78 bis 81.25, um 
aus zuverkaufen per 
Yard 


48c 


Weitere Bor: —— Bargains 


für Montag, den 28. Juli 1902. 


Größere Herabſetzungen, wie ſie kaum jemals offerirt wurden, an zuverläſſigen Waaren, um vor der Inventar— 
Aufnahme das Ueberſchuß-Lager zu räumen. 


Vor-Anventur-Verkauf von 


Shirt-Waiſts, Suils und waſchbaren Skirts. 


Shirtwaiſt- 


Flounce Skirt, Waiſt Tucked, Knöpfe 


hübſche Entwürfe, verfauft zu 2.98 und 4.98. 


Vor = Inventur-Verfauf 1.48 und. 


Suits für Damen, helle und duntle Mufter, 
vorne ‚oder hinten, 


2.98 


AU unfere ausgejuchten Yacona von —* Suits, weiß, 


roſa und blau, welche bis zu 9.50 verfauft wur⸗ 


den. Bor: Anventur- Verlauf 3.48 und 


4.98 


Waſchbare Sommer-Stirts, Covert TFlounce, Bottom einge⸗ 


faßt mit weiß, ſehr gut — zu 1.48. 


Anventur = Nerfauf 
Ungefähr 165 waſchbare 


Gummi ⸗ Stirts, 


>= 69€ 


sie und 


ichwarze punftirte Coverts, hübjch garnirt, einige mit Top: 


pel = Flounces, bis zu 1.98 — 
tur = Vertauf : 


Vor: uden- 98cC 


Spezial - : Verkauf von adintofhes, einfache 


Gapes, blaue und duntelgraue, 
BE en 


rg Spirt-Waifts. 


Gemacht in Bercale, Bes 
rbrur, Gingham, Gher 


biot und San. 
783e 


Partie 4, 
werth 1.50, 3u.. 


Partie, 


VBartie2, 
wertb Ti, zu... 


% 
a ee De 


Percale Shirt Watits für 
junge Mädden, Größen 
10—16 Aahre, regulärer 
Werth 50k, 
Montag zu 


3. Zloor-Spezialitäten. 


1000 Yarbs Mil Ends ; Geftempelte Doilies, 
bon Silfolene, die 106 | Größe 12 bei 12, 
Qualität, ie Cods und Ends, wtb. 
per Yard..u.... ®@2 12c und lc, 

Geftempelte Center Pies — 
ces, 18 und 20 Bol im 
Geviert, —_ Preis 


l5c, 18c, © 10€ 


RR, Auswahl... 


Leinen Finiſh Craſh 
Seite, & :Stoff, volle 
eite, 6c mtb 3! 1 ce 


Groceries und Provifionen. 


min Sit Chicago Ya- 
mily Seife, 

0 Stüde 2c 
Wieson 8 Uncle Kerry 
Sei e, 10 ‘ 


Banet Gun: 
powder: 
re an..dde 


Beiter = Bid: 
fing 
per 
Fancy Mefjina-Ziiro: 


BR... 156 


Hoffmann’ & 
— 6⸗Pfd.⸗ 


old” Brid Scou= 


5e 


Fluted Va— 


lc, Beh 
— Pfund 


anch vorge: 


urft, 


Weberbleibieln, 


Cine Partie Portwein 
von der Santa Clara 
Mein Go. (Neinheit gas 
wird reg. zu 


Some Made Bad 


berrpg Brandy, 
+ an Ad 


DieboLdbt’gy 
Rootbeer, 


— ed „.... de 
u Flaſchen 


rantirt), 
3%c verkauft. 
re per 


Diefer 


a Morte Three 


Sit Kognat Bratidy, 


per 


Flaſche 


— 

Fanch Jaban 
Reis, Pfd 
Gemiſcht 

fe x „is e 3 
* a f fe * Dh. 

Weine und Liköre. 
Räumungs: Berkauf von Neftern und 


hlifum thut da3 nun mal. 3 
ift nicht3 dagegen zu machen. Biel- 
leicht ift aber Mascagnid perfün= 
liher Magnetismus fo fiarl, baß er 
unfer Bublitum Hypnotifirt. Dann hat 
er gemonnene? Spiel. Wenn e& ihm ge- 
lingt, zum goldenen Kalb erhoben zu 
werden, mie Paderemsti und andere 
Göten, dann wird das Publitum in 
feiner Verzüdung die Mängel nicht 
ſehen und am Mascagni-Kultus Ge— 
nüge finden. Jedenfalls wird das 
Mascagni-Gaſtſpiel das Ereigniß der 
nächſten Muſikſpielzeit werden. 

Auch Maurice Grau hat ſchon von 
ſich hören laſſen. Nach Beendigunq 
ſeiner üblichen Opernſpielzeit in Lon⸗ 
don iſt er zur Erholung nach Carlsbad 
gegangen und von dort nach Luzern. 
Ende Auguſt geht er nach Paris, um 
ſeine Vorbereitungen für die NewYorker 
Spielzeit zu treffen, die am 24. Nobem⸗ 
ber beginnen ſoll. Es hat nicht den 
Anſchein, als ob er viele neue Kräfte 
vorführen wird. Er gedenkt ſich offen⸗ 
bar auf die altbewährten Lieblinge des 
Publikums zu verlaſſen, wie deMarchi, 
Campanari, Scotti, Edouard de Resz— 
ké, Plançon, Frau Gadski, Frau 
Schumann-Heint, Emma Games, Til- 
lian Nordica, Marcella Sembrie und 
Tpäter Nellie Melba. Die deutſchen 


Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 
Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


A N 


— 2.98, 1.98 98 


5 große Werthe in 


Waſchſtoffen. 


200 Stücke Dimities, Lawns und Batiſtes, ſeht 
nette Mufter für Damen: und Rinder: 45c 
en regul. 10c Werth, per Yard 4 

2000 Yarbs meike Laton Mefter, reguläre 1öc 
Duelität, um zu räumen, 63€ 
per QDard 4 
Sateend, ungefähr 500 Stüde im Ganzen, die 
eben gemufterten und geblümten Entwürfe, alle 
Farben, gewöhnlich zu 15c verkauft, B!c 
2 zu räumen, per Yard 2 

86 Zoll breiter Shirting Bercale, nur in_bels 
len Den ungefähr 800 Yards übrig, sic 
a Breis 10c, per Yard 

oll breiter Bett Kalito, nur geftreift, 
—* äre Te Qualität, 3 
per Yard 


Gute Werthe in Kleidern. 


Rniehofen für Anaben, gemadht aus ftrift ganz: 
wollenem jhwarzgem oder blauem GCheviot, gut 
gefhnetdert, Größe 3 bis 16 Nabre, 

regul. 50c Sofen, zu 

Verien-Angüge für Knaben, gemaht aus quten 
zn — tarrirten Gaffimeres, 8—15 
Sabre, reguläre $1.50 

Anzüge, zu I8c 
Arbeitshofen für Männer, gemadt aus fehr 
ftarfen und dauer are tarrirten Worſteds — 


unſere regulären 81 Hoſen, 39€ 


Bor-Inventur-Räumung don 


Rleiderfloffen. 


18_ Stüde importirte gangmwollene beilfarbige 
Beige ne gemifchte Serge Suitings, 7Tic umb 
$1.00 Waaren, follen Monta 
werben, zu, per Yard 
2 Yard breites fchwarges Mohair Sicilian, ein 
eganter Stoff für Stirts, regul. HRe 68c 
Werth, NRäumungspreis, Montag, Ypd.. 
1 Bartie feiner Kleiderftoffe-Refter, — und 
farbig, und ſeidene und wollene Maiftings, 
MWaaren aller Sorten, feine ‚weniger als 75c die 
2 mwerth, um damit zu räumen, 
ontag, per Yard 


Zarben-Bept. 


Red ‚Gier Bleiweih, — 


an 

Seutf e Gold:Bronge, — 
yem s ronziren von Pils 
errahmen etc., per 
Schadtel nur dc 
Strilt reines gelochtes 
girfeeb Del, 
per Galene 
dessen, Pe oe alle 
arben, 4Pfd. 
TREE 19e 


Wir daben alle Farben in Oel gemahlen. 


Vor⸗JIuventur⸗BVargains in 


Möbeln. 


Fußſchemel, nett und dauerhaft, 
nur 


Eiſerne Betten, Meſſing Top Rail, 
alle Größen u. Farben, nur 
Elegante Holzſitz Eßzimmerſtühle mit 
hoher Rüdlehne, nur 
Hohe Stühle, gut gemacht, 
RR ET TERN. ———— 
Eichen⸗Schaukelſtuhl, eleganter Finifh, 
werth 3.50, nur 


65€ 
2.10 


Dpern fol Alfred Herb aus Breslau 
Dirigiren, der bier völlig neu ift und 
auf beffen Leiftungen man fehr ge 
fpannt ift. H. 5. Urban. 


Geheimihrift auf Poftlarten. 


Es ift eine bekannte Thatfache, daß 
durch ein roihes Glas betrachtet alle 


drud von Schwarz machen, mährend 
rothgefärbte, 
ihrer rothen Farbe nur einigermaßen 
mit der des Glafes übereinftimmt, dem 
Eindrud pr. Hell madden und auf einer 
weißen Fläche fo gut wie verſchwinden. 
Umgelehrt machen rothe Gegenftände 
dur) ein arüned Glas betrachtet den 
Eindrud von fhwarz gefärbten, mäh- 
rend grün gefärbte auf hellem Unter= 


grunde verſchwinden. Dieje Erjchei= 


nung fann man nun in folgender Weife 
dazu benußen, um Poftfarten zweimal 
zu befchreiben, alfo boppelt auäzu= 
nußen, ohne daß etwa bie Deutlichkeit 
beeinträchtigt wird, mie Died zum Bei⸗ 
fpiel der Fall ift, wenn man mit ein 
und derjelben Tinte einmal längs und 
einmal quer die Karte bejchreibt, jo daß 
fih bie Zeilen rechtwinklig freuzen. 
Bei undeutlicher Handſchrift iſt dann 
ein Entziffern ſchon recht ſchwierig und 
langwierig. Man beſchreibt die ganze 
Karle zum Beiſpiel zunächſt mit rother 
Tinte. Danach nimmt man grüne 


durchzuleſen. 
grün gefärbten Gegenſtände den Ein- 


wofern die Intenſität 


Extra⸗Spezialitüten. 


Dutz. Damen⸗Taſchentücher mit far— 
— Rand, die Ze-Sorte, für 


Di Childs ir 8* 
Epigen bei ezt, 


l5c-Werth 

Männer und Knaben Yaton Ned Ties, fan: 
ch heftidt, reg. 15 umd 25c-Mertb 
Schwarze und weihe Drill Arbei 
den für Männer, alle Größen, 
GW Paar fein? Dongola 
Kinder, Spring Hade, 
Vatent:Spigen, Größen 5 bis 8: 
Preis Ne, Montag ZU.eocceenacneeneonae 
Deloricte : Staub: Pfannen 


Sain, 8 


ts⸗Hem⸗ 
25 werth.. 
Schnür-Schube 
Hand — 


für 
Soblen, 


5860 


Seidenſtoffe und Veſat. 


JVartie von Foulard-Seide, alles Waaren die— 
ſer Saiſon, frühere Preife Webi 
1.88, für Montag per Yard 48c 
WO Ps. farbiger mercerized Gatcen, 
reg. Ir: Werthe, Montag, per Vd 
1 Partie von ſchwarzem PWercalinesifutter, 36 
Soll breit, billig zu 1de, Montag, 
per “ 


Räumungs = Herabi-kung in 


garnirten Bamen-Hüten 


Montag u. Dienflag, 28. u. 29. Iufi. 
Marti. R 
marfirt um zu ® 

verfauft zu mer 

dei, 7 


Partie 2 
marirt um zu 
82.25 und $2.50 
verfauft zu mer 
ve 


verfauft 
den, 


au wer 


marlirt | 
83.75 bis 


verlauft zu wer: 


+ 

Yut muß dor Mittw 
3. Jali, dem Inbenturt 

berftauftmwerden. 


1. Zloor-Spegialitäten. 
45 ol breite Stiderei: ring, alles nette 
Suter, iverth bis zu 82. 


[0c 


p 

375 Stüde fhiwarze PBalenciennes Spiten, Ein: 
fäge und dazu paffende Serpentinen, 

ein großer Bargain, per Yard 


Strumpfwaaren. 


Schwarze baummollene nabtloje Strümpfe 7e 
für Damen, 106 Werth, 

Schwarze gerippte baummoll. nahtlofe Strümpfe 
für Kinder, Odds und Ends, 10c und mw 
150 Wertbe, zu 

Schwarze baummoll. nahtloje 

10c Werth 


Rurzwaaren. 


Delveteen + Stobband, ı Shawl- und 
nur in jchlvars, Nadeln, per 
per 

——* Einfaßband, 


für Männer, 


1 Rartie feidenes Be: 
fa Braid, ſchwarz u. 


arbig, per 
ard 
binefiiches Bügel⸗ 


eiſen-Wachs, 
Leis ie 
Ridelplattirte Sicher: 


beit3:Nadeln, 
per D 


Hängematten. 


Hump Haken u. Oeſen, 


—5* Tubular= 
Schuhbaͤnder, 
per Dus 


AA 
Eng gemwebte Sammods, 33 Zoll breit, 15 Fuß 
lang, fancy Farben, breites Kiffen und ruffled, 
Palance, polirte eichene Ausbreiter am 1 .25 
KRopfende u. Fuß. Diefer Verkauf nur. 
Undere von 2de auf. bis 88.00. 
am: 


egen⸗ 


Vergeßt nicht, unjere neuen gefnoteten „ 
mod Cradle“ zu jehen, gerade der 
ftand für Babies. 


E3 verfchmwindet jet die rothe Schrift, 
während bie grüne deutlich herbortritt. 

Menn diefes Verfahren auch feinen 
großen praftifchen Werth hat, fo ift e8 
doh gang amüfant und fann vielleicht 
in manchen Tyällen von Nuten fein, jo 
zum Beifpiel für angjtliche Gemüther, 
bie ben Briefträger im Verdacht haben, 
feine Boftlarten tor dem XAbliefern 
Hauptfache bleibt nur, 
daß die Farben der Tinten und ber 
Släfer bei Durchfcheinendem Licht mög= 
lichit übereinftimmen. 


— Mand’ fühe Maus entpuppt fich 
oft ald ordinäre Beutelratte. 


—D 


EEE) 
B 3ar Fi tem unb Bugen von 
> Drain Boards 


5*55 an Pr „Buris: 2 


au 
&las ’ — an n.i.0, 


Berkauft in allen Apotheken zu 25 6:3. 1Pfv. ©: 
Shicago Dffice: Ro 1 : 3 Dit Madiien 
St tr., gi mmer No 19 


Tinte: und befchreibt bie ganze Karte | 


no einmal ohne Rüdfiht auf bie 
fhon vorhandene rothe Schrift, nur 


ı daß diefe jchon troden fein muß, da= 
: mit fich die rothe und grüne Tinte nicht 


| 


flüſſig vermiſchen. 
Das Ergebniß iſt ein krauſes Durch⸗ 


einander von Roth und Grün, deſſen 


— jedenfalls längere Zeit und |” 
Mühe in Anfprud nehmen türbe. 
Mittel3 eines rothen und eines grünen 


| han: ift e8 jeboch ganz leicht, die bei⸗ 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple l.eaf Route.” 

Grand Gentral Station. 5, Ude. und Harrifen Gtr. 
«in O fiee 115 Adam. —elephone 3508 Fentral. 

* Zöglig; ** Tügli, an ale ahnt 

le 8 

8 u Fe h 

35 8. 

0 ®. 
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—— a 
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*10. 

Zulid. * Ausgenommen Sonntags %* Sonns 

er Meomtagl. * ußgenewmen 

Einsam. Bis BE und Mhines 
dee. + Zu bis Green Bay. 
öhteage & Milton. 

Union Bafjenger Gtatien, Ganal 

tadt⸗ Ticet⸗Office: idi Adams 


uvnd Adams Stre. 
Str. Bbene 


ae. „The only Way“. 
olict Wccomodation. 
loom’ton, Dacia Spr’gfield, St. Lewis 
oliet, Divigbt, Eee ee zn s 
Iton Seien har field —* 
Fer 2 und ehe, 
und **8.30 N Yoilet Werommedations, 
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